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Ein red uzierendes Doppelbi ld-Tachymeter. 
Von Dr. tecba. Franz Aubell, Konstrukteur an der k. k. Technischen llochschulc in l1raz 

( 1. Fortsetzung). 

III. Das Doppelbil�tachymeter. 
1. Die optischen Gruncllagen. 

Das nach den Angaben des Verfasser von dem 111athematisch-mccli:111ischc11 
Institut Rudolf & August 1� o s t in \Vien hergestellte Instrument g-cliiirt bcziig·licli 
der Art der optischen Distanzmessung den JJoppelobjektivkonstruklioncn an, d:t 
der zur Distanzmessung erforderliche mik.rnmetrische \Vi11kel d11rch /\\'eitcilung­
dcs Objektivs hergestellt wird. Es unterscheidet sich rn11 den bishrr !.ren:u111tc11 
Entfernungsmessern dieser Art darin, daß Jie beiden Objckt.i\'li:ilften wnlil zu 
einander verschoben, sonst abe r  un\·ctTLickbar \'t:'rbunclen sind, um einen kon­
stanten Winkel, diesen aber rnög·lic!L t scharf zu ergeben. Der \f es�mng·s­
\' O ffY i:UW wird daher im allbo·erncinen nicht ein J\llsmcssen l'ines mit der· Eni-i:-. b 
fcrnttng vcdinderlichen Winkels, daher auch nicht Jit..: Bc1,1lacht1111� \(111 k(ii111.i-
cleuzen ?.weier marka11ter Punkte bedeuten, sondern auf der \lt>ss1111g· einer am 
�iclpunktc aufg- stellt ·'11 füLs.is beruhen. Behufs g·c11a.uer Poi11rinu11g· an L'ill('r· Disl:111z­

latte und ;rnm /.\\'ecke der Vcrbindu11g· der optischen Distanz- mii L'inc1 l liihe11-

wi11l;:eln1css11ng· ist ein' ci11Jcutig·c Festl�gung- der \'isicrrichtung- d11rcl1 ein Fadcn­
J.:rcuz erforderlich, obwohl das Prinzip eines dieser (;nrp1 � a11g"<:hii1'l.'ttdrn [)nppet­
bildcntl'crnung·smessers kein Faue11l<rcu;1, verl:uwt. 

Der Wink el den die zwei durch <las Fa.<lenkreuz und di� inneren Haupt·· 

punkte der Objcktivhi\!ftc11 g-cbildett�n Visierli11ie11 miteinander einscliließen, ist 
nicht konstant, da die 1.wei Elemente der V isierl in i e ,  Objektiv und Schnittpunkt 

der F:iden, ihre g-eg-enscitige Lag·c mit der Entfernung- des Zielpunkt('s Ltndern. 

Da man bei Distannncsscrn mit \'ariablcr Basis unter • milmnnctrischcm • \Vinkel 
einen konstanten \\'inkcl versteht·, ist daher als solcher noch nicht jener Winkel 

anzusehen, un t er welchem n:Lch Einstellung des Fa<lcnkreuz�s in die B ildebe n e  die 

z\\'e.i Objd:ti\'haup1punkte vom Faucnkre111. aus crs-heinen .-\lrnlichcs t1·ifft iibrige11s 
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,,ätlch · bei',!deB.·" Fa<letrdistanzinessern m.it dem Unterschiede ·.tu, daß der Scheitel 
,; d:e'S durch '.ehe;„ beiden Visierlii1ieri- gebildeten. Wfokels ·im zweiten· Hauptpunkte 
· :·desl-A3bj�kltivS:, u)il.d·:nicht,: ,wie h\i.et, ·im Sch1iittpunkte ··der· Faden lieg{· Es läßt sich 
··zei.lg,eil!J:,,rd-aß fii'r.DoppißlobJekthlkonstruktiönen' geradeso wie für' d1e übrigen winkel­
.-'füh:r.en'de1\·iEntfonmngs111esser ·ein· �a im l l 'a kt i s eh er·» : 'Oder « u n ve rä n der)] drer» 

, ·Pu!ll;k.t· vorßan�en ist, bezüg·lkh des-sen die Entfernungen 'proportional den Latten-
·abschnitten sind. 

. Bei -den Fadendistanzmessern mit gewöhnlichem astronomischen Fernrohre 
ist der anallaktische Punkt der außerhalb des Fernrohres, also auf der Seite des 
Zielpu·nktes liegende Brennpunkt des Objektives. 

· ' Bei den Kippdistanzmessern fällt der anallaktische Punkt mit der Kippachse 
des Fernrohrs zusammen, mag diese nun zentrisch oder, wie bei den Instrumenten 

,•1nit Hogrewe'scher oder Stampfer'scher Schraube exzentrisch lieg·en, da bei dieser 
· Gruppe· der Entfernungsmesser die Erzeugung des rnikrometrischen \\ inkels un­
. abhä11gig von den Elementen der Visierlinie erfolgt , so· daß derselbe durch eine 

Veränderung der gegenseitigen Lage von Fadenplatte und Objektiv, wie sie bei 
.der .Beseitigung der Parallaxe notwendig wird, unbeeinflußt bleibt. 

··Der diesbezüglichen Un tersuchung bei dem vorliegenden Distanzmesser­
Jernrohre seien einige Konstruktionseinzelheiten desselben vorausgeschickt. 

·Die -'Objektivhälften wurden vom l\Iechaniker der Angabe gem�iß tunlichst 
·genau um ·l/100 der Brennweite vertikal verschoben. Aber auch in horizontaler 

Ri ch tung .wurde aus einem im folgenden angegebenen Grunde ein Abstand der 
Objektivmittelpunkte u. zw. von der G röße 1 /200 der Brennweite gewäh lt . Es liegen 
daher clie optisc-h- en Achsen der Halbobjektive nicht in derselben Vertikalebene, 

wie dies sonst bei den Doppelobjektivkonstruktionen der Fall ist; es ist in­
folgedessen der am Instrument durch Fadenplatte und Doppelobjektiv erzeugte 
.W.in-kel.als Schnittwinkel zweier Ebe nen zu definieren, die durch den Querfaden 
H jj (Fig. '7). einerseits und die inneren Jfauptpuukt der Halbobjektive anderseits 
gegel;ien .sind. Der Schnitt dieser Ebenen mit zwei durch die zweiten Haupt­
I;unkte 01 · O� senkrecht zu ff H gelegten Ebenen ergibt die Visierlinien f� 01 
und � o.,,.-_' 
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Die Anordnung ist so getroffen , daß das linke H albobj ekti \r höher steht 

,,als das rechte. Die rechte Visur � 01 w ird die Hauptvisur genannt ;  die durch 
dieselbe gelegte Vertikalebene enthält die Instrumentenachse 2 Z. Der Schnitt­
punkt dieser Visierlinie mit der Instrumentenachse ist der Instrumentenmittel­

punkt M Der Längs-(Vertikal-)Faden V V der Fadenplatte bestim mt den Punkt F1 
·der Hauptvüwr. Die linke durch 1•2 02 gegebene Visierlinie, die Nebenvisur, 
lieg·t in bezug· auf die Instrumentenachse exzentrisch und ist für erstere, da für 
die optische Distanzmessung nur der Querfaden in Be trach t kommt, kein Uings­
faden aufgezogen. 

Der zur Beseitigung der Parallachse erforderliche Okularauszug wird in der 
Richtung· der Hauptvisur, welche mit der optischen Achse des rechten Halb­
objektivs zusammenfallen soll, geführt . 

· Wfrd die Visur auf eine Distanzlatte gerichtet, so proji?iert sich, da jedes 
Halbobjektiv ein Bild entwirft, der Horizontalfaden in j edem der Lattenbilder an 

einer anderen Stelle. Die Differenz der an dieser Stelle gemachten Lattenablesungen 
ist im Sinne der optischen Distanzmessung als «Lattenabschnitt» zu bezeichnen . 

Eine Verschiebung der Objektivhfüften in horizontaler Richtung wurde zu dem 
Zwecke angeordnet, dam it nicht beide Lattenbilder an derselben Stelle des Gesichts­
feldes erscheinen und sich gegenseitig beeinträchtigen. Es wird, außer bei un­
g-ünstig·en Beleuchtungsverhältnissen, infolg·e des Ncbeneinandererscheinens der 
Bilder meist möglich sein, beide Lattenbilder gleichzeitig- abzulesen, ohne ·daß 
es notwendig würde, eine vor dem Objektive angebrachte Klappblende zur voll­
sfä11digei1 Isoliemn._- der Bi l der zu benützen. 

Die erforderliche Größe des Abstandes e der Objektivmittelpunkte ergibt 
sich 11ach 

e = G }!_ 
f' 

in welcher G leichung G die Gcgenstandsbreitc bcze[chnet. Setzt man für (,' Jic 
Lattenbreite ein, etwa G= 0,08111, so ist flir eine Minimalent[ernung '\'Oll f = 20 111 
und eine Brennbreite 1/J = 0,2 m die Breite des Lattenbildes , . = 0,8 mm. Ftlr 

d \ll ·r/J 1 ., . 1 " . l 1. ' 11 'CH angenommenen 'vcrt von c= 200-= mm crsc1e111cn aso au! JCcen i ' a 

die Lattenbilder nebeneinander, ohne sich gegenseitig zu behindern. 
Es handelt sich darum, für Doppelobjektivkonslruktio11c11 der aus�enihrtcn 

Art die La0·e des anallaktischen Punktes zu bestimmen. Da sid1 jede Li11se11-· 
kornbination durch zwei zur optischen Achse senkrechte Hauptebenen ersct1.c11 
Hißt, deren Schnittp unkte mit der optischen Achse Hauptpunkte heißen (H1, h� 
Fig. 8) und im vorlicg·enden Falle jedes l-hlbobjektiv als ein selbst:indiges Linsen­

system aufzufassen ist, gibt es flir jedes derselben zwei Hauptebenen. Es soll nun 

die Annahme gemacht werden, daß nach erfolgter Zweiteilung des Objektives 

beide Hälften so a.neinander verschoben wurden, daß die zwei Hauptebenen wieder 
zusammenfallen, so daß in Fig. 8 I die den bei den lHilften gemeinsame erste, 
II die g-emei wame zweite Haup tebene vorstellt. Dann sind auch beide optische 

Ai..:hseu parallel und haben den Vcrtikalabstand a 
= 16� 
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Fi'g. 8. 

Denkt man sich den Schnittpunkt F der Fäden a.ls leuchten den Punkt, zu 

welch er Annahme man nach dem Grundsatze von der Umkehrbarkeit der Licht­
wege berechtigt ist, so werden die von diesem ausgehenden Hauptstrahlen eine 

im Zielpunkte P aufgestellte Distanzlatte in den Punkten u und o treffen. Aus 
Fig. 8 folgt: 

und da 

so wird 

oder 

Mit der Grundgleichung 

ergibt sich 
so daß 
ferner 

.!+/' L ---
/' a 

a = ·l/J(C, 
r + 1· = !:_ . c. f' 1/; 

f = /' (� . c - l )· t/J 

f'=f.1/J 
f- t/1 

r = f · w (!:__ . c - 1 ) . f -- '1/J ·lf; ) 

f=C.L 
E = f +· c wird. 9) 

Dieses Ergebnis besagt, daß der anallaktische Punkt der erste Haupt­
pun kt E1 des r e c h t en H a 1 b ob j e kt h' es ist. 

Pnktisch gcniigt es, die zwei Hauptebenen I und II i11 ern einzige zu-
sammenfallen zu lassen, so daß der Mittelpunkt des rechten Halbobjek.tivs als 

anallaktischer Punkt anzusehen ist. 
Es kö11nen sämtliche Untersuchungen unter der\ orauss tzung durchgeführt 

werden, daß das gegebene Fernrohr durch ein in der Hichtung geg·en den Ziel­
punkt verschobenes ideelles ersetzt w erden kann, dessen Haupteberre in J• liegt 
und bei welchem ohne Hücksich t auf die E11tfernung eines Gegenstandes stets die 
von beiden Objekti\'hälftcn entworfenen Bilder in kon ·tantcm Abstande '1/J von f' 
die zugehörigen optischen Achsen schneiden. Diese Substituierung ist denkbar unter 
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der Annah me eines dem •:reo·ebenen o·J eichartio- konstruierten Fernrohres mit ver-� b � . b 
ändcrlicher Objcktivbrennweite t/J0, die sich aus der Beziehung ergibt: 

1 1 1 
J=-;p + �-= �--

und w 'lche nur für/ - ·lf,i = oo der Brennweite 'lj; des gegebenen Fernrohres 
g·lciclt wird. 

Die Doppelobjek tivkonstruktion zeigt geg·enüber dem l�eichenbach'schen 
Distanzmesser den Vorteil der kleinen Additionskonstanten. Diese ist im 
rtllgemci n en gleich der Entfernung des anal laktis chen Punktes vom Instrumenten­
m i t t elpunkt und ist im vorliegenden Falle gegeben durch die En tfern ung des 
·rsten 1-lauptpunktes des Objektivs, bezw_ des Objektivmittelpunktes vom Instru­

mentenmittelpunkt (c Fig. 8); es beträgt dieselbe h.icr 0,08 _;=- 0, 1 m und kann 
wegen deren Kleinheit die angegebene Fernrohrkonstruktion näheruni;sweise als 
an:tllaktisch bezeichnet we,·d c11 ; \'ollencls \\'ilre sie es, wenn der anallaktische 
Punkt, wie dies beim Porro'schcn l•ernrohr der Fall ist, mit dem lnstrumentcn­
mittelpunl te zusammenfiele. 

Da clie Objektivlüilftcn in einer zur Haupt\'Ürnr senkrechten Ebene ver­
schoben \\'urden, ist nicht zu i.ibersehen, daß nur die Beobachtungen an dem 
\'Om r e ch t e n Halbobjektiv entworfenen Bilde in der Nithe der optischen 
Achse stattfinden, daß hinge�en das vom link e n H:1lbobjektiv entworfene Bild in 
einem Abstande von fl = 34-' 22,6'' von d essen optischer Achse beobachtet wird, 
also an in 'r Stel.le des Gesichtsfeldes, an welcher schon die unvermeidlichen 
«Fehler der Abbild ung„, bemerkbar werden können. Besscl ')hat die "optische Ver­
besserung·" rechnung;sm�lßig- festgestellt und gefun<len, daß diese der dritte11 Potenz 
de. Abstandes \'On der optis ·hen Achse proportional ist und schon bei 1 o Ab­
stand auf über l 11 steig·t. [{cchnet man nach dieser sich auf Heliometer bezie­
henden Ang;al e rli einem Abstande \'On ft = 3+,·t' e11tsprechC'nde optische Vcr-

1i bcsscrun�, so ergiht sich diese mi 1 0, 1 'J" = 11 OOO , :tlso einer Größe, welche 

wioef'ühr die H�ilrte der bei l3c stimm11nl:!· Jer konstanten eines Tach)·meters 0 ,_ , 
durchschnittlich erreichbaren Cenauigkeir von (' betr:ißt. 

Ein �Lmkrer UmsLrncl i. t noch einer Ercirterung- w unterziehen, n�imlich der, 
oh in j dem Falle be.idc Lat tcnbilder prnktisrh genommen in JersC'lben Ebene 

erscheinen, so daß eine gleichzeitig-� Hesc i tig·ung der Parallaxe mög·lid1 ist, was 
bei Voraussetzung lotrechter Lattenstellung- strcnj!;e nur bei horizontaler Visur der 
Fall sein bn11, w:Llircnd das Ausweichen der Lattenbilder aus einer ei1tt.igen 
Ebene mit der Nci!{ung- der Visierlinie gcg 'n <lrn Horizont zunimmt. Hofrat 

Lorbcr) hat für den Heichenb;1ch'sche11 Distanzmesser eine derartige Unter­
suchung, u. zw. dahin d11rchg·efi.ihrt ob nach Bcseitig-ung- der Parallaxe für den 
Mittelfaden ;nich die beidc11 iü1f3eren Füden (Distanzfaden) in der Ebene des 
Lattenbildes erscheinen, und hat festgestellt, daß der Winkel x, den die Ebene 
der Fa<lcnplattc mit der Ebene des LaHenbildes cinschl.i cßt , durch 

'i En?.ykj d. m;nh. Wissensch<ift n, \IT, 2, S. 248; Valentiner, llrndwörterbuch, II, S. 13. 
') Zd1schdft für In trumentcnkundc 1887, S. 89. 
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•• -1 J . ' ' - · . . 1/J . . 
tg X = j- . 1/J tg a . ·; 

in Abhängigkeit vom HöheHwinkel rx gegeben ist, so daß die ·Einstellung der 
Fa:denplatte in die Bildebene theoretisch unmöglich ist. Es beträgt beispielsweise· 
·für tJl=i 0,2 m,· f = 10 m, a = 45° der Winkel .x-· l 0 10', der Abstand s zwischen 
Lattenbild und äußerem Faden 0,02 mm; für f = l 00 m ist x = 7', l! _:_ 0,02 mm . 

. Von Wichtigkeit ist dabei , ob die dadurch hervorgerufene Vergrößerung des 

Lattenbildes gegenüber dem Fadenabstand auf das Meßresultat einen merkbaren 

Einfiuß ausübt ; es kam Hofrat L o r b er zu dem Ergebnis, daß praktisch unter 

allen Umständen die Bil dgröße mit dem Fadenabstande als übereinstimmend zu 

betrachten ist. 

A 

L 

B: .... x 

.„ . 

.. ;. 

" " 0 
Fi'g. 9. 
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Ein e  �ih nl iche Untersuchung sol l für den Doppelb i l dd istanzrn csser unter de r  
Annahme des  id eel len Fernrohres durchgeführ t  werden .  Für di eses i s t  a l s  G egen­
standswei te /1 = f- 1/J1 als  Hauptebene f', als  Bi l dweite 1/J rtnzuseh en ( Fig. 9) .  . 

' L ,  und Lt sind die von den Halbobjekti ven entworfe n e n  B i ld e r  der Lat te  ·L ,  
d ie  i m  vorl i egenden Falle otm ewei ters a l s paral l e l  anwsehen si nd .  Der Punkt o 
muß sowohl dem G egens tande  wie dem Bilde ang-ehöre n ,  da  al)c Punkte d er 
Hauptebene sich se lbst en tsprechen . N ach Besei tigu ng der Para l laxe für d as 
L:i..ttenbi ld  Lt b e fi n d e t  s ieb d i e  Fadenp1atte in F 

Es t ri t t  also eine  Versch i ebu ng der beiden Lattenbi lder  in  der H. i chtung 
der opti schen Achse u m  d en Betrag x e in ,  welche zm· Folge ha t ,  daß m an st at t  
an der S tel le 111, wo m an d as Lattenb i ld  L'!. abl esen sol l te, wenn beide Bi ld ­
ebenen zusammenfa l l en, d i eses an der Ste l l e  11 abl iest. Die d araus hervorgehende  
Andcrung von µ, i s t  f::.)t , w e lc h e  auf den  La t t e n absch n i t t  L v e rkle inernd wirkt .  

ferner 

"t Es ist  a --
ft = --- u n d  o1 o = f, c t g  a, 'ljJ 

'l/J ·l/J tg ß = -===- = · - -- tg a u n d  
01 0 ft 

1 0) 
- 'l/J .t" = Fm =  4 tg ß = a fi- . tg a. 

Dies besagt, daß 

je größer a wird. 
d ie  Verschiebu ng x u mso größer ist ,  Je k l e iner  .ft u n d  

l• ern er is t  X 6.f'- = !-'- - !"' = a . -----1/• ( !/1 -- x) 
und  weil 1/J - x �-= 'l/J zu setzen ist, wird mit l 0) 

a tg a 1 1 ) t.� !'· = µ . . -1-: . 

Setz t  m a n  spez ie l le  \i\Terte ein , e twa  '!/J = 0 ,2  111 , a = 0 ,002 111 , a = 4 5 °, 
µ, = 0,0 1 , so wird fli r  

6..u 1 f, = 1 0  Jll ;J: -= o,o+ m 111, -
-�5000 !I 

f. = 1 00 1lt X =  0,004 lJllll, 6,,n 
!'· 

1 -
soüo·o- · 

Vergle icht  man die  G riißen x m i t  der e rrei chbaren G e n a n igkti t der Ein-
te i lung des Fadenkre u zes i n  die  B i l d e · ene, wclt:hc be i  C- i 1 1 e rn Fernrohr m i t  

2 S fad1er VergTößerung nach T i n t e r 1 )  auf ± 0, tH m m  erfo lgen k a n n ,  so i s t  i m  
praktisch au11g·esc h l osscnen Fal le /1 = 1 0  m , u n d  a = 4 5 0  d i eser Wert gerade 
errei cht,  u n d  daher die ßeeinflußu n g· d es dis tanzmessen d e n  W i n ke ls  gle ich  desse n 
mi t tl erer U nsicherheit. Es si n d  sonach fü r al l e  F:d le  d i e  be i den Bi l d eben e n  von  
Li  u n d  Li als zusrim men fa l len d zu  betrachten .  

. 

2 .  D i e  E r m i t t l u n g  d e r  t a c h y m e t r i s c h c n E l e m e n t e E u n d  /z . 
Die Abnahme des Latten abschni ttes erfolgt  beim Doppelbi ld tachymcter rn 

angeg·ebeh· r Weise durch Ab lesung- des  Qu erfad ens an den nebeneinander er-

1 )  Zci:schrift flir Iustrumenten kunde l 8 8Z, S .  2 26.  
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�cheinend(m Latt.enbildern . Da sich d iese im Abstan de e = _!___ = 1 mm n eb en - . . 200 . . 
einander befinden, so erfol gt · die Ablesung an Stellen des Gesi ch tsfel d es, welche 
halb so weit entfernt sind als bei  einem Faden d istanzm esser, bei  welch em fü r · 
C =  1 00 die .En tfernu ng zwischen dem obern und un tern Faden 1 / 1 00 der 
Brennweite beträgt. · Wird die l\fol tiplikationskonstan te von 100 auf 50 ver­
kleinert, w as durch ein Auseinanderschieben der Halbobjektive errei ch t wird ,  so 

hat dies auf d en Horizon tal abstan d der Lat tenb i l de r kei nen Ei n fl u ß ,  es blei b t  
der Vorteil der gleichzeitigen Lattenab l esu n g beim Doppelb i l cltachymeter ohne 

Rücksicht auf die Größe der Multipl ikationskon stan ten g·ew:Lhrt,  was beim Faden­
tachymeter n icht der Fall. i s t ; bei demsel b en rücken die  Dis tanz fäden umso 
weiter auseinan der, j e  kleiner die  Multiplikationskonstantc w ird und es sch l i eßt 
di eser Umstand eine vollkommen gleichzei tige Faclenab l esu n g aus. 

Es sind nun j ene Glei chun gen aufzustellen ,  aus wel ch en die tachymetrisch en 
El emente, d. s. die Horizontaldistanz E u n d  die  Höhe lt des anvisi erten Punktes 
der Latte iiber dem Instru m e n tenmi t telpunkte ,  berechnet werd e n  könn en . 

Die gewöhnlichen für Reichenbach ' sehe Tachymeter u n d  \· et t ikale Lat ten­
stel lung gelte n den G ru n dgl eichungen si n d  folgende : 

{ E = Cl cos'.l a -!--· c cos a 
1 2) lt = CL sin  a cos a + c sin a 

fl= lt -j- '7- V. 
Der Höh enwi nkel a b ez i eh t sich h i ebe i auf d i e  Visur über d e n  l\ l l t: te l facl e n i  

C ist die Multip l ikati ons-, c d i e  Ad ditionskonsta n te u n d L der aus d e r  Differenz der  
o beren u n d  u n teren Faden abl esu n g  sich ergeben de Lattenabsch n i t t .  JI ist der Höhen ­

unterschie<l zwischen dem S tan c.l p u n k t u n d  Z i e l punkt ,  7 die H ö h e  des l nstru m c n ­

tenhorizontes über d e m  S tan dpunkte u n d  V d i e  M i t tel fadenabl esung· an  d e r  Latte . 
Gewöhnlich verei nfacht man sich obige Formeln i ndem m an statt l 3)  

1 3) {·· E = ( CL -1-", - c) cos� a = 1 00 D cos<.a a 
ft = ( CL + c) sin a cos et = l 00 L' sin a cos a setzt ,  

wobei L' = C L  + c 
. 1 00 

d i e  Bez.e:i chnung « re duzierter LL t tcnahsch n i t b  fii h r t .  
D i e  G le i c h ungen 1 3 ) l ·ön n e n  b ei d e m  Dnpp l b i l d t r tchymdcr n i c h t gu t 1u1 g;e­

wendet  w erden , d a  bei d i esem e i n e  sog-cn :um l e  m i tt l er V i su r n ic h t  vorh a 11 d c 11 i s t .  
Es \V�rde n s .ich dah · 1· j e n e  Fo rn i e l n  der  Tac h y m e t r i e  e ign e n ,  b e i  welchen 

der Höh i::nwinkel  sich auf e i n e  soge n an n te ; [u ßcre V i :ur  be1.i cht . Beze i ch n e t  c( 
d a n n  den N eigu n g. win ke! · i n  e r  : [ u ße r c n  Visu r ,  s o  n eh m e n  d ie  G l c i ch u n g-c n  J '.)) 
d ie  Form an : J E= 1 00 L' cos2  (a :l J;-) 

l /t = 1 00 L' si n (a �± � ) cos ( ! 1  ·. O:'. ± _ _:__ , ,  \ - 0 
� I 

·wobei das + - Ze i c h en dann zu ge l t e n  h a t ,  wen n a: den Neigu ngswi n k e l  d e r  

t ieferen ,  d .  i .  d e r  H aup t \· isur bedeu tet .  



T i c h y  zäh l te bei  seinem l ogari t h m ischen Tachymeter, d e r  n ur  „,, ei F;i d e n  
besi tzt ,  ei 1 1en  u n teren festen u n d  e i n e n  oberen beweg-liehen,  d t>n  l- l i i l i e 1mi 11 k.e1 \ O ll 
dem un teren Fade n ,  bezw. v o n  d e r  o b e r e n  V i s u r <Llt S .  Sei n e  C l c i ch n n g·l� i l  l a u ten  
fü r  anal lak t isc h es Fern roh r : 

1 5 ) 
{ E = Cl cos� a ( l + tg· C( tg- ,u ) 

lt = CL s i n  a cos a ( 1  + t:g r< tg- .'' ) 
H = lz + J - V  

P u  1 1  e r  bezog· bei se i n em ' c hiebct:ichymeter d e n  J -l l ih c n \l' i n kc l  a u f  d i e  u n ­
t c r e  V i s u  r u n d  stel l t e  flir ein n.ich t a n al hLl,:iisches Fern ro h r  Co l �;· e n d e  G l e i d1 u 1 1 -
gen auf ( Fig-. 1 0) :  

l G) 

Fi'g-. .1 0 .  

L f E = --:-- . cos ( c< + f• ) cos c: + c cos o: 
Si 11 f1, 

� 1 
l 

lt = _f:__ . cos ( r( + 1u ) sin � + c s i n  a 
S ! l 1  ,u 

H = lt + J - 1:. 
Beim Doppc lbi ld t achy m c t cr si n d ,  sofern bei  d cm scl lV i l  d e r  Höh e n \\' i n k e l 

jch au f d i e  o b e r e  Visur bez.i e h t, d ie  Ti chfschen  G l e i c h u nge1 1  m i t  der  Abü 1 1 d l:­
nmg anwendbar,  d ::tß ein die A d d i t .ionskonst�t n t e  berti cksi ch tig·cn d e s  a d d i t i \·es 

G l i ed h i n z ukom m t ,  so daD die  genau1 1 ten  Gleich u nge n l : tu ! e 1 1 : 
1 7 ) { .!.:: = CL cos:1 a ( J + tg a tg � 1. )  + c cos a 

lt = Cl si n a cos a ( 1 + tg c< tg ,u ) + r s i n a .  

Es wurde jedoch vo rgezog·e n ,  heim Dop p e l b i l d ta..J1 y m eter den  Höh enk reis 
nach der u n teren V i s u r  zu JU t i ere n , w e i l  d a du rch die \l ög·l i c h kei i einer  V e rei n ­
fachung der G lei c h u ncr t> 

H = lt + 7 - r- gebo t e n  i s t .  
\i\Tird n�iml ich V gle ich der Instru m e n tenhöhe 7 gem ach t ,  so folgt 

1-f = h ,  
d .  h .  wird jene  Visur , au f welc h e  sich der H öhenw inkel b ezie h t ,  auf J n s t ru m c n ten ­
h öh e  eingestel l t, so \\'ird der Höh enun tersch i e d  lf gleich jenem '.!,wischen Zie lpunkt  
a n  det Latte (u, Fig. 1 0) und dem Instrumentenmittelpunkte ( 11). 
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!. >Die EhlsteHung·. au f lnstrument�nhöhe wjirde nun iu dem Fal le ,  als d i e  

Höhenkreisablesung auf d i.e höhere Visur bezogen ist, oft u n möglich sei n ,  da d i e 
Jnstrurn.entenhöhe durchschni ttl i ch  n u r e twa l ,3 bis l ,4 m b e trägt u n d  bei  größeren 
Entf�rn ungen,  gai1z abgesehei1 von ei 1: er u ngü nst i g·en Boden gestal tung,  die untere 

V1sur die Latte n i ch t meh r  treffen würde . . 
Es dürfte sich auc h  empfeh len , 

.
d ie I nstru mentenhöhe an d er Lat te d u rch 

eine scharf geken nzeichnete Marke zu b ezeich n e n . Bei Tachym e tern , bei  we l c h en 

der Höh enkre is nach einer äu ßeren V isur just i ert i s t ,  bri n g·t  d i es insofern ei n e n  
wei teren Vortei l mi t sich , al s ei le d urch e i n e  fark.e g·ek en nzeich n c t e  Lat ten­
able�ung zur B i l du n g· des Lat te n absch n i t tes verw e n det wird .  Es w i rd h i cb e i  d i e  

eine La t ten ablesu n g· d u rch e i ne E i nst e l lu ng au f ei n e  Marke erse t z t  u n d  w i r d ,  
d a  n ach R. \� a g n c r 1 )  d e r  Einstel lungsfeh ler  d e n  vi erten T e i l  d e s  A b l esefeh ler  
be trägt , d er Lattenabsch n i tt .ge n auer erhal te n , . als  sonst  du.  eh zwei Ab lesunge n .  
U m  diesen Vo rt e i l ausz u n ützen , wird e s  sogar angezei g·t sei n , fü r j e n e  Fäll e ,  i n  
we l chen die  Ein tellu n g  au f In s tru men tenh öh e u n m öglich ist, zwei weitere u n ter­
schie d l ich g ken nzeich n e t e  .Mnrken für Y + 1 m u n d  Y - 1 .  1n an der Latte an­

zubringe n ,  so daß dann jeder  S tan dpu nk t m it einer e i nzig·en Fad enab lesun g  ab­
ge tan ist .  

Die Auswertu n g  der Pu l ler 'sch c n  G J e i clnm g·en 1 6) hat die Unbe q u e m l i c h k e i t  

daß i n  d e nsc lb  n t ri go no m et r i sch e F u n k t i o n e n  v o n  versch iede n e n  W i n k e l n  vor­
kommen . 

Eine Transform a . t ion  der Pu l ler 'schen G le ichu ng·en erg ibt  den Ti chfschcn 
Formeln ä h n l iche G l ei c h u ngen , welche der log-ari t lnn i schen Aus\Yer tung- durch 
g·era.d J i n i ge Schi eber zu gfog]icher s i n d .  Es i s t  

E= _!:__ cos'2 a ( l  - t g  a tg ft ) + c c o s  a .  tg fL 
Fi.ir  C = dotg ri wird  

E = CL cos� a ( 1 - tg a tg µ,) + c cos  a .  

Da c i m  vorliegenden }'a l l e  sehr k l e i n  is t ,  kann m i t gen ü gen der Genauig­

keit o·e sch ri eb e n werden : � . . .  

1 8) { l·: = ( CL ·+- c) cos� a ( 1 -- t: g- a tg- ,u.) 
lt = ( CL + r) s in  a cns a ( 1  - t g- a t g  ,11 ) .  

Führt m a n  h ier wieder 
1. c .+ c L' = -1 00- oder  wegen c = 0, l 

I 9) 
D , ,.,, ( l  + 0,00 1 )  c 

lOO ' 
tg !" = 0,0 1 ei n ,  so wird { J:.· = 1 00 L' cos� a ( 1  - 0,0 1 tg a) 

lt = l 00 l.1 si n <� cos a (1. - 0,0 1 t .r a) .  

' )  Z.:lfschrifc 'rnr Vermessungswesen 1886,  S. 4 9 ff. 

sowie 

( Furtsctzung fol gt.) 
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Barometr ischer  Rechensc h ieber von G. Bau mgart .  
R echensch i eber, w el ch e  für spezi el le  Zwecke ang·egeben u n d  p raktisch ei n­

grrich t et worden si ld,  wie der l ogari t h m ische H.echenschiebcr zur Ermit t lung der  
l i nearen t achymetrischen E.l e m e n te Dis tanz und Höhe, zur  Bestim m u n g- der  Werte 
s si n Q und s cos Q i n  der  Koordinatenrechnu n g  u n d  in der Polygon orn e trie u sw .  
erfreuen s ich  m i t  ]{echt  i n  der Praxis b eson derer Bel i ebth e i t  u n d  Verbrei t u ng. 
Der vorl i egen de Rechenschieber di en t gleich fal l s  ein em beso n deren Zwecke, u n d  
zwar d e r  Ermi ttlung barom e t risch gem essen er Höhen aur mechan ischem Wege 

u n d  gestattet d i e  d i rekte Ablesu ng· der Meereshö h e .  
Zu m richtigen Erfassen der E i n r i ch tung· d i eses bequemen l{ech e nh i l fsmitte ls  

sei  Nach stehen des vorau sgeschi ck t .  
Von Babin e t  wurde i m  J ahre 1 85 7  die  verein fach te Baro m e terfor m e l 

ff= I S . 464 ( 1  + o·00367 t1 -�t11) log � >  J )  
·worin h1 u n d  b� d i e  au f N u l l  re duzierten Barom cte rstiin de der u n teren u 11 d oberen 
Station und t1  und t'J die korrespondierenden Lufttempera t u re n  bedeu t e n ,  trans­

formiert  i n : *) 

. so 1 9 ( 1 + 0 ·00367 11-h 1.!) 
� ,  

H = -------b-·+ /! - (b1 -/l ) = ( (.;. - /Ji ) • 2 )  
1 2 ----

2 
Der  K o e ffi zi ent  

80 1 9  ( 1 +o·OO"G "'  ti -!- t,) 
. " 1 2"" 80 1 9 ( l + O·üü3G 7 t)  c = -·-·------ - -- ·  - --- = ----------- - - :1 )  -�!-�� b 

s t e l l t  d [e H ö h e  vor,  welche  be i  d e r  m i t tl ere n T c m p c r a t m  t = 

I f l b 1 + 1'., . J f 1 1 1 · „ m i t t l e r e n  �u tdruckc o = --- -2 --�- c 111 c r  .u tc ru c  ( (  J i k rc n l'.  y n 1 1 

diese H ö h e  h e ißt die  b a ro m e t r i s c h e  H ii h c n s t tJ fc .  

1 1  + �2 u n d  d em 2 . 

l mm en tspri c h t ;  

Wen n  d i e  H öh e n s t u fe C ko1 1st a 1 1 t angen o m m e n  \\' i rJ u n d  /1 = x u n d  t = )' 
a ls .l a u fen d e Koordi naten i m  rech t\\' i nke l i g·cn KoorJ i n a k 11 sy s t c rn c  b e t rac h te t  \\' e rd e n .  
s o  versi n n l i c h t  d i e  G l e ichu ng- 3)  e i n e  G erade 

Cx -- 80 1 9 . U·0036 7 J' "  . . 80 1 ') ,  
äie H ö h  n s t u fe n e: e r a d e . •j 

• „f'o:rr'i'h.rn:.:..,. r1'frr-rr'f'l·n· 
In Fig-. l s i n d  Hl ihenst ufe n -

gera d e  fii r  C= 1 1  · 0 , l 1 ·.=;, 1 2 ·0 ,  J2 ·  5 ,  
1 3 · 0 ,  u n d  1 3 · 5  i n nerh a l b  x = GSO 
bis 7 70 mm u n d  t = O bis 300 C 
dargestel l t .  h,s; . l .  

-1· ) 

Dieses Di agram m kan n 
H ö h e n t a f e l n von J o rd a n , 2 .  

auch m i t  Hera nzieh u n g  der  ß: H t) m e t r i s c h c n  

A u fl ao·e Stu Ltn·art 1 886 W i ttwcr, b e c1 ue1 1 1  c n l· · n , n ' 

·X·) 11 a r t l l  e r · D o 1 e z a 1 :  Lehr· u nd lfandbuch der Niederen G eodäsie.  Wien 1 905 .  l l. B1I S. 2 3  5 .  
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worfeu werden. Es w i rd vorerst m i t  b = 6.�0 bis 770 mm un d  t = 0 bis 30° 
eventuell e -iu  Quadratnetz gezei chnet,  wobei  die Einhei t für 2 mm Barometerstand 
und 20  Temperatur gleich angenommen wird ; dann geht m au i n  di e Jord an 'sch e 
Tafel ein aus welcher m a n  z .  B .  für die Höhens tufe 1 2  u n d  ' . . 

die Temperaturen :  t . . .  5 °  60  . . . 1 4° . . . 26 o 
· die Barometerstände : · b . . · .  680· 0 683 · 0  . . , 702·0 . . . 7 3 2 · 0  

entnim m t  u u d  i m  Diagramm e  ein trägt, s o  daß n ach Verbindung d ieser Pu n k te 
d i e H ö h e n s t u fe n g e r a d e  J 2  resu l ti ert. 

In  analoger \\leise k ö n nen d i e  an deren Höhenst u fe ngeraden m i tte l s  der 
Tafelwerte erhal ten werd en .  

Für die  Konstrukt ion  seine baro m etrisch en Rech enschi ebers hat  B<lum gart 
vier konstan te Höhenstu fen 1 1 ·0 ,  1 1 · 5 ,  1 2 ·0 u n d  1 2 · 5 m p ro l m m  Un tersch i e d i m  

Barome terstan de gew:U1 l t ,  d i e  für d i e  meisten Fäl l e  der Praxis au.Teichen werden . 

h'g. 2 .  

Der R echenschi e b er (Fig. 2)  besteh t aus e i n em Li neale, welches si ch zu 
beiden eiten des eingelegten Schiebers (Zun ge) erstreckt.  D as Lin eal i s t  über 
20 cm l ang, di rek t in M i l l imeter get e i l t  und d i e Zent imeter mit von rec h t s  n ach 

l inks wachsenden Zah l en 0, 1 0 , 20, . . . 90, 0, 1 0, 20, . . .  90, 0 beschrieben ; 
diese Zahlen können u m  bel iebige Einheiten der  Hun de rter vergrößert werden , 
geben Höhen i ti Me tern an und repräsen tieren die H ö h e n s k a l a . 

Der Sch ieber (die Zunge) trägt �LUf dem oberen u n d  u n teren Sei tenran de 
Teilu ngen, · d.ie mit  den Zahlen I t · O, J l · 5 , 1 2 ·0  un d 1 2 · 5 bezei chnet  s i n d 
und den oben erwähnten Höh -enstu fen entsprech e n ; die E i n h e i t  der h ier l inear 
zum Ausdrucke gebrach ten Höhenstufe n  e n tsprich t 1 l ·O ,  1 I · S ,  1 2 ·0  bezw . 1 2 · 5  
des kl einsten Intenral les (h ier des 'Mi ll imeters) an der Höhenskala u n d versinn­
l icht  e i n e n  Millimeter i m  Barometerstande. Da d iese E inheit j e  in  zehn glei che 
Tei le  gete i l t  ist ,  so kann man Baro m eterstände bis  au f Zeh n tel m i l limeter be­
s tim men . Die Tei l u ngen au f dem . chieber ste l l en B a r o m e t e rs k a l e n  vor.  

Die seh r  sorgfal t ig-en Tei lu n gen des R echenschiebers si n d auf Zel l u l o i d  
ausgeführt ;  die Interva l len k ö n n en m i t  Blei sti ft beschri eben u n d  d iese Bes chre i­
b ung lei cht" w i eder en t fern t werde n .  

Den Gebrauch des B a r o m e t r i s c h e n  R e c h e n s ch i e b e r s  schi ldern wir a n  
ei nem Beispiele .  

I m  Anschlusse a11 e inem geg·ebenen Punkte P, d essen Meeresh öhe 1 92 · 0  m 
beträgt,  sollen die �! eereshöhen einer Reihe  von barometrisch beobachteten Punkten 

m i t  den Barometerständen 



u n d  
7 4 5 · 8 ,  
744· 9 ,  

7 4 7 ·2 ,  
743 · 0, 

7 48 · 3 , 
740 ·6 ,  

7 so · 5 ,  . .  ' . � l i l l i rn eter 

7 3 8 ·4 ,  ' ' . .  

7 l) 

best im m t  w erden .  Der Baro meterstand i m  P u nk te  P be trage 7 + 5 · :2  111111 u n d  d i e  

m i t t l ere Temper�i·tur  sei 1 8 ° .  
M rm such t zu1üichst  d ie  Höll enstu fe auf  d e m  D iagTa mme der  l\ ü ckse i tc d es 

T{ echenschi ebers, i n dem m a n  d e n  Schni ttp1mkt  d e r  Barom e t erl in ie  7 4 5 -".�  u n d  der  
Tempera turl i n i e  1 8° au fsuch t ;  - d i eser Sch n i t tp u n k t  l i egt  a m  n �ichsten a n  der  
Höhenstufen gerad en 1 1 · 5 .  Es  kom m t  daher j e n e  Barometerska la  o d er Te i l u n g- d es 
Sch i e bers zur Verwe n du ng·, d er lin ks m i t  1 1  · S  beze i c h n e t  i s t ; so l l t e  d i ese Tei l u n g  

au f d er Unt erse i t e  d e s  Sch i ebe rs sich b e fi n d e n , s o  m u ß  d ieser u mg-ckehrt  eing·e-
legt  werden .  b r- t t-Hiebei wird bem erkt, daß statt  der M i t t e l  1 ·� }.J: u n d 11 -2.!J. bei n i ch t  zu 

gToßen Höh en- und Tem pe ra t ur u n tersch i e d e n  d i e  Werte h1 u rH.l /1 ;,ur V e rw e n d u n g  
kom men , welche Verein facht1 1 1g- bei  Kon strukt i 0 11 d es l{ech cnschiebcr  · l e i te n d  w a r .  

Die größten Differenzen i m  Barnrn eters t a n d e  gegen den g·eg-cbencn Pu nkt 
betragen + 7 4 5 · 2  -- 7 5 0 · 5  :::= - 5 · 3  11tm u n d  7 4 !; · 2  - 7 .1 8 ·-t = + 6 ·8  m m ,  i m  

ganzen J 2 ·  I m m ,  e s  kom m e n  dah er von  d e r  Baro m e t erskala 1 2 · 1 Teil ung·. e in­
h eiten 7ur Beni.i tzu ng. 

Man wird mm die Baro1n e lerskal <L  adj ust i eren ,  i n d em m rLn d e n  u 1 1 gc Gih r in 
der Mitte . gelegenen Teilstr ich dersel ben m i t t e ls  Ble i s t i ft m i t  H5 besch rei b t ; 
rechts u n d  l inks h ievo1 J  wird m an d ie Tei l u n g·se i n h e i tc n  m i t  ·l- b ,  -i 7 ,  48 ,  +9,  50 ,  S 1 
und 44,  4 3 , 42,  4 1 ,  40, 3 9  3 8  beschrei ben , S(1 d a ß  di(' Baro m eters k a l a  betre ffs 
der Bcschrei b unp; das A ussehen hat : 

1 1 '5 3 8  39 40 4 1  � 2  43 4--� 745 4 Ci 4 7  -I H �-9 50 .=i l .  
\' u n  sch re i te t  man a n  d i e  ] k11 cr lu 1 1g- d e r  Höhcnsbla  ;un  Li n e a l e ,  \1 e l c h c  m i t  

den a u f  der Barom e t erska la  \· crrn c rkten R 1 ro rn ctersti n cl e 1 1  korr espo n d i eren muß. 
I h  d i e  �lecresh �) h e  des Pm1 k t 1::s /) 1 tJ ::? ·0 111 i s t  trn d rl t' r  k o rrespon d i e ren de 

l fa rorn eterstan J 7 + � - 2  11t 11t bet rii.g;t , die Uarn rn de 1·s fa 11 d c  d e r  b a ro metrisch gem es­
senen P u n k t e  größer u n d  k l e i n er a l s  7�-:i · 2 ,Ji?Jt s i 1H.I , sn m u ß  d i e  l\. o tc  1 C) .2 · 0 111 

des A nschlu ßpu n k tes 1 1 1 1gefahr  i n  d e r  � l i t t e  der  J-li.i l i c nsLd a gc \\' : L h l t \\' erden . 
D i e  Höh enskal a ,  ,,· e iche \7 o n  ( )  : im r ch !e1 1  E n d e  n ach l inks li bcr  < l i e  Te i l ­

stri che 1 0, '.20 ,  3 0  e l c ." g·ez; ih l t , ( )  i n  d e r  J [ i t t e  = 1 00 111 u n d  0 a m  l i n ken E n d e  
= 200 m en tspr i c h t ,  m u ß i n  i h rer Bc1r e rt u 1 1 g  g6in der l  \l' l'r d e n ,  1 1 1 1 d Z\\' a r  s t:t t i. 
1 00 m h at n1 an s ich  200 m u n d  s t a t t  ·2ou m � Oü 111 z u  denke n .  bcrn· . ll lan  krtn n 
sich diese Höh e n k o t c n  au f d e r  H m1 �,11 ska l a m i t  Bl ei s t i ft ,·c rm erk e n .  

N u n  li egen d i e  S k : L i e n  vorbL-rci tct  besc h r i e b e n  vor .  Es w i rd n u n  der Tei l ·· 

stri c h  7 4 5 · 2  an d e r  B a ro m e t e r s k a l a  ( des  Sch i ebers) t1 1 1 t er de u mi t der Hi)hcn­
kot • des Pu nktes P bewerteten  T e i l s t r i c h  l 9 2 · 0  m der  H ö h c n sb la  g-cs t e l l t  u n d  
JHrn m eh r  kö n n e n  über d e n  Tei l s t r i c h en 

7 3 ts · + ,  740 · 6 1  H3 ·0, ] 4.4 .- 9  745·2 7 + 5 · 8 ,  7 + 7 < ? ,  i�-8 ·3 ,  7 5 0  5 
d er Barometerskal a  die korrcs p n n d i ere n d en Meereshöhen d.er barometrisch  ge­
rn e  sen e n  Punkte u n mi t te lbar  a u f  % c h n tcl m e ter abgelesen werd e n : 

2 70 ·2 ,  24+· 9 , · 2 1 7 "'.� ,  j () 5 · +  192·0 1 8 5 · 1 ,  1 69 ·0 ,  1 5() · 3 ,  l J J · l .  



so 

· Aus dem erlä�terten Beispiele er�ieht man , daß, wenn von dem i n  bezug 

auf seine Meereshöhe · gegebenen . Anschlußpunkte und dem bekannten Baro­

m eterstande ausgegangen , di e Bezifferung der der betreffenden Höh en stufe ent­

sprechenden Barometerskal a des Schiebers rich tig vorgenomme 'n wird,  nach l::. in­
stellung des Barcimetersfandes des Ansch lttßpunk tes auf d i e  Meereshöhe auf dem 
Lineale,  die .Meereshöhen der zu best i mm en den Punkte durch ei n einfach es Über­
gehen au

.
s der Barometerskala in die Höhenskal a auf l e tzterer direkt abgelesen 

werden können . 
Bei der Interpolations-1\fothode liefert der vorl i egende R eche nschieber v o l l­

kommen einwandfreie Resu l tate. 
Es u n terli egt keinem Zwei fel,  daß der « B a ro m e t r i s c J1 e  H. e c h e n s c h i e b e rn  

in sehr vielen Fäl len vorteilh aft anwendbar sein wird,  so b ei d er Du rch fü hrun g  
v o n  Trassieru n gen , von Eisenbah n-Vorarbei ten, b e i Forstverm essung·en z u r  ers ten 
Au fsuchung neu a1tzulegender Wege mit vorgeschriebener N eigung im Terrain ,  
b e i  der Au fnahme von geognostischen Gebirgsprofi l en für bergbau l i ch e Zwecke,  
Terrainrekognoszierungen usw . 

A n m e r k u n g. Auf dem Diagramm der Riickse ite des Rec11ensch iebers sind schräg 

gestrichelte Linien dargestel l t ; sie repräsentieren die Meereshöhen hei normalem Baro­
meterstande. Sie ermöglichen es, bei Kenntnis  der Meereshöhe eines O rtes im Schnitte 

der betreffenden sch rägen Linie  mit einer Temperatur l in ie  den bei dieser Temperatur 
herrschenden Barometerstand zu :finden . 

Der B a. u m g a r t'sche ß a r o m e t r i s c h e R e c h e n s c h i e b e r  i:t  berei ts bei d e r  

königl .  Lan desau fnahme i n  Preußen eingeführt .  D a s  \Viener math . -mech . J nsti t u t  
von Neuhöfer & Sohn, k.  u .  k.  Hof-Mech aniker u n d  Hof-Opt iker (Wien , 1 „  Kohl­
markt 8 und V., Hartrnanngasse 5) l iefert das ne tte Inst rum en t zum Pre ise von 

1 4  Kronen. D. 

Über d ie Bewer:tung von länd l ichen Grundstücke n .  
Von F�rdlnand Hansy, Staatsbahn.geometer, W i e n .  

Der Geometer, Ing·enieur u n d  Landwirt kommt in fo lge seines Berufes öfters 
in d ie Lage, den \Vert von Grun dstücken beur�eilen zu müssen , sei es z. B. 
bei Kommassation, bei Expro pri ation vo n Grun ds tücken für Verkehrsanlagen e t c .  
D e r  hiezu beru fene Techniker s o l l  i n folge Wich tigkei t di eser Sache e i n  khres 

Urtei l täl len  u n d  dasselbe auch b egrün den können . 

So w a r  es an täfälich d es Baues der zwei ten Eisenbahnverbindung m i t  Triest ,  
w o  es sich um ganz bedeu tende Grundeinlösu ngen für die H erste l lu ng dieser 
Bah n h an del te , von großer W i c h t i g·k.e i t ,  die Grundwertfrage zu studieren , u m  d e n  
diesbez ügl i chen K ostenvoransch lag mit strikter Genauigkeit verfasse n u n d  di e ge­
wo 11n enen G ru n dpreise bei den Ein lösunge fl b egrü nden d verwerten zu können . 

Die n achangeführ te Grundwertstudie behandel t ei nen Teil des Kronlan des 
K rain,  u n d  zwar das Terra i n  zwischen dem G eb i rgsstock d e r  K arnwanken u n d  
dem Crn a gora, dem Save- u n d  Wocheinertal e .  

D i e  öfters angewen de te M e t h o d e ,  durch Ortsan sässige u n d  Vertrau ensnü i.nner 
si ch d i e  Kenntn isse der G rundpreise z u  verschaffen , is t  allerdings seh r bequem u n <l  



8 1  

schn el l , d o ch si n c.l diese Daten m i t  Vors i c h t  aufzu nehmen , d a  s i e  oft j ed er wissen­

schaftl i c h en G ru n d l age e n tbeh re n , als  auch die  grüß t e n  Di.ft'cre nzt:n enthal t e n ; 
h .i e r i 1 1  R n det  s i c h  o ft der Wert der persön l i c h en Vorli ebe,  d a  a u c h  das al lgeme i n e 
O r t s i n teresse d Rh i n  abz i e l t ,  a us d e r  Sache d e n  bestmögl ichen  \f u tz e n  u n d  Vor tei l 
z u  zi e h e n .  Der a l l es begrü n d en d e  Tec h n i ker , d er fii r sei n  Tu n u n d  W i rk e n  v c r­
a n hrort l iche Staatsanges tell t e  wird zwar d iese Date n s a m mel n ,  seihe j e doch i 1 1 

b ezug au f ih re G L-i.ubwli rdigk e i t  einer e i ngeh e n d e n  Prii fu n g  u n te rzi e h e n .  
Ei n scho n besser es M i t te l , wel ches vertrau e n s \I Li rd ig-ere A n h al tspu nkte  bi ete t ,  

b i  1 d e  t e i n  A uszug a u s  d e n  J..: au lver tdig-en i n  den  l' rku n de nsam m 1 u ng·e n b e i  den 

k .  k.  Bezi rksgeri c h t e 1 1 .  Die auf d i ese W e i se erh a l te n e n \Verte e n tsprechen schon 
n i iher  d e m  \\·ahre n  ·wert u n d den orts l.i b l i c h e n  Preise n .  Jeuoch si n d  auch manche 
d i eser Dat en se\l r v orsi c h ! i g  a u fz u n e h m e n .  Verbu rsll' c rte ,  \\'e i c h e  :l u s  exek u ti ver 
Versteige rung h errühre n ,  'ts i n d  zu verw e r fen ; fe rnerh i n  si n d a l l e  j e n e  D a t e n ,  wo 
persö n l i c h e  Vorli ebe o ft aus d e n  m a n n ig-fachsten G r ü n d e n  b e i m  !\:au f ei n e  Rol l e  
spiel ten , vo rsi c h tig au fzuneh m e n .  Du rch H e rs te l l u n g; e i n es Lagepl a n es, z .  B .  

Katastra l pl a n es ,  i n  w e l chem d i e  Vcrlüiu Ce i n  dem l e tz t en Dezen n i u m  gek e n n zei c h n e t  
werden , k ö n n e n  t lurch r ich t i g·e K alkul a t i o n  z i e m l i c h  g e n a u e  G ru n d \\ crte g·c fu 1 1 d c n  
w e r d e n .  D i e  G e n au igke i t  dieser D a t e n  i s t  n a t li rl i c h  u mso gTößer, j e  weiter  si c h  
dieser Lageplan e rstrec k t ;  es i s t  d a h e r  g·u t, d e n  Lag·ep l a n  n i c h t n u r  i n  n�ic h s t e r  
N �ihe des zu erm i tte l ten  G rn ndw crtes  o t l e r  d e r  Yorzu n c h m end ' l l C ru n d trnnsak t i o n  
anzulege n ,  s o n d ern densel b e n  d u rch S t n cl i u m  de. Te1Ta i n s  s o w i  . der B o cl e 1 1 -
bcsch a ffe n h eit  i.i b e r  g·J ei c he  größere Lan ds tri c h e  e rs t re c k e n  z u  l asse n .  

, o l iegen z .  B. i m  1 3uchhei m-Vel cleser Bezi rk fü r �r k e r  bester Qual i fat  
folgen J e  Verkau fs d a ten vor : 

.I m fahre 1 894 \'e rkauft d a s  Hek tar zu 3 900 /( e n tspre c h e n d  J c m  5 2 fach e n  

)) 

» 

1 89 5  » )) » +oso " .c; .+ 
1 900 » 

1 90 1  )) 

l 9U2 

1 'J03 )) )) 

1 90-t 

)1  + soo ,, Go 
» ·l· S 7  S " 

)1 · + 9 5 0  ;, 
)1 :; 1 00 )) 

5 1 70 }l 

)) ( Jl  
,, 66 
)) 6 8  

ü9 
des K a tast r : L l rC' i n c rtrag·cs ,  w o raus s ich d e r  G rn n d ,1·r r t  mri e  d ie  Stc ig·eru n g· der 
G ru n dr i t te erm i t t e l n  Hiß t .  Das S t u d i u m  c ler G n1 n d w c r t e  z i g- t  e ine  kon t i nu i e r l i c h c 
E rhöh u n g  de rse l be n , was i n  der sozi a len  Te11 e n1. ng; ,  d e r  a l lg-1' m e i n c n  Ste ige r u n g  
d e r  Lebensbe dürfn i sse  u n d  der  Verteueru n g· t l e r A rb c i tskr i i f Lc  l i C'g l .  Da. s ich  n u n  
d i e  sozi a l en  Verlüil t n isse u n d  Lebe 1 1 sbcd i.i rfn isse st  ' t ig· s teige rn ,  so d ür fte die 

, n1 1 1 d w  rtb e rc drn u ng a u s  der  v o r  J a h re n  stat tg·eru n d e n e n  Hei n crtrag-sberech n u 1 1g 
al l e i n , o h n e  Zt1 h i l fe 11 ahrn e  vnn Ve rkau fsd a ten 1 1 n d  d e r  aus d iesen fo l g·e n d e n Stei­
genmg der  G ru n cl re n t  � n i c h t  mehr e m p fe h l e n ,  d e 1 1 11 auch der I �c ine;· trag- m u ß t e  
.i m  Lau re d er Zeit ei 1 1c  - 1�rhiih u ng- erfahren hab e n .  Die b e i  G eri ch t en , Spark assen e tc .  
öfte rs .li b l i che �f  c l h od c ,  d e n G ru n dwert bei H y p o th e k : 1. rbc lastung-cn usw.  au f G ru n d · 
eines l rad i t ione l l�überl ie fert.en , ste t s  kons t a n t e n  V i c l fa  ·hen des K at as t ra.I rei ner frngcs 
oder der Steu erl eis t u n g- zu besti m m e n ,  d i e n t  Z\l'ar meistens i h rem ·zwecke, gib t  
j ed o r h  \\·egen oberw�lh n te m  kein  rich tiges Bil d d e r  Beurtei!t,111g. 



Na�hdem nun die _Grun dpreise einen integrierenden Bestandteil der sozialen 
, Verhältnisse -bÜden, so kommen für di'e Bewertung derselben die Marktpreise der 

Feldfrüchte und die Preise für die Arbeitslöhne in Betracht. Diese beiden Fak· 
toren bestimmen den Grundwert und Jassen si ch leicht ermitteln. Die Marktpreise 
der Feldfrüchte können aus j eder lokaleri lan dwirtschaftli chen Zeitung ermittelt 
wer:deu , und .zwar nimmt m an die in normalen mittleren Jahren herrschenden 
Daten ; die ortsüblichen Löhnungen für Arbeiter ·und Gesinde können durch Be­
ob.ac-htung und Nachfrage ebenfalls ohne Schwierigkeiten o-enau ermittelt werden. 
Zur genauen Übersicht mög·e nachstehende Zusammenst�llung in  Tabellenform fo lgen . 

Zu berechnen wäre · z. B .  Acker und Wiesenboden . Zur genaueren \Vert­
ermittlung sei d er Wirtschaftsplan für 8 Jahre en tworfen und Ackerboden bester 
Qu:alität beobachtet. 

1.  K u l t u r a u fw a n d  fü r  d a s  A c k e r l a n d .  
D i e  Regiekosten betragen mit Rücksi ch t  auf d i e  tei lweise Verwen duncr der 

eigenen Hausleute und Dienstboten , welch e etwas bi l l ig·er zu stehen kommen,  
für e inen Mann pro Tag /( l ·60 

� ein \Veib » ,, J · -
ein zweispänniger Zugtag 6 ·-

» einspänn i ger » 3 ·60. 

D e t a i 1 
1 Zugtage II Hand tage 'l��i;�d 

81uaen 1 zwei· \ ein- 1 . . und 
. _ " männ· we1b- il11gu11g 
span- sp�n- l ieh l ieh  1 K b nlg n1g . 

l I Klee. Reinigung' des Ackers im B:rühjahr 
Zweimalige M:abd, Einharfen und Einscheunen -:-J Einbringen • _, „ • • 

------- -- -- -- -- -- -� 

2 Kl.lkurutz uad Zwischenfrucht Fisolen .  j Dii ngerausfuhr samt AuAad en und Streuen . . . 
1 samt f)üogerwert, 1 3 0 Meterzenter a 36 Hel ler . 

l Ackern • ; ·· • • • . . • . . .. . . . • . • . 
· Egcgerl und Wa.l;een ; • . . . . . . • . . . . 

S�mensetzen uod Samenwert, 0·2 Hektol iter a 9 Kronen 
Bel)ä.1,1fe!n und B.eha,uen , 
Abbrecbe.n der Kolben und fänflihren . 
Entblättern, Binden und Aufhllngen der Kolben . 
Abrebeln der Mai. kol ben • . . . • . . • . . 
Ausraufen, Eh1fübren,Ein· u .Ausfahreu u.Dre11chen d .Fisolen 

1. •75 
-
2 ·5 
--
-
-
-
--
-
-

-
-
-

1·0 ' _ ,  -
0·5 

J:75 
-
2·5 
1 ·5 
-
-
-
-
-
-

1 '75- - -
- 46 80 

3·5 1 80 
3fr0 - -
10'0 - -

8'0 - -
6·0 - -
6·0 - -

- ..._...,.---�------- ----- ---·-·---1 1
-

- -- -- -- -- --i S Wel.zen und Nacbfrucbt Stoppelrilbe. 
Pftiigen zum Weizen . • • • . • • 

Eggen .. . . 
SJen und Samenwert, 1 ·s Hektol iier a K J 2· SO  
Düngerausfubr samt Au fladen uud Streuen 
Düngerwert, 65 Meterzentner � 36 Heller Jäten 
Schueideu, At1tladen1 Einführen und Einbarfen 

· Ei.nscheunen de Weizens 

-D reschen un

.

d Reinigen des Weizens 

, ,, -Pllüge,11 Eg1re11 und S:ien der Rübe . 1 2·5 
Silen und Samenwert . Z Liter it 60 Heller • • . • . . i1 --Düngerausfuhr und Düngerwert , 65 Meterzeutner ;\ 36 H. ij l ·u 
Ausraufen, Einführen und Abblätcern der Rübe • . . . j; l ·O 

- j 1 ·0 - 22 50 1·0 1 ·0 - -- 23 40 - 0·0 1 1 ·7ö 1 · 75 lf»O -0·75 1 0·75 j H> I - 1 -- 1 9·0 1 12·0 1 1 - 1 1·5 2·5 - 1 . - ' -- 1 - 1 i ·o - 1 ! 20 - 1j 1 o i ·o : 2s '. 40 - 11 - 1 20·0 1 
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l:::,l:i L-
1 1 1 jl Q„ld- -1 IJ1nf\\ttlnJ 

Zugtage 1 Handtage j für 
D e t a i 1 ....._ ___ ....; ! 1 Sun1�n 1 zw_� i - 1' ei � l · 11 11 männ- 1 weih- J) i\\\�'..1- n g sp;_u1· Span· l icli l ieh - -:,_-1 --n t g 1 1 1g ___ IS_J 1�. 

===

==
��========

==
==""=�=·==-,.'"'=:...:�· .. . 

4 Hirse zur Hälfte ,  Erdä°pfd zur H älfte . - , ' \ j Pflügen u n d  Eggen . • . 2·5 1 ·5 2 ·5 - - · -
Halbe Düngung für Hirse, 65 Meterzentner �' 3 6  Heller ·. l ·O - 1·0 l·O 23 40 
Säen der Hirse, 0 · 4  Hektoliter i\ K 4· J 6 - - l ·O - 1 64 
Setzen der Erdäpfel , 8 Hektoliter ii K g·zo . - -- - S·O 25 60 
Jäten der Hirse, Behauen und Behilufe ln der 1!.nläpfel . - - - 37 ·L) - -
Erdiipfclausgraben und Ei nführen . , - l ·O - 8·0 - --
Hirseschueideu, E in führe n u. Abladen , Treten u. Trocknen - 1 ·0 2·0 1 7 ·0 · - -- ------- -------------------- -- -- --- -- - ----

5 Wi nterkorn und Nachfrucht Haide n .  
Pnügen z u m  Weizen und Eggen 
Säen und Samenwert , 1 · 5 Hektol i ter it K 1 0  7 0  
Halbe Dü ngu ng für Korn1 6 5  Metcrzentoer i'l 3 6  H eller 
Schneiden, Aufladen, Ein führen u n d  E i nharfen 
Eiuscheuern des Korns 

Dresclien und Reini gen des Korns 
Pflügen und Eggen 
Säen und Samenwert des Haidens z ·5  Hekt l .  a K s · s o  

; Schneiden, Aufladen, Einführen, Ein- und Ausha.rfen und 

. 

Dreschen des Haidens 

6 Gerste zur Hillfte, Zwi schenfrucht MBhre 
Sommerkorn iur Hälfte uud als Nachfrucht Stoppelrübe . 

Volldlingung 1 30 Mcterzentn er r1 3 6  Hel ler, Ausfuhr und 
Ausbreiten • 

Gerste und Sommerkorn 1 · J Hektollter ä. K 1 0· 1 2, 
1 ·3 5  Hekto l i ter a K 1 0· 7 0  

Ackern u .  Eggen u .  Samen für Möhre, 7 Liter a 3 0  Hel ler 
Schneiden, Aufladen, Einführen und Einharfen 
Dresche11 u11d Rei nigen der Gerste und des Korns 
Jilten , Ausziehen der Stoppeln, Aush eben , Abblättern, 

Möhrencinfiihr n 
llalbe Dün gung fü r Stoppelrübe 65 Meterzentn.  a. 3 6  H. 1 
Ackern, Eggen und Säen 2 Liler i\ 60 H el ler 

2·5 

i ·o 

2•5 

1·75 
0·75 

1:5 

2·5 
1 ·0 
1 · 0  

1·75 
o·7ö 

9·0 
2•5 
1 ·0 

16 ö5 I 
l·O 23 40 

15'0 - --
1 ·5 -

12·0 - -
- 21 25 

6-0 15·0 - --- - - -- -- -- --

J •75 1 ·75 1 75 46 80 

2•5 --
1 ·75 15'0 

25 57 
2 10 - - 1  

9 0  1 2'0 - --
- l·o 

U 75 2 25 

35·0 - -
1 ·0 23 40 

1 20 
1 ·c - --

-- --------- ----------------· ---- ---- -- - --- --- - ---Jäten, Ausraufen, Einführen und Abblättern der Riibe 
6/10 Weizen, 4/1 0 Erdäpfel, als Nachfrucht b .  Weizen Haiden. 7 

-

Düngung für den Weizenanbau, 6/10 der Fläche, 78 Meter· 
zentner a 36 Hel ler . 

A ckern und Eggen der Fläche 
Siien und Samenwert des Weizens, 6/10 Fläche . 
Jäten • 

Schneiden, Aufl aden, Einflih ren und Einharfen 
Elnscbeuern des Wdzens . 
Dreschen und Reinigen des Weiz ens 
Setzen der Erdäpfel samt Saatgut 
B ehäufeln d er Erdäpfel . . • . 
Erdäpfel au sheb en und Einführen 
Ackern nnd Eggen für den Haiden . 
Säen und Samenwert • , 

. : 1 
Schueideu, Aufladen Einfübreu Ein- und Ausharfen und 

Drescben des l{aldens 
' 

1 ·0 
2 5  

l'f) 

1 ·0  
0 5  

0·5 
1 ·0 

1 2  

1 ·0 
0·5 
5'0 
1·0 

1 ·5 
0•6 

1 ·u 28 os 

-- 13 50 
3•0 - - -

9·0 - -
i ·o - -
7•0 - -
ß·O 24 -
9·0 - -
ö ·O -

- 12 75 

9·0 -- - • ·-- ------------------ 1 1 --- -- --- - -- -8 Haf,r und Klee. 

1 
Ackern und Eggen, S en voa Hafer, 4'3 Hektoliter a !<. 7 - 50  . . . . : . . . . . . . . . . . . . 2·5 HS 1 2·5 - 82 25 
Rl eesamen, 20 Hektoliter a 80 Heller, sow i e  Säen - - 2·0 - 1 16 -
Schn�iden, Aufladen, Einführen , Einhn.rfen, Dreschen uad jj , j 1 . Retnlgen • · • . • . -- 2· 5 11 1 1 ·0 2�·0 t.=. -

Summe aller Posten . . 1 1"37-25·3i"To :ms·"39-0·145ß100 
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1 
,_ 2 

·Geldbetrag für alle zweispännigen F!lhre11 
» » » ei nspännigen » 
> „ » männl i.chen Arbeiter • 

» > » weiblichen » 
Same·nk:osten • . . .. • • . . • . . . • 

Abnützung der Feldgeräte, Hausgeräte, Maschinen etc . ,  I<: 5 ·20 per Jahr 
Grundsteuer samt Zuschlägen, wie Landesfond,  Bezirksfond, Schulfond, Ortsschul-

fond und Gemeindeumlagen, K 1 3 · 7 5  per Jahr . . . . . . • . . . . . . .  

K 
223 
1 1 4  
196 
3H8 
456 

41 

1 10 
Versicheru.ng gegen H agel und Brand, Vi ehseuchen, Tierarzt per 1 H ektar K 8 ·  

per· Jabt • . • . . . . . . • . . • . . • . . • . . . . • • • • . • . 64 
Abnützung und Reparature11 an den Vorratskammern, per 1 Hektar und Jahr K 3 · - 24 

5
h
0 1 

12 
48 
09 
60 

Verz insung des stehenden und l aufondcn Kapitals per Hektar und Jahr K 7 ' -- 5'1 
�����__,;_,.._,.....,....,.,.... S u m m e d e s K u  l t u r a u  f w a n  d e s 1 n a c h t J a h r e n , • • . . • • • . . • 1\ 1683 1 79 ! . 

I I .  R e i n a r t r a.g s b e r e c h n u n g  fü r d a s  A c k e r l a n d. 

F r u c h t f o l g e  u n d  A n b a u v c r h ä l t n i s e  

p r o  l H e k t a r  

Ertrag Einheits- Ertrags-
per He ktar pre.is wert 

H�kto- 1 Meter- -;-, -h
-

K _l _h_ 11ter zentner 

Kleehau von der l ,  und 2" Mahd 
------ --=- _?� ·11 � 80 1��' -=-Kukurutz als Hauptfrucht 26 - 9 90 1 257 40 

M aisstroh - 30 - 44 1 3  20 
Fisolen als Zwischenfrucht . 10 5 - 14 30 l51J  l f) 
Fisolenstroh . -- 3 l fJO 4 50 

- ..,__ --------·-------- --- · - -- --
3 

4 

Weizen • • • • . • 21 13 70 287 70 
Weizenstroh • - 30 4- -- 120 -
Stoppelrübe als Nachfrucht 107 - 1 10 117 70 
Riibeolcraut getroc knet - 7 2 - 14 -

-----'·-----'=------------------ --- --- -- -- --· --

'/2 Hirse . • • • . • 27 - 11 40 1153 90 
Birsenstroh • - 31 4 -- 62 -

1/1 Erdäpfe1 . 96 - S 50 168 -
-·- -��......-'------------------- -- -- -- -- -- --

HI - 11 70 222 30 5 Winterkorn � • 

- 35 3 20 1rn - . Kornstroh • · . 

Halden (Buchweizen) 
Haldenstroh • 

10 - 9 40 94 -- 10 - 80  8 -' - ---�--���------�------� 1/1 Gerate • • • • • 2 l  - 10 10 100 05 6 

,_ 

Gerstenstroh • - 20 S 40 34 -

1/1 Möhre als Zwischenfrucht • • • 64 - l 40 44 80 
1/; Sorr1merkQrn . • . • • 1 7  - 11 70 99 45 
Stoppelrübe als N acht ruc_h t _________ _ 1 0_7 _ __ -__ _ 

1 _10 _ __ 58 _ _ 8_5 
7 'lto Weizen • • • • • • 21 - 13 70 172 ß2 

Weizenstroh • , • . -- 80 4 - 72 -0/10 Haiden als Nachfrucht . • • 10 - 9 40 öß 40 Haidenstr:oh • - 10 - 80 4 80 
'/10 Erdäpfel • • • 96 - 3 öO 134 40 s ,.........H=a�-er-m--i t_K_te

-
e---.. -·--------. - 431-=-- s i  oo 

365 ,W 
Stoppelk1ee � .Jo 2 40 36 -

690-: 1 291 Trn6 I 74 11 1 
S u m m e  d e r  E i n n a h rn e n i n  8 J a h r e n 
Hievon der Kult.uraufwand für 8 Jahre ab 
Reinertrag in 8 Jahren von 1 Hektar • • 

R e l o e r t r a g  i n  l J a h r  v o n  l H e k t a r  
Dieser Rel.nertrag in 1 Jahr von l Hektar 

einem Kapital von • , • • 

. . . . . . . . 18375 72 . . . . . . . . 1683 79 1 1691 93 
. 2l l 49 

entspricht bei einer 4% Verz insung ,-,-
. • 6287 -
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Wi e also aus der Berechnung z u  ersehen is t ,  wurde das Hektar besten 

Ackerb o d en s  mit 52 8 7  Kronen ermittel t. 

Da v o n  der G ü te des Bodens desse n Ertragsfähigk e i t  u n d  d essen Wert 

abhäng·ig- i s t, so berech net  man noch den Gru n dwert der n i edrigsten B o n i tä t  d es 

Ackerbodens und in terpo lier t d e n  Verhäl tn iszah l e n  des G ru n dsteu croperates e n t­
sprech e n d  zwisch en d e n  Grenzwerten die Klassenwerte. 

Der K ataster weist z .  B. fün f  Klass�n auf, deren besteh ende Reinertrags­
zah l en im Verh äl tnisse s teh en wie 5 :  4·4 : 3· 5 : 2 ·4. : l · 8 .  

D er höc hs te Grundwert b erech net  m i t  5 2 8 7  K ro n e n  per H ek tar 
i•  niedr.igste i> 1 903 » 

Nach den Verhä l tn iszah l en i nterpoli ert, e n t  prechen daher 

Acker 1 .  KJ .  . K 5 2 8 7 ·-„ 
» ') .... . 

3 .  
4 .  
5 .  

)) 
» 

» 4 6 5 2 · 11-0 
� 3600·70 

» 2 5 3 7 ·60 
> 1 903·-

Dersel be Vorgang wie d er vorangehende kann zur Werterm i t tl ung für al le  

Kul turen führen , nur  muß sich der Wirtsch aftsplan stets den ört l ic h en \ erh rlH­
nissen eng anschließen . 

Der Kürie wegen sei n och die Wertberech nu ng des Wiesenlan  J es erwäh n t  
und möge ein Beispiel fi nden .  

J .  K u a n ra u fw a n d v o n  l H e k t a r  b e s t e n  W i e s e n l a n d e s. 

1i / o ' ' ' i ' 
z.""1''"'. 

I
I ,' fa ")""'.h //l) a l'.��,'.1�;d j 

�i 
zwei· em- 111.Lnn- w e 1 · 

1 I Rolo igo; '" Wloseo ""' �-u�b:t��-,:-;fa"I: r�·"':l'.".'" '•; _"' ''1;,r_ll:".. __ 

I
_ K . !! __ _  �� 

wurfshaufen • . . . • • • . • . .  1 - - 2 · 2 5  6 -
Mahen uud Trocknen des Heues  und Gr ummets j l '. 1 1 . samt Auf- und Abladen . . . . . . . . . . j - - 4 5 7 1 4  - 1 

I
- Einführen vou Heu u11d G rummet • , , . , ·�'-2.� -� --=-- ---==- _2?_ �� -
f Summe der Fec hsungs- und Kulturausgaben . . il t ·5 1 ·0 G·5 9·5 32 60 

1 r .  Tx e i n e r  t r a g- s  b e r  e c h n u n  g. 1/ Er1rag Eiuhe.i ts· 11 Ertragswert 1 E Fruc htfolge und Anbauverhiiltuis 
1 1 ---

preis �II -= ·=·=- -==-=- -==-�""'"'--·-�=-=-==-_,,_-==-/!r:i���:�/l�-K .,1 h J,(_ K l h
� 

R�u- und Grummetmahd . • . . , . , . , , , • . , , • 42 5 : 0 1/ 2·32 60 
Hievon der K o tturaufwand und die Fecbsuugskosten ab , • • . 1 32 1 50 
Dah�r Reinertrag per 1 Hektar pro 1 Jahr . . • • . . . . • . • . • · · II 1 00  1 - 1 Kapital is iert zu 4%, \V e r  t v o n J I I  e k t  :i r b e s t e n \V i e s  e n J a n d e s  . . 1 4750 j -- i 
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Z u r  EinbUcherung des öffent l ichen Gutes. 

(Schluß.) 
Hierüber hat der Gemeinde· und Verfass�rngsaussch u ß  unter Zahl 38 der 

Beilagen ex l 909 an den Landtag fo lgen den Bericht und Antrag, gestellt : 

- « H o h er L a n d t a g ! 

Wiede-rholt wurde im hohen L andtage über die riian gelhafte in nere Ein ri chtung 
der Grun dbiicber Klage gefü h rt und als solche gan z besonders d ie n icht erfo lgte E i_  n­
b ü c h e r  u n g d e s  ö f f  e n t l i c h  n G u t e  bezeichnet , welch große Ü bels fän de hervor­
rufe un d  ei ne n i e  v e r s i e g e n d e  Q u e 1 1  e der im Grun dbttche vorkommenden Dis­
krepanzen b i lde . 

So oft aber zur Besei tigtmg der ang d uteten Mänge l und G ebrechen An träge 
gestellt oder An regungen gegeben wu rcl n, eben so oft tauchten , in Anbetrach t des U m ­
standes, d :iß das G nm dbuchanlegungsgesetz vom 2 .  Juni  1 8 74 ,  R.-G. -BL Nr. 8 8, vom 
Reichsrate beschlossen wurde , Kompetenzbedenken auf, ob der Landtag zur Abän derung: 
dieses Gesetzes b erechtigt ist.  

m end lich znm Ziel e z u  gelangen, beziehu ngsweise volle Gewißh it zu schaffen , 
bmchte A bgeordneter V iktor S i  1 b e r  e r  in der i t7.u ng des Abgeordn etenJ1auses vom 
3 0 .  Oktober 1 9 07 die in dem, dem vorl i g u den Beri chte zugrunde liegenden A ntrage 
m i tgeteilte Interpellation ein , deren Beantwo rtun g  durch den .f.ustizm in ister dahin lautet , 

daß es vom Ermessen des hohen Lan d tages abh iin gt, eine Anderung oder 1'..rgän zung 
des für N i e d e r  ö s t e r r e i c h  erla sen en Heichsgesetze selbst zu beschließen oder d iese 
dem Reichsrate zu überlassen . ' 

Durch diese von berufenster Ste1 1 e  abgegebene ErkHirung ist nun über die Kom­
petenz des Landtages jeder Z weifel behoben und erscheint es aus meh rfachen G ründen 
al zweckmäßig, daß d ie bezliglichen Gesetzesänderungen oder - Ergän,zungen der hohe 
Landtag im eigenen Wirk1rngskreise vorn immt. 

Zum Antrage selb t ·wäre im besonderen noch r.u bem erken : 
[m Berichte und Antrage des Gemeinde- und V erfa snngsau ssc1111s. es, b etreffend 

die Reform des Grnndbuchsweseus vom 2·1 .  September 1 9 0 7 ,  Z. 5 0/ l , der Bei l agen , 
wurde als eine H auptforderung der Grundbuchsenquete vom 2 3 .  April 1 906 - die Ei n· 
büchernng des öffen tl ichen Gutes aufgestellt> weil di e gegenwärtige Ausschließung des­
selben von der Aufnahme in das G rundbuch sich p r a k t i s c h a l s  h ö c h s t  u n z w e c k­
m ä ß i g  u il d.  d e n  R e a l v e r k e h r a u ß e r o r d e n t l i c h  h e m m e n d  e r w i e  e n  h a t. 

Ferner enthält der in der gleichen Ang >leg n hei t vom Abgeordneten S i l b e r  r i i 1  
der Sitzung des hohen Lan

-
dtages vom 2 6 .  September 1 9 0 7  eingebra hte Ant rag eine 

Reihe von Ausfühnmgen, m it w k hen unter anderem :.weh der Beweis rbracht wird,  
cl::i.ß für die Einbiich rung dei:; öffentl.ichen -

Gu tes die  Rlicksicht auf  d i  wiinsch n. werte 
Vol l tändlgke.it de G ru ndbuches spricht und daß die Ni htein bii henrng eig ntl ich in 
schwerer Febler war, ' elcher bei der Grundbuch an legung beg :1ngen ·w11 rde .  

Dieser Mangel wurde von vora usblicken den G rn ndbuchsricJ1tern erkan nt ,  denn eine 
in der « Senuneringer Zeitun g » vorn 2. Dezembe r  1 9 0 8  veri:lffen t l i cl1te11 Zusammen. t l lung 
zejgt , daß jetzt i n  N i e  cl e r () s t ö r  r e i c h  meh r :tls J 0 .  000 Parzellen des notori eh 
öffi nt lichen Gutes iu - G ru n dbuch sein lagen berei ts eingetragen sin d .  

Diese Ein tragungen schaffen Klarheit un d ÜberJicht und erfordern bei T rans­
aktion en keinen anderen Vorgang und Zeitverbrauch als a IA.e :111d ren Eintragungen von 
Grun dstü ken des Privatbesitzes. 

V.. m man •ilso Ordn iwg in das G ru ndbuch bringen , so muß man sich vor a l l e m  
z u r  allgemeinen Einbiicherun g  d s öff nt l i ·hen Gutes en tsch l ießen . 

Diese Erwägung veron laßt dah er den (J mein de- und Verfa, ungsuu schuß den 
A n t r a g  zu stellen : 
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Der hohe Landtag wolle beschließen : 

]' . Der beil iegende G esetzentwurf  I wird genehm igt . 

2 .  Der Landesausschu/.\ wird be·tu ftragt, fö r dense lbe n d ie A l le rhiic hste S a n k t ion  

z u  erwi rken . "  
Dr. If"eisl.-z'rclmer, Obman n .  Silbercr, Berichters tat ter .  

G e s e t z  

vom . . . . .  , womit die Ei ntragnng· des öifel) t l ichen Gutes i n  das al lgemei n e  G rund­
b u ch an georclnet wird .  

Über A n trag d e s  Lan dtages ·\r ei n es Erzhcrzog·tun1s unter  d · r Errn · f i n r lc  l c h  7. 1 1  
verordnen wie fo lgt ; 

§ l .  Da.s öffen t l iche Gut ist in dn. · al l gem e i n e G ru n d b11ch e i n z u tragen 11 1 1 r l  ha ben 
zu diesem Zwecke die Besti m m u n gen des Ges ·tzes vom 2. J un i  1 8 7 -l , R . -C i . - B I .  , r. 8 S ,  
A n wendung z u  fin den . 

§ 2 .  .M i t  dem Vollr. 1tge dieses G esetzes s i n d  � 1  ei ne  .\ 1  i n  i ster d e r  . J  ust i 1,  u n < l  d e r  
Finanzen beauftragt. 

Die in der Sitzung des hohen Landtages vo m l 8. jfürner 1 .  J. hierüber s t at t­
gehabte Verhandl ung h a t te laut  s tenographi schem Protokol l fol genden Ver l a u f :  

Berich terstatter S i l b e r e r :  Ich h:i.be wei ters d i e  E h re ,  .11a mcns des C J e rn c: i n d e­
u 11 d V e r f a s s u n g s a u  s s c h u ' s e s z u b e r i c h t e n ü b e r cl e n A n t r a g d e s A h­
g e o r d n t e n V 1 k t o r S i 1 b e r e r u n d G e n u s s e n •1· e g e n E r 1 a s s u n g e i n e :s 
G e s  e t z e s, b e t r e f f  e n c1 d i e E i 11 t r a g· 11 n g cl. e s 1'.\ f f  e n t 1 i c h • 11 G u t c s i 11 d a s 
::i. l l g· e m e i n e  G r u n d b u c h (Z .  1 9 1 , Gde. u .  V •rf. - A „  Nr.  :1 8 ) .  

Es ist  den Herren bekan n t, d a ß  ich m ich s i t  sechs J t h ren h mi ihe, cl:ls Ci n 1 nd­
.buch' 1md i nsb sondere a l l es G emeindeeigentum i m  Grundbtlche in 0 1'dnung· z11 hr i JJg-c11 . 
Es hat sich lretau ges tel lt ,  daf3 große Mängel deshalb bestehen ,  ' eil chs ö ffen t l i c l 1 i: C � n t , die Wege, Plätze etc „ die fö r  d ie  Gem incle von gTöl3ter vVi ·htigk:ei t s i. n d ,  im G r1.1 nd.­
btd1 n icht  v orkomnwn . 

Tnfo !g'dessen wird das ö ffen t l iche G ut von den Pri vaten häufig n icht  beriicks ich t ig t .  
Es a.ck�r t  e i n e r  ein ige Zeit  d arauf, er sagt e i n fa ch ,  i m  G nmdbnche ste h t  n i  · h ts ,  und  
d.ie V rordnung ha t  dazu gcfiih rt ,  d a ß  die G c m  e j 1 1 cl e o d e r  d a s  L a n d  o<lcr " er sonst  

in  ö ffen tliches ( ru t  hat , tun die Benütx u n g  der Sac l H� gek o m m e n  i s t .  
N u n  ergibt si h d ie  Not 11endig'kei t ,  cla l.l d a s  üffen 1 i i d1 e  G u t ,  "benso ' '  i e  1kr  

Priv:1tbesitz i n s  C nrndhuch ei nget r:tgen wird .  J c h  habe ::iei t J a h re n  d aran gl· � trbc itet . 
Bier ist es aber ein p a a rm a l  g schehen , d ; 1ß m a n  a u c h  im ( .Jerneindc- 11 n d  \' Tfassungs­
ausschuß ger.we .if· l t  ha t ,  ob der L�tndtag hcrechtig·t s ' i ,  h i er e i n zugrei l"cn , wei l  cLi� l i l oß 
�a he de l�eicl1srntes sei ,  t tncl d a m i t  is t  d i . g-;:rnzc Sach C' in der  Luft  gd1aJ1g·en . 01 i , 1- . 1 h l 

wir  be · h lussen h a h  ni daß c lk A n gel 'genh · i t  d m-- hgl' lii h rt werrk ,  h; 1t rn : i n  s i c h  n i l· h t  
getraut ,  es zu  tu n ,  u n d  d ie Sache w1irc begra ben \\'urclt: n ,  o h n e  z 1 1  ei n l.' r F r l  ·d ig· 1 1 1 1 g 
zug führt zu wer lcn . l eb h a h e  m i r  aber ged a ch t ,  es 111 1 1 ß  h ie r O rdn 1 1 ng· g-cm a r h t  werden 
und habe in  c' le r  l tz ten ess ion des H.ei chsra tes eine f n tl.' rp  ·l.lat io l l  an den H e r rn  .\ l i n is tcr  
ger ichtet. I ch habe die best i m m t e  A us k un ft bekommen d: iß  der L:u1dL 1g- in  d i c:cr Snche  
ru hig- machen künn ' ,  wa .  er l "ii r g11 t findet  nnd wir  �\·o l len ·s nun a i� c h  nwchen . 

Na ·h dLesc�r En tsc hei d u n g  s i n c.1 die  Kom petenzheclen k e n ,  d i  „ bisli e r  bes t ; 1n den hahl:! n ,  
g

_
efa l l  n u n d  w i r  haben n u n  1 1 l! 1 1erl i c h  de11 A 11 t r<Lg gestell t ,  es miige d a s  i. i ffen t l i che ( � n t  

erng· "bli hert werden .  Dieser A n t ra g  l iegt a lso v o r  11n cl d as Gesetz so l l  uesch los,;en 
w 'rden . Es heißt ( l iest) : 

§ l .  Da, öffentl iche G u t  ist i n  das a l lgem eine Grun clhuch einr. 11tragcn 11 n d  ha ben 
zu di sem Zwecke .de Bes t i m m u n gen d es ( i eset.zes vom • .  J uni 1 8 7 4 ,  H .- ( � . -H I  )!r  I{ !\ ,  
Ainvend ung z u  fin den . . 

§ 2 .  . 1 i t d e m  Vol lz uge dieses Gesetzes s i n d  }f e ine  ,\li n ister der Justiz u n d  tkr 
Finanz n beauftragt . ,, 
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. Ich ntüi.I aufmerksam machen, daß in dieser gedruckten Vorfage i n folge eines Ver-
sehens ein \Vörtchen weggelassen wurd:e, welches hineinkommen muß , wei l sonst · das 

Gesetz zu'r Allerhöchsten Sa11ktion n icht vorgelegt wird ,  es ist  das 'V\ ort <( sinngemäße » 
vor dem VI orte « Anwendung )) in § .1 . 

lch bitte oniit die H err�n, die Vo rlage , d ie sie in Hlind.en haben, m i t dem Z u�rn.tz 
des ·wortes «sinngemäße )> an':mnehrnen . 

L a  o d m  a r s c )1 a 1 1  : Es ist ui mand meh r wm \V orte gemeldet, wir schreiten 
· <lahel· zur Abstimmung. 

Ich. bitte die Herren , ·welche den § 1 mit dem Zusatzantrage des Herrn Bericht­
•rstatters, d.a.ß vor 'dem \\Torte « Anwendung » das Wö rtchen « sinngemäße 1> eingeschaltet 
werde, annehmen \vollen , die Hand zu erheben . (Geschieht. ) Angenomi:nen . 

I ch bitte die Herren, welche § 2 annehmen wollen ,  die H and zn erheben . (Ge­
chieht . )  Angenommen . 

,Jch bitte die Herren, welc11e mit dem Titel und Eingang des G esetzes einver­
standen sind >  die H and zu erheben (geschieht) , an genommen , und die Herren , welche 
das G esetz in seiner Gänze anneh m en wollen , die Hand zu erheben . (Geschieh t . )  An· 
genom men. 

H iermit ist Punkt 1 der A nträge er ledigt . 
Ich bitte die H erren, wel che Punk t 2 :  « Der Landesausschufä wird b_eauftragt, fü r  

denselben d ie  Al lerhöchste Sanktion zu endrken » an nehmen , die Hand z tt  erheben. 
(GescJiiehL) Angenommen . 

Die Vorla g-e dieses Lan d t agsbesch l u sses z u r  A l l e rhöchsten San k t i o n  geschah 
am 1 3 . Febmar l .  L erfo lgt  i s t  le tztere b i sher noch  nic h t .  

Interpel lat ionen i m  n ied . -öst . Landtage. 
1 .  

In  der Sitzung des n . -ö.  Land tages vom 1 4 . Jänn er 1 9  l 0 wurde fo lg nde 

J n terpellatiö1� der Abgeordneten-. Vi ktor S i  1 b e r  e r  u n d  Genossen an Seine Ex­

z:el le1�z d.en .Herru S tatth al ter , betr.effend d i e  A l l erhöchste Sanktion des vom h ohen 
Landtage beschlosseneil Gesetzes wegen Ein blicheru ng d es öffe n t l ichen Gutes 
eingebra.ch t ,  welche l autet : 

· - Der hohe Landtag bat i n  se iner _ i tzung vom 1 8 . Jänner 1 909 e in  Gese tz 
wegen Einbücherung des öffentl ichen Gu tes besch lossen u n d  w urde beh u fs Er­
wirkung der Al lerhö chsten Sank tio n der Beschluß des Landtages seitens des 
Lan desausschu.sses im Febru ar 1 909 d er k.  k. S tatthal terei übermi ttel t ,  e i n ge ·  

bracht : 
�achdem <li e  Al lerhöchste Sanktion bisher n i ch t erfolgt ist,  erlauben sich 

die G e fertigten an ·eine l:..xzell enz den Herrn Statthal ter die  A n frage zu richten : 
1 ,Wekhe Gründe sind es> welche bewirk e n ,  daß di eser wichtige Lan dtags­

beschhtß die  A llerhöchste Sankt ion bisher nich t erh alten hat ?"  

�ien, l 3. Jän ner 1 9 1 0. 
2. *-

In  der Sitzung vom 26 .  Jän ner 1 9 1 0  wur.de folg·e n d e  Interpel lation der Ab-
geordneten Viktor S i  1 b e r  e r  und Genos!:>en wegen Regelung des Vorganges bei .. 

Neuvermessung· und vorangehender Vermarkung der Besitzgren.zen eingebi:acht. 

' !1 
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In Niederösterreich werden seit  mehreren Jahren Neuvermessungen vorge­
nom m en ,  das h eißt ,  es werden die Mappen ei nzelner Katastralgeme i n d e n  durch 
neue ersetzt auf Gru ndlage kompl izierter Vermessu ngen , die  vor 80 Jahre n ,  aus 
welcher Zeit  u n sere Mappen sta m m e n  u n d  später n ach dem G esetze vom 2 3 .  Mai 
1869 meist sehr m angel haft ream bul iert  wurden ,  selbstverstä l l d l ich  n icht  in A n ­
wendung kamen . 

Diese ,eue n Verm essu ngen v erursach e n  u n e n d l i c h  viel  l\föh e ,  n ehmen außer­
ordentl ich viel Zeit in Anspruch u n d  veranl assen n amhafte Kosten ,  weswegen 
auch begre ifli ch sei n muß, daß es zu ein er abermal igen Verm essung n i c h t  sobal d ,  
ganz besti m m t  j edoch vor - i OO Jah ren n i c h t  kom m e n  wi rd ; d a ß  som i t  d i e  e ige n t­
liche Bestimmu ng u nd Benutzung d i eser n euesten J\fappen i n  der  Zuku n ft l iegt , 
woraus folgt, daß die  Ergebn isse der Verm essu ng den voraussi ch t l i c l ten  Bedü rf­
n isse n  j ener Zei t Rechnung tfagen müssen . 

Es ist  ferner e i n leuch t en d ,  daß Operationen , wie  d i e  Neuverm essung, wobei 
der Verkehr mi t al len  Gru ndbesi tzern der Gemei n d e  erford erl i ch is t  u n d  außer 
den zu l ösen d e n  technisch e n  Aufgaben es eine ganze R eihe p rivat- und öffent lich­
rechtl icher A ngelegenhei ten zu erled igen gibt, gesetz l ich geregelt  se i n  müsse n.  
Und doch ist der merkwüi·d ig·e m1d höchst bedenk.l iehe hd l e ing·ctre t e n , cl aU seh r 
um fangre ich e Verm essungen sta t tfi nden ohne  d ie  eigen t l i ch u n erl:ißl i c h e n  und 
u n e ntbehrl ichen gesctz .l i chen  G ru n d l agen .  A n  Stimme n hat  es auc h  n i ch t  g·efeh l t ,  
welche die J�rlassung- ei nes G ese tzes für die beze i c h n eten Zwecke b e trei ben .  So 
haben die k. k. Vermessungsbeamten des g·anzen Reiches in i h re r  dem hohen 
Abgeord netenhause am 1 .  Mai 1 903 un terbrei teten Peti t io n  d arau f h ing·ewi ese n ,  
« daß b e hufs ung·eh in derten Fortganges der  Neuvermessungen gesetz l iche Best i m ­
m u ngen erlassen werden m ü ßten » ,  ferner hat der niecl erüsterreich ische Lan d tag 
i n  sei ner ' i t zung· vom 1 6 . Novem ber 1 904 d e n  Besch l u ß  gefaßt : « Die k. k. Re-
· ierung wird ersu c h t ,  dem I andtage in  der nächsten cssion e inen  G esetzentwu r f  

vorzulege u ,  m i t  w e l chem d e r  Beitra g  zu d e n  Kosten d e r  Neuverm essu ng, d a n n  
d er Vorga ng·, d i e  Reklamatio n ,  Grenzbeschre i bung,  gn111dbi.i ch er l iche Durc h führu ng 
der Neuvermessu n g  usw. ge e til ic h geregelt wird . » 

Jn sehr au�führl i cher u n d  drastischer Weise sprach : ich  e i n  Tei l n ehmer  der 
Grundbuchsenquete vom 23.  A pril 1906, der d i e  Neu v erm essu ngen i n  al len tatl ien 
niitmachte, aus : 

• Seit  e iner Reihe von J ahre n werden Neuvermessungen vorgenom m e n  u n d  
wurde i n  den Jahren 1 902 u n d  1 903 auch die  G e m e i n d e  Horn, w e l c h e  zu ver· 
treten ich die Ehre h ab e , n eu verm essen .  

Was n u n  d i e  Art u n d  Weise d e r  Verm essung u n d  d e n  Vorgang d abei  be ­
trifft, so  i s t ,  wie schon im hohen  n i ederösterreichischcn Landtag in der S i tzung­
vom 1 6 . April 1 903 und 1 4 . Oktober 1 904 vorgebracht  wurde, zu bemängel n ,  
daß eine Aktion von sol ch er Bed eutung u n d  Tragwe i te , wie es die Neuvermes­
sun g  ist, in keiner Weise gesetzl ich geregelt wurde. 

Es bestehe n  kei n e  g·esetzl i chen Besti m mu nge n über Vorladu ngen u n d  deren 
Folg n, ke1�e  Bestimmungen ü b er den Vorgang bei der Ausmittlung der Gemei nde­
grenzen,  keine gesetz l ichen Bestimmu nge n  hinsicht l ich der das Privatrech t  u n d  
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das öffen tliche Recht so sehr tangierenden Fes tste l lu ngen bei der Neuvermessu ng ; 
e. · bestehen k eine Vorsch ri ften ü ber d i e  Rek lamati o n ,  d ie gru n clbiicherl iche Durch ­
fü h rung, Neunmneri erung der  Parzel l eü ,  Grenzbeschrei bu ng,  Bei tragsl eistung zu 
d e n  Kosten usw. Kürz, die Neuvermessung ist  in ke i ner Wei se gesetz l ich  geregel t .  

· 

\�en n  behaupte t  wi rd , daß d i e  Neuvermessu n g  au f Gru n d  der Best immu ngen 
des Evidenzhal tu ngsgese tzes zur Durch fü h ru ng ge l ang t, so muß d e mgege n liber 
beni erkt werd e n ,  daß d i e  Neuvermessung kau m i n  i rgendei n en Parag raphen des 
Evi denzha l tungsgesetzes hinei ngezwängt \rerd en  k an n .  Das Eviclenzhal tu ng. gesetz 
ist für d ie Tn s i and h al tu ng e i nes  b ere i ts bestehe n d e n  O p erates geschaffe n  word en , 
während bei der N eu verm essung e i n e  n eue  V ermess u n f)'  sozusagen  vom G ru n d e  
aus vorgenom men w i rd .  

D ieser Un terschied u n d  auch der Umstan d , d a ß  d i e  Neuvermessung eigent­
l i ch  die a l l e rsch:irfste u nd a l l erg·e n aueste Dars te l lung· der B esi tzgre n ze n ,  die  
Sch affu n g  der  G run d lage n für ei nen Baul in ienplan für  bau tec h n i sche Arbeiten  
ü berh aupt bezweckt und für versc h i edene andere staat l i che ,  au to n o m e  u n d  w i ssen­
schaft l i che E inr i ch tu ng·c n als v o l l ko m m ener B e h el f d i e n e n  sol l  u n d  d ienen  m u ß  
u n d  i n  A n betracht d e r  zie m l i c h  b e träch tl ichen Kosten u n d  des bedeutenden Zeit­
aufwandes n i c h t  e inz ig für S t e uerzwecke auszu füh ren i s t ,  dieser Umstand erfordert ,  
daß für die N e u vermessu n g  ein beson deres Gesetz erl asse n werde,�  um so mehr ,  

als dabei  n ich t al lein tech n i sche ,  so n d e rn  auch v orw i c g·e n d  A ngelege n h e i t e n  

jttr ist ischer Natur zu rege l n  s i nd . »  
Auf das allere n tsc h iecl enste muß daher  gegen d i e  A us fü h rung von Neuver­

messu n ge n  o h n e  v o r h e r i. g· e H e a m b u l i c r u n g· u n d  V e r m a r k u n g  der  
Gemeindegrenzen  und weiters d er Vermarkung der ßesi tzgre nzen S te l lung ge­
nommen werden , w ei l n ach derl ei  N e u v ermessu nge n ,  w i e  die  Erfahru ng schon 

bewiesen hat, in e in igen wen igen Jah ren d asse l be Chaos be i den Besi tzgrenze n 
Platz gre i ft und die Darste l l u n g  der  i\fappc m i t  dem Bestande an Ort u n d Stel l e  
sel bstverständl ich  wieder  n ich t übere inst i m m t, al le  aufgewendete Mühe so l ch er­
gestalt fruchtlos u nd <las fü r d i e  Neu vermessu ng verausgab te Gel d i m  gro ß e n  
u n d  ganzen eigentl i ch hinausgeworfen ist.  

Die G efertigten stel l en dah e r an Sei n e  Exze l lenz den Herrn S t a t thal ter  
d i e  A n fragen : 

„ 1 .  Ob d ie k. k. R egi e ru ng gew i l l t  i st , die gesch i lderte n M i ßstände b e i  
Durchführu ng von  Neuverm essungen z u  beseit ige n ? 

G anz besonders aber, 
2.  ob so lche Vorkehrungen ge t roffe n erde n ,  daß in H inku n ft der Neu -

vermessµ ng unbed i ngt e i ne umfasse n d e  Vermarku n g· der  Gem e i n de u n d  Besi t z ­
gre nze vorangeht ? ' (  

Wien,  22. Jä n n er 1 9 1 0 . 

l n terpe l lat ions-Beantwort u n g .  
In der Sitzung d es n iederös lerre i chisch en LanJ tages v o m  9 .  Febru ar 1 9 1  0 

machte der Stat thalte1: von iederösterreich  folgende l\iitteilung : 
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A u f  di e v o n  den Herren Abgeordnete n Viktor S i  1 b c r c r u n d  G e n osse n  
i n  der Lan dtagss i tz u n g  v o m  1 4. J l i n n e r  c l  . .J : e i n p;ebrnc h t c  l n tcrpcl l : t t i o n  b e t re ffe n d  
die A l lerhöchste  San k t i o n  d es v o m  h o h e n  La11 d t ; 1g-e i n  se i n e r  � i lz u 1 1 µ;  \'n rn 
l I .  J tin n e r  . 1 909 besc h l osse n e n  Geset zes ii ber d i e  E i n t ragu n g- d e s  i i ffc n tl i c h c 1 1  
Gu tes in  das a l lgemei n e  G ru n d bu c h  beeh re i c h  m i c l 1 ,  d e m  h o h e n  H a use lick :llrn l­
zuge b e n ,  daß ei n e r  Mittei l u n g  d es Herrn Just izm i n isters  z u fo lge d ie  V c rha 1 1 dh1 1 1µ;e 1 1  

der bete i l i gten W ni s teri e n  i:i b e r  die  Vor l age di eses G ese b·cn t\\' u rfes zur  t\ l ler-
h ö c h s t  n 'tn kt ion zwar i m  .%uge, j edoch n o c h  n i c h t  a b gesch l ossen s i n d .  

Aufwärts oder -- ·- abwärts .  
D i e  « H ücksch a u » 1 1n 11 e fte 1 u n se rer  .% e i tsch rift g· i b t  m i r  A n l a r .1 z u  c 1 1 1 1 g-e 1 1  

Betr::i.ch tun g e n  : 
Jeder Sta n d  m n ß  rn sieh sei  bst  d ie  l\'lach t fii h kn , si c l t  A n  c 1t. e 1 1 1 1 1 1 1 1 g· z u  

verschaffen . 
\.Ver n ur verh äl t n isnüißig k u rze Zei t zurüc k b l i c k t  u n u  so m a n  · h es aus d e r  

g u t e n  a l ten Zeit des K atasters m i t  dem j etz i gen S t a n d e  v e rg l ei c h t ,  \\' i rd si c h e r  

d en gewaltigen Fort sc h ri t t  n i c h t ii bersehe n ,  der si c h  ,·o l l zogen h a t .  All es en t­
w i ck e l t  s ich ,  sch rei tet  voi:wrirts.  A us dem b l o ß e n  G r u n d s t e u e r - K a t as ter \\' i uJ 
i mmer mehr u n d  mehr e i n e  Einric h t u n g, d ie  k e i n esweg-s al l e i n  der  C r1 1 1 1 ds 1cuer  
dient .  Es  tri t t  die rech t l iche ,  tec h n ische Sei te d es K a tasters i n  Vordcry;ru n d . Es 
geht das Bestreben dahin ,  die M appen n i ch t m e h r  a l s  e in  b l oßes B i l d  d e r  

G ru n dstücke ,  g·u t  ge n u g· fü r d ie  Bem ess u n g- der ( ; ru n ds teuer u n d  z u r  ( > ri c 1 1 t i e ­

n1 ng, zu b e t rach ten , so n dern d e n  Mappen j en Gcnau ig·kei t zu g;ebc 1 1 ,  d i e  s i e  
a b  Beh e l fe fü r rech t l i c h e  u n d  tech n ische O p e ra ti on e n  b rn u ch b a r  m ach e n .  

E s  wurde e i n m al !:!' CS < L l!' l : w e n n  auch d i e  G ru n ds teuer  ah..:>·rsc h a ll'l  \\' Ü rde 
„ ll • l  1 )  l 

n 1 iifüe d och der 1-: a tastc r  bes t eh e n  b l e i b e n .  U n d  das m i t  n ec h t.  
D e n n \\ H S  d e r  l\ a l w; t cr 1 1 1 1 ch  n i c h t  i s t ,  d a'.;  s o l l  er \\· erd e n : ei n g·u te r ,  

b rauch b a r e r  tech n i s c h e r  Beh e l f. F ü r  Proj ek te ,  sci c :1 es 1 1 1 1 n  S t ra ß c 1 1 - ,  W asscrb a u , ­

.Eisen b a h 1 1 p rnj e k t e ,  so l l t e  i n  /'. u k u n rt n i c h t  m e h r ei 1 1 c  e ig·c n e  J\ t 1 fn ; 1 h 1 n c  c i 1 1 1 1 1 1 b l.'­

d i n g· 1es  Erfo rd e rn i s  se i 1 1 ,  d i e  l( atas tral rn ap pc so l l  e i n e  au c h  (i.i r s i l l c lll ' /.'. \1v r k c  
d i e n l iche, g u t e  G ru n d l ag-c g·e b e n .  

� l i t  d e r  ß ra u c l 1 b a r k c i t  d e r  \ l a p p c n  i 1 n  g l c i  · l i l' l l  \ ' e rh : i l t l l i s:1l' s t e ig t  : i u c l i  d i e  
W i ch t igkeit  des 1' : 1 t as tcrs 1. 1 1 1 d  d ; 1.s A nse h e n  d es :-.i landes, d e t· bcru lcn  i s t ,  d i e  
K a t astralmappen h e n:us tdlen  u n d  z u  c rg�i 1 1 ze n .  

E i n e  d e r  w i ch t igs t e n  Vorbecl i n g u n �·en  fi.i r e i n e  g u te 1._: a ta:-; l ra l rn appc i s t  d ie ,  
d aß d r G eo m e t e r  a u c h  w irk l ich  t e c h n i s c h  arbe i lt n kan n .  A l les ,  \l'aS i 1 1 1s ta 1 J tk 
is t ,  den C eo m e tcr in  se i n e r  t e c h n i s c l 1 e 11 A rbei t ci n ::rnsch rü n k e 1 1 ,  i s t  \· 1 1 1 1 1  Ü be l . 
A ns d i esem ( ; ru n d e  i s t  du rch aus  n i.c h t. z u  \'ersteh e n ,  Jaß a 1 1 s  d e n  !( re i se n  d e r  
G eo m e ter  sel bst sch o n  o ft  d a s  V L· r l a n g-en g·es t c l l t  w 1irdi.. m a n  m (ig·f:' i h n e n  au c h  
d ie E r h e b u ng;rn  fli 1· cl e n  H ausk l : Lssc1 1 - K a taster  i i b e r i rn g·c n .  Die A u lgal.1c r i n es 

tech nisc h e n  ü rg·ancs  so l l  d o ch n i c h t  d a r i n  beste h c 1 1 ,  v o n  Haus zu Haus zu gel 1 l'll , 
d ie  H äuser i n- u n d  a u s\\' e n d i g· einer ;\l u s te ru n g; zu u 1 1 l e rzi c l i e n .  J\ J s  ob  dazu grra d t� 
cm t e c h n .i s c h e r  Bl i ck n o l\n� n dig \\' tirc . I m  Gege n i e i l c  so l l te das g-anze Bes t re i i l l l  
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der Geom eter dahin gehen , die sog·e n a n n te E r h e b u n gs arbei t auf  das n ö tig te 
zu beschriinken und si ch gegen j ede Erw e i terung derselben zu w ehren . 

Auch nic h t  in .K le i n l i chkei ten bei der Ve r m e s s u n g  soI I  sich die  A rbe i t 
d es Geometers erschöpfen . Er habe i m m er einen B l i ck für d as Ganze u n d  be­
denke,  daß ein sch ön es Bildchen der G ru n dstücke n o ch d u rch aus k e i n e  G ewähr 
für eine genaue M appe b ietet.  

Es ist  in d er l e t z te n Zei t z i e m l i ch viel geschehen ,  daß der Geome ter mehr 
freie Ha11d für tech n ische Arbei ten  bekom m t .  Die Vermeh ru n g  d e r  Vermessu n gs­

be.zirke, die  Zu te i l u n g· von Kanz le i kräften u n d  n ich t zu l e t z t  der Um s t an d , daß  
man einen Geo m e t e r  n i ch t m e h r  n u r  n ach der M e nge der v o n  i h m  verm essen e n  
Pg,rze l len beurtei l t , hat  h i e r  v i el G u tes g·esc h affen , u n d e s  l i egt te i lwe·ise an den 
Geometern sel bs t , sich d i ese msüi n cl e  fü r i h re tech n i sch e Leistu n g·  zu nutze zu 

m achen. Und wen n es auch oft die Verlüi l tn isse n i c h t gestat ten , daß sic h der 

G eo m eter so ri h tig technisch e n t fa l t e n  kan n ,  e t w a s ist imm erh in zu mach e n  
und der Eh rgei.z eines Vermessu ngsbe a m ten sol l te s i c h  dahin entwi ckel n ,  sieb 
stets m e h r . a ls t e c h 11 i s c h e s, denn als Mani pulatio nsorg·an zu b lra c h t e n .  

, Ein Umstan d  ist  n o c h  sehr  zu beac h t e n ,  d er fi.i r d ie Fo rten twick lung d es 
K atasters von außerorden t l i ch em \i\ e r t e i s t .  Es i s t  dies die  Vorb i l d u n g der G eo­

m e ter. 
J\fü der chaffu n g- d er Kurse zur H eran b i l du n g- v n n  Vermessu n gstechn i kern 

allei n ist es n ic h t  getan . So seh r d ie  E r r i ch t u n g di eser K urse ei n em d ri n gen den 
Bed ürfnisse en tsprach , so si cher i s t  es, da .ß si e nur  e i n  Überg·a n g·sstad .i u m  b i l cl e 11 
kön nen . 

Schon eine einfach e  Betrach tung· k a n n  das d ar tu n . A n  d i esen K u rsen b i l den 
sich uicht  1r n r  staat l iche G eo m eter  a u s ,  son d e rn  auch 7ivi lgeo meter. Daß ei n 
Ziv ilgeom eter von Vermessungen a 1 1 e i 11 l eben kan n ,  ist  i n  <len m e is te.n Fli l len  
g·an z  ausgeschlossen. Er muß m e h r  oder wen iger i m stan de se i n ,  auch I ngenieur­
arbeiten durch füh ren zu können.  Dazu b edarf er  aber einer en t. prec.henden Vor­
bildu ng, · die  ihm die geg · nwär t igen geocfätisch e n  Kurse all ei n n i c h t  gebe n  kön n e n .  
D swegen wäre e s  a m  1weckmäßig-sten , d i e  K u rse flir G eometer  i n k u l turtcch ­
u i:che Fachgn1ppen z tt erwan cl el n ,  bezw.  in  d i e  sch o n  b e s t  h e n de n  au fzu lösen . 

In dem v ierjährigen H o ch ·chulstudi u m  n .n  d e r  k u l t u rtc c h n isch c n  \ b t c i l u n g- kö n n te 
sich der ()eomete r  d a n n  j en e  K e n n t n isse erwerben ,  d i ' i h n  i 1 1  d e n  Sta nd se tz t en,  
sich vi ']sei t iger  z u  beüitig·en als bish er. Es kann auch  d em E Y i d e n z h al t u n g·s­

gcometer n u r  \' O ll1 Vortei l se i n , da: Nüt ige i.ihe r  Wassc d e i t 1 1 1 1g,  f( a1 1 a .l i s i c ru 11g ,  
En t - und Bewässerung-, \tVegebau ten u s w .  usw„ zu w isse n ,  ob r n u n  i n  i n cr 
StaJ t - w o  es doch e i n e n l �egul ierungspl a n  g· i b t  - oder ab AgTargcomet  r 
a n  der Durc hJi.i hru n g- agrarischer Operationen arbei t e .  

o11te sich ü berhaupt das, w as bisher i.i ber  d i e  D i cnst prag-ma. t i k  i n  d i e  
Öffen t l ichke i t  g·c d ru n gcn i s t ,  bestä t igen ,  s o  g·i b t  e s  schon  der  n a tür l iche Trieb,  
daß d ie  Geom e ter al l es tun was g ·'e i g n e t  is t zu zeige n ,  daß die  i h nen zug·ecl ach t e  
·wenig eh ren vol le  Ste .ll u ng w eder i m  m i n d es t e n  d � rn  g e g- e u \\' i.lr l i g- e n  S t a n d e  d es 
Katasters e n tspri c h t ,  noch w enigTr aber dem k ü n f t i g e n S t a n d e d s. e l ben 

j e m a l s  e n tsprechen k a n n .  
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Der Geometer  is t ,  w i e  schon der  Name besag t ,  e in  t e c h n i s c h e r B c:un t e r  
tt 11 d j emehr er  sich se l bs t a l s  sol c h er fü h l t  un d be t i i t ig t ,  d e s t o  we n iger \\· i r u  man 

i hm die Stel lu ng verwe i ge rn kön n e n ,  die i h m  gcb i.i h rt . J. H . 

Aktion d e r  b u kowinaer  Vermess u n g s be amten.  
Eine J\bordn11ng· des Vereines d e r  hukowinaer  \'ermes:>1111gshea m l c11 , bes tehend a n s  

dem Obmanne Obergeometer H o r o w i t 7. ,  d e m  ' te l ln� rtretcr ( ; eomet e r  S c h n e i d e r , Schr i ft­
fii h rer Geometer S t a d l e r , Säcke l w a rt G eometer h: a n i t1 k  und clt�m Elen;n i( u b e l k a  in 
Vertret ung der E l even, erschien  am 5 .  Dezember l 9 1 1 9  hri m k. k .  Horrat t� u n d F i n a n z ­
d i l'ektor H e r r n  K n i p s e r, u m  s k h  demselben e i n erse i t <;  a l s  d en  neugc11 " ii h lte11 /\ nsschuß 
d .s hukowin aer Z weigvere ines vorznstc l l en ,  ande rse i t s  u m  i h m  die \\' ii 11 sd1e ,  ll' e khc in 
der n achstehenden Denksch rirt. znsarnmengL� l ; t ßt 1n1 rd en , zum J\usdrnd: e  zu  br i ug-cn .  

Men1 orandum . 
Euer H och \\'oh igcborcn ! H0ch g-eeh rter  Herr H o frnt ! 

Vertrau end auf  das \Voh l w n l l en ,  wel c h e s  Euer H o c h w o h lgeboren ;ll l · n  I 3ca m t cn 

o h n e  Un terschied d es R esso rts c n tgcg·e n b ri ng;en 11 n d g·ct rag·cn \'O n d er Hoffn u n g ,  
d a ß  Sie,  h o c h vereh rter H err H o frat ,  die  R eal is ieru n g·  ckr  g·e rech t c n  W i i 1 1schc u n d 
Bestrebungen s tets fördern,  h a t  d 'r Vere i n  < ler V enncss u n g-sb c a ni t c n ,  d e m  D rUL: l�c 
der t raur ige n  Verh ä l tn i sse fo lgen d ,  d e n  Besc h lu ß  g-efa ß t ,  E u e r  H n cl nrn h lgebnrc n  
in  a l l e r  Erg·eben h ei t  d i e  Bi tte vorzu trag·en , n a ch s t e h e n d es, das I n te resse al l e r  
Evi d e n y,ha ltun gsbearn teu ütng-i ren de Memoran d u m  e i ner ci ng·ehc11 d e 1J W i.i rd i g n n g· 
1m un terz ieh e n : 

1 .  Ern e n n u n g- a l l e r  meh r a ls  '.) J ah re d i e n e n d e n  E l e  · en e �  n ffo Zl l  c ; eorn · tern 
l l . K l ilssc in  - d er Xl .  H an gsk l a sse, o h n e  l{ [i c ks i c h t  auf fre ie  V crmcss u n g·sbczi r k c .  

2 .  Sch :rffu n g· n euer  Vc rnwssu n�;·sbc z i rk r  i n  d e r  B u knw .i n a ,  n a m e n t l i c h  Tci l u 1 1 �; 

der  Bezi rke C z c r n n w i tz l ,  l { a d a u ! z ,  S tn rnzy n e t :1. ,  Sua;ma un d �ad; tgnra . 
:i .  ( ; csarn tpausdrnl i crung d e r  t fa n d l :  ng·cre 1 1 t l l • h 1 1 11 n :'"t ' 1 1 .  

4 .  B e tc i l u n g; a l l e r  l ·� Y i d e n /' h ; t l t 1 1 n g·sk:rn z l e i t.:n 1 11 i t  dem \'O m k .  k .  Fi 1 1 a 1 1 z ­

m i n i sterit1 m red ig· i c rten  Vcro r d n u n g·s · 1 1 1 1 d  \ u t i z c n b l : t ttc.  
5 .  A u t o ris ieru n g  der p en si o n i c r leH S t :1ats;.;-en 1 1 1 c t  r zu /i ,· i i gl'C1 lll l' t c rn . 
Ad l .  D i e  1 3u kn\\ i n a  hat  e i n e n  . · 1 a 1 1 d \' O l l 1 � l·: l c \'C l l  a u fz u \\ e i sl' n ,  ,· n n L k lll� l l  

m a n che  auf  e i n e  fast fLi n �j �t h r ig·c D i e n s t ze i t  z u rii c k b l i L- kcn , n l rn c  nur a11 1 1 ; i h c rn n f!:s­
\\·c isc  d e n  .% c i t pu 1 1 k t  v orau sseh e n  zu k ö n n e n ,  \\' : 1 0 1 1  s i t  d i e  S\ l Lrng c1scl 1 1 1 te 
\ T  l � a n g·sk l assc crrei c h c 1 1 .  

B e i  d e r  g-cr i ng-en A 1 1z ah l \' 1)]1 Vc•r 1 1 1 cssun g�d1 c/ i 1  k e n  t t n d  b e i  der  b i s h e r  g c­
pAog·encn Pra x i s ,  d a ß  in j L·d  "l l l  ncz i r kc  l l l! r  (' i I I  C co m e t c r  m i t  dem i h m  z u g·l·­

te i l t ' n  H i l fsperso nal  d i e  J\µ;cn d c n  der  E \· i d e n zh a l tu ng fli h r t ,  h a b e n  d i e  j i i 1 1gcrr 1 1  
r� lc\  en srl i n n  gar  k e i n e  A ussi ch t ,  i n  a bseh bar r /. c i t  zu G eu rn dern l l .  K l: tSSl� in  
d e r  XI. l \ : rn g·sk l assc crna1 1 n t  z u  \\'Crd c n .  

Bei Sc ! 1 ; tffung d es g·cocföt i sc h e n  K u rses a n  d e n  öst crre ich i:-;che 11 tec h n ischen 

H o c h s c h u len i m  Jd1re 1 896 \\'ti r d c n  d i e  j u n g-e n  S t u d en t en m i t t e l s  A nsch l ng-es z11 m 
Besu ch e  diese l\: u rscs aufge m u n t e r t ,  i n dem m a n  i h 1 1cll  a l k  jene Benef iz ien i n  

Auss i c h t s t e l l t e ,  we lc h e  Bea m te m i t  H nchsch u l b i l J 1 1 n g  g e n iet.len :  o die  A bscl 1af-
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fun O'  der XI.  Rangsklasse1 Erreichung der VIU. Rangsklasse i nn erh al b l 0 bis 1 2  0 ' 
Jah reri usw . Aber auf Erfü l l u ng a l l d ieser Versprechu ngen w arten d ie  k .  k .  Evidenz-
ha.ltungseleven noch heute .  

D urch d ie  i rn Zuge befi n d liche Aufh bung d es K o n kretuals tatus si nd die 
Eleven in der Bukowina . am m e iste n  in  Mitl ei densclrnft gezogen . Die Finanz­
behörden anderer K ron län der machen v o n  ihrem Ern en nu ngsrech te einen aus­
giebige n  {�ebrauch ,  so <laß E leve n ,  z .  B . . in G a l i z i en m i t  ei ner  k a u m z w e i­
j ä h r i g e n  Dienstz e i t  bere i ts die  X .  R a n g· s k l a s s e  erre i c h t h aben w�ihrend d ie  
k .  k .  hnanzdirekt ion i n  C z  rnowi tz v o n  d i esem Ernen n ungsrechte schon se i t  dre i 
Jahren kei nen G ebra u ch m ac h t. 

Die Eleven in der Bukowina empfi n de n  d i eses Zurückbleiben im Avan­
cement allen anderen Eleven gegen über a ls eine u nverdien te Zurücksetzung, die 
gewiß n i ch t geeign e t  i s t ,  den Diensteifer  anzuspornen und die St rapazen un d 

Jlühseligkei ten d es Eviden?-hal tungsd ienstcs m i t  Opferw i l l igkeit  zu tragen .  
Wen n beriicksichtigt wird ,  daß Beam t e  m it bioßer Mi ttelsch u l bi l d ung ,  ja ,  

selb t Zerti fi kat isten diese niedrigste Stufe der Bea m te n kategorie i n  e.inem viel 
früheren · zei tpunkte erreichen,  als die Elenn d es Gru ndsteuerkatasters i n  der 
Bukow i n a , so darf es d i e  Finanzd irektion n i ch t W u n d er n eh m e n ,  w e n n  e ine 
stu m.pfe H esign at i o n  platzgrei ft u n d  jede Hoffm1 1 1g au [ Besserung- d ieser tr is ten 

Lage schwi ndet, was den E l even n a tu rg-enü(ß z u m  m e c h an i schen A rbei tsfaktor 
herabdrück t .  

In dieser Lag·e w e n d e n  sich d i e  k .  k .  E v i de1 1 :drnl tu ngse l e v e11  vertnwe11sYo l l  

an ihren obersten Chef und  hoffen , daß derse lbe i n  se i nem a l l 0·eme i n gerühm te n 

G e r  .chtigkei issinne und sei n er be i  j eder Ge l egen hei t beku n de t en Sympath i e  für 
se1ne Un tergebenen auch die berech t igten Bestrebungen der E leven fördern wird .  

Ad 2.  Di ese Vermessung-sbezirke s i n d  n i c h t  n u r d i e  größten des K ro n l a n d es, 

' ndern sie übertreffen an Au delmung auch die Bezirke al ler  an deren K ro n l änder. 

Der Vermessungsb eam t e  i s t  n icht  i n  d e r  Lag·c, i n  derart ausgedehnten Bezirken  . . 
alle ihm ob l iegen de n  J�v i d e n zhaltungsarbei t en m i t <ler gebotenen G r ii n d l ichkei t  
durchzuführen .  D i e  Gru ndbuchsgerichte d i eser Bez i rke,  die a n nähernd d iese l be 
A rbei tsaufgabe zu bewirken haben ,  wie  d ie  1::.v i d e n z h al tung·en , b eschMtigen 6-- 7 
Beam t , 

Di  s i l l :us tri  rt a.m b e  t e n  d ie  G röße der Arbe i ts le i s tung ,  welche  n u r  ein 
e in;1, ige:i.·. Vermessungsbeamt e  zu vol lz i eh e n h at .  Di e Tei l u n g  der  i m  Pu nk te  2 
angeführten Venn 'S un g-sb z i rlrn ist cl ah r e i n e  i m  I n teresse des D i e nstes o·e lcO'ene I:'> I°'> • 

d ringende o twen<ligkei t .  
Ad 3. Die Pau sch a l ieru n g  der Ha1 1d !a1 1 gercn t lo l m u u ge 1 1 ,  ein Fingst gch eg·ter 

Wu n sch id ler Evi den r. h a l tu n gsfu n k t i n n �ire, ist  jedem begre i il i cb , d r mi t  u n serer 
länd l ichen , auf  ei n er n iedrig'i:�n Ku l t u rstu fe :teh e n tlen  Bevü l k c n1 11g i n  .Berii hrung· 
g·elangt. J?a der Beam te ti ber den v e ra u sgab t e n  I3c t rag e ine  H;mdl ang-erqu i t tu ng· 
dem Part ikul are anschl i eßen m u ß, sn b i e te t  d ie  F er t i g· 1rn�;!; d ieser Q u i tt n 1w d u rch ' . h 
d n des Le. ens u n d  Sch re ibens  u n k u n d ige n l -l <w dl a nger große Schwierigkei t e n . 
Diese Pauscha.lieru ng e rforder t  ke.i J J c  .\ l c h rbc lastn n µ; des Staatsschatz 'S u n d  ve r­
ei n fach t  die H echnungsl egu ng" 
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Ad 4 .  Säm t li ch e der k .  k .  Fi nanzd i rekt ion u n tersteh enden ;\ mter und Be­
hörden erh a l ten d i e  v o m  k. k .  Fin anzm i n i ster i u m red i �· iertcn V c rordm1 n g·s- u n d  
Notizenb l �Ltter i m  D i e n s t wege l'.u g·esch i ck t . E inz ig· u n d  al l e i n  il i c  1 � ,1 i d c n z h : d l u n gc n  

bilden ein e  Ausnahme u n d  i m  Be d arfs f a l l e m u ß  d e r  betre ffe n d e  Vcrm essu n g·s­

beam te i rg·e11 d ein A m t  um l eihweise Überl assung; des Vcro i-cl n u n g·sb l a t t es crsu c l 1 e 1 1 .  
Mi t Rii cks i ch t au f die nur O'eri 1wfi.i o-j o·en K osten welche e ine  ße t e i lu n •,.,J' s i m t l i cher . � h o e > < 

E viden z h al t ungen mi t dem Verordn u n i'!;s- t� n d  N o t i zenb l a tte veru rsach t ,  b i t ten  d i e  
Evi de n zh a l t u n gsbeam te11  u m  Bcri icksichtig-u ng- dieser Bi t te .  

Ad 5 .  In A n gel egenhei t d e r  Au to ris ie ru n g· der  k .  k.  S taa t sg·eom c l cr h : lhe·n 
a m  9. Ju li J 909 die Herren Ob m a n n  der  Zen t ra l l e i t u ng· Prof. E .  D o 1 c 7.  a 1 ,  l � cktor 
d er Wiener Tech nischen H o chschule,  O berin spek to r u n d  l �e i chsratsabg·L'M d n eter 
Albin  T o 11 e l l i, Obergeometer Ferd . J a n i C: e k ,  2.  O b nrnn nste l l vcrtrc ter  u 1 1 d  Ober­
geometer Z. D a n k i e w i c z, O b m an n d es gal i z is c h e n  G eo metervere in cs, be i  Sl: i n er 
Exzel l enz dem M i nister für ö ffe n t l i c h e  A rb e i ten l n g·eni etu D r .  l� i t t vorgespro c h e n  
u n d  nach Ü b erre ichung e ines  Mem o ran du ms d i e  Zu sage f o lg-en d en l n h a l tes erha l t en : 

« Wenn e in  Staatsg·eorneter n ach seinem Austri t t e  aus  d e m  S taatsdi e nst · 
die Autorisi eru n g  a n s treb t , so sol l  er das bezügl iche Gesuch u u rch sei n e  vor­
g:esetzte Behörde ei n reic h en . 

Erfolgt d i e  E i n begl e i tung d i eses G esu ch es i n  der Form , daß d araus i n  
u nzweide u tiger Weise h ervorgeh t, daß ei n ]\'fange! an au toi' is iert e n  Geometern i 1 1  
j ener Geg'.en d  h errsc h t  daß das Wohl d er B e v ö l keru n g· eine solche A u torisieru ng­
erfordert, so wird vonsei te des Mi nisteri u ms für öffen tl iche Arbei t u (fas A u tori ­
sierungsrecht  ohn e  j ede n Anstan d u n m i ttel bar ertei l t . » 

Sei n e  Exze l l enz d er Fi nanzm i n is ter  I W ter v o n  B .i J i n s k: i  h a t  d i e  Forderu n g· 

der  Staatsg-eometer b ezi.ig-l i ch der  pri.ifttn gs frc ien  Au t üri sa l ionsfrag·e fli r rech t u n d  
b i l l ig- g-cfu n dr n  u n d  sei n e  w e i tgeh e n d ste Cn ters l li tz u n g- zu g·esag· t .  

Die  Verei n s l e i t u n g· stel l t  su m i t  d i e  e l  rfu rc h ls rn l l e  H i ti e ,  d : -ts PriLsid i u m  \rn l l c  
i m  Fal le  e i n e s  A u torisieru ng-san su chens eines S taatsg;eo m c ters das G esu ch des 
Pet e n te n  mit  e iner  e n t sprechend \rctrm g-chal tenen Ucfi in\' c i r t u ng· m i t  beso n d erer 
H ervorh ebn ng uer tats�ic hl i  e h  e n  V L:rh :u  tn i sse wei t c r  l ei te n .  

An sch l i eßend an d i e, e s  �·l crn o ran d u m  sch i .l d er t e  der  Führer d e r  Depu t a t io n  
d 1 e  trau rig·e Lag·e d e r  buk. o w i 11aer 1 8  E l c\·e n ,  v o n  d e n e n  m e h r  a l s  d i e  H : ilrte 
drei  bis  sech s  D ienstj ahre  u n d  b e rei ts d as d reißig-ste Lebe n sj a h r  ii b e rsch ri tt: en  
h ab e n . Bei  Bei behal t u n g  des b ish er ige n E rn e n n u n g-smodus hab e n  d i ese l be n  i 1 1  
abseh b arer Zei t  g·ar kei n e  A ussi ch ten , i n  die  xr .  R angsklasse ZU g-elang·en .  Der 

Herr Hofrat fo lgte der Verl esu n g  des l\'.l cmoran d u m s  mit s i cht l i c h e m I n t eresse 1 1 1 1 d 
sch e nk te den Ausfü h ru n g-en des Obm an n es v o l l e  Aufmerksamkei t .  I n  Er\\' i deru n g­
betonte er, daß d i e  E rn e n n u ng- d e r  E l even z u  Geo m e tern I I .  K lasse . "·oh l  i m  
Bereiche d e r  l\fach tbefug-nis der F i n a n zd i rek t io n l iege, j edoch n u r  ! lach .\faßgabe 
der erled ig·ten Ste l l e i, ,  b eziehu ngs\\'eise der freigewordenen Verm essungsbez i rke ; 
kei nesfalls könne jedoch die h n a n zdirektion ohne  höhere Weisu ng von ihrem 
Ernennungsrech te G eb rau ch m ache! ! .  Bezüglich der H a n d langermisere anerkannte 
H err Hofra t die speziel l e n  h i erHind igen Unzukömm l i chkei ten und versprach , i ni 
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al lgem ei neri das Memorandum e iner e ingehenden Würdigung zu unterzi ehen u n d  

demselben volles In teresse u n d  Förderung entg·egenzu bri n gen.  So dan n erku n digte 
sich der · Herr Hofrat bei j ede m e i n z e l n e n  der erschienenen Herren nach der 
G röße d er Bezirke und der zu bew�i l t igen den Arbei tsa u fgabe, und mit der noch­
maligen Versicherung sei n es Wohl woJ Jens  wurde die Deputation aufs höfl ichste 
\rerabschiedet 

S e r e  t h ,  i m  Dezember 1 909.  M. L.  Horowü.?:_. dz .  O b m an n .  

K le ine M itte i l u ngen.  
Geometerkongren 1 9 1 0  I n  Brüssel. l nter dem Protektorate der belgiscli en Hegierung 

wird gelege�tlich der Brüsse ler Weltauss tel lung vorn Ve r e i n i g t e n  b e l g i s c h e n G e o­
m e te r v e r b a n d e  in der Zeit vom 6 .  bis 1 0 . August 1. ] .  e in  N a t i o n a l e r  u n d  
I n t e r n a t i o n a l e r  G e o m e t e r k o n g re ß  i n  B r ii s s e l  abgehalten . Näheres über diese d ie  
Geometer berührende Apgelegenhei.t wird i n  e iner  der  näch:;ten Nummern unserer Zeit­
schrift gebrach t . 

Lokalkommlssäre für agrarische Operationen. Der Leiter des Ackerbaumin isteriums h at 
zum Referenten der Landeskommission für agra rische Operationen i n  Steiermark den 
Stattha lterei-Sekrefär W i lhe lm Freiherrn v n L a  z a r i 11 i, weiter zu Lokalkommissären 
für agrarische Operailone1r ernannt : die Bezirkskommissäre V iktor v .  K r a ft ,  Friedrich 
S i m a - G a l l, Dr.  Alfred G ä n g l  von E h r e n w e r t h  und den Statthalterei-Konzeptsprak­
ükanten Hugo L ö  b. Den Lokalkomrnissären wurden fo lgende Wi rkungsgebiete und folgende 
Amtssitze zugewiesen : Dem Statthalterei -Konzeptspraktika n ien Hugo L ö b das Gebiet der 
poli tischen Bezirke G röbming und Liezen sowie des Gerichtsbezirkes Eisenerz m it dem 
Amtssitie i n  S t e i n a c h . Dem Bezirkskomm is,;är D r .  A lfred G ä n g l  von E h r e n w e r t h  
das Gebiet der poli t ischen Bezi rke Leoben m i t  A ussch luß des Gerichtsbezi rkes Eisenerz, 
dann das Gebiet der politischen Bezirke J udenbnrg und, Mura u  mit dem A m tssitze in 
L e o b e n .  Dem Bezirkskommissär Vi k to r v .  K r a f t das G ebiet der pol i t ischen Bez irke 
Bruck an de'r Mur, Deutsch-Landsberg, Feldbach , G raz Umgebung, H artberg, Leibni tz ,  
Mürzzuschlag, Radkersburg, Vüitsberg u n d  Weiz mit  d e m  Amtssitze i n  G ra z.  Dem T iezirks­
kommissär Friedrich S i m a ·  G a  l I das G ebiet der politischen Bezirke M arburg, Pettan, 
Luttenberg, Gonobitz, Windischgraz, Cilli und R an n  mit dem Amtssitze in C i  l l i .  

Erdkarte I m  Maße 1 : 1 ,000 .000 .  I n  der Fachsi tzung der Geogr::tphischen Ge3ellscha f t  
am 1 7 .  Jänner berichtt!te Prof. Dr. E. H r U c k n e r  iiber d e n  Verlauf u n d  d i e  Ergeb­
nisse der In ternat ional n Konferenz zur H erstel lung ein  · r  Erdbrte im Maßstabe 1 :  1 , 000 . 000,  
die i rr\ N o v  mber v .  J .  z u  London s t<tttgcfu nden und an der er  als Delegierter de · 
Ministeriums für Kul tus und  1Jterricht tei lgenommen hatte .  Der erste Antrag au f H er­
stel lung _ei ner derartigen Karte war 1 8 9 1 auf dem fün ften i nternatiorrn.len Geographei1 -
köngresse zu Bern von Prof. A .  Penk gestel l t  und beifäl l ig aufgenommen worden ; auf  
den folgend n Kongressen erschien der Antrag' wieder, doch gelangen die Versuche, eine 
Konferenz der inte ressierten Persön l ichkei ten zustande zu b ringen,  n ich t .  J mmerhin  ha tten 
ein i�e Staaten bereits begonnen,  Karten i m  M aßstabe· l : 1 , 000. 000 herauszugeben, wie 
z.  ß.  Deutschland ein Karte von Ostasien , d ie  währ nd des Boxer Anfstand s J 900 
vervollkolllmt wurde_ Erst auf dem Genfe1· G eographenkongresse ( l 908)  war ma n  einer 
Ein ig·ung dadurch nahe gekommen, daß d ie  engl ischen V ertreter ihren bisheri gen ab­
lehnend.en Standpunkt autgaben und die M i twirkung ih res Staates zusichern konn ten .  A n t  
Ein ladung der engl ischen Regierung trat u un a m  l 5 .  November v .  J .  d ie eriv:ihnte 
Konferenz der. Vertreter aller G roßstaai.en der Erde wsammen . Die im folgenden mi t ­
getei l ten Besch liisse wurden n a ch meh rfachen Kompromissen mi t  vo l ler E inhelligkeit gc· 
faßt, so daß die Durchführung des ganzen U n t e rnehmens  n unmeh r  gesichert erschein t . 
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ßeziiglich der Projekt ion wu rde d i e  A n wendung e iner  poly·:,;1 rn i sc hcn l ' ru jekt ion _(a n st a t t  
der u rspriinglich v o n  Penk vorgesch l agen en,  a u f  eine  l (e ihe vou K egclst ii rn p l t! n )  h c­
schlossen ( d i e  M e r i d i an e s ind  gerade L i n i en ,  die  beg-re 1nend e11 l 'a ra l l e l k re i �e s i 1 1d m i t  
c i  n e m  fütd i us g·ezugen , d e r  glei d1 i s t  d e r  Tan gen te ; 1 1 1  d i esem Par a \  l e l k  reis ) , d i l' �. l\' i l r  
n i cht streng- m a t h em ;L t i sc h ,  aber pra k t isch fHchen- 1 1 1H I  w i n l-; e 11 rc u  i s t ,  d a  d i e  V L�ne rruni_;l'n 
außerorden t l idr g · r i ng s i n d .  Diese Projek t i oi 1  hat  dt:n \" o r te i l  ei n fa . ( h e r  l( u n s t ru k t i on 
S0\1·ie d e n ,  daß um ein  zentra l es B l a t t  v i er < t n clere BLLtter a ll se i t s  a n gesch lossen werden 
kön n e n ,  ohn e daß k L1 ffen cle S c h l i t ze e ntsteh e n .  A l s  A u :>ga n g s m e rid i a n  fo r d ie E i 11 tc i l 11 1 1� 
des G r a d n e tzes dient der .�'fer id ian  von G reen l\'i c h .  J J i e  G el : in ded a rste l l 11 ng gesch idi t  
durch Höhen l i n ie n  ( I sohypsen, i n  der  l �egd von 1 0 0 z u  1 O l l  \f cter ,  i n  der Eben e b i s  
zu l 0 M eter  h erabgehcnd) ,  d i e  g·el eg-en t l i c h  du rch Sch1 1 111 1 1 1enmg u n te rs t i i t z t  werd e n .  D i e  
c i melnen lfohe1 1sch i c htcn w e rd e n  d u rc h  Farbcn tii ne v u n  gTi in  b i s d u n ke l braun u n tcr ­
schi e<fon .  d i  • Sc h r i ft is t  be i  a l len h yd rograph isc h ' n U h j ek t cn b la u ,  d i e  J so hypscn b r a u 1 1 . 
S t raßen rot, E ise11 hal1 1 1en scl t w a r z .  l J i e Transkri p t i on d er g-eogra ph ischen >J a111e11 gl·sch i e h t  
n ach d e r  o ftizi ' l l e n  Sch re i bwe i se , d i e  A r ! d erse l ben wird  i n  L : i 1 1 d e rn ,  1\ 0 e i n  ; 1 11 1 -k res 
als das l a t e i n i. ehe A l ph : tbct i ih l i ch i s t ,  d em hctrefi enden L a n d e  i iher l a ssen . Hei Objek ten . 
wo n eben dem o ffi z ie l len n och e in  andere r  N :i m e  geh d u c h l ich  ist , w i rd dieser h i n zuge­
setr,t .  Sch l i eß li ch w ird a l l gemei n das '1 cterrna.f.lsystc1 1 1  a n gcwcrHlet . Bezü g l i c h der A ns­
fii l t ru n g  erk l ä rte s ich  England be rei t ,  :wfh�r seinem eigenen Bes i t z e  g a n z  A fri b  1 rn 
ü b erneh men , während. d i e  Verei u i g·ten S ta a.t:en die HHi tter von A m e r i ka (ohne K anada) 
ausfüh ren . U m  e i n e  techn isch ein h e i t l i c h e  Durcl i fii h ru n g· zu ermüg· l ic ltcn , w u rde besc h l ossen ,  
die Dar:-;tc l l 1 1 ng E u ropas e i n e r  p r i vaten k artogrn.J h ischc 11 A n s t a l t  z u  ü be r t rage n ,  

Die Wiederkehr des Kamelen Winnecke. E s  ist n o c h  n ic h t  l a nge h er, d a ß  m a n  iiber d ie 
A nffindung des im  J a h re 1 8 9 6  von Perri ne en tdeck ten J( umctcn und e in i ge Wochen 
später iiber jene des bekan n ten H a l l ey ·chen Kometen berichtete .  Eine Depesche  aus La 
Pl.afa meld et: n u n ,  dal.I d "r Dire k to r  cler do rti gen � te rn w a r t e ,  Frnncesco P o r r o , d t'll 
Winnc ·keschcn Komewn fast gen a u  an dem vorau: berechn eten Ori.e wiedergefu n d e n  
l t :lt. Der L a u f  dieses Komete n  \v urdc sein erzei t  von Professor O p p o l z e  r, n :i ch dcsst� l l  
Tod "Oll  Profes:o r Freiherr v .  H aertl berechnet und gege11 1\" iir t i g  w ird d ie .Rech n u n g·  
vo rn Vorstande d e r  Stern wart e der  C l razer U n h·ersi tät  Pro fesso r  K arl H i l l e h r a n d  wei te r  
for tgese t z t ,  l ic  n u n  z u  ch�m schi jncn Ergebn i sse gc! "ii h r t  h a t . Pro fessor H i l lcbrand tei l t  
hieriiber fu lgencl c s  mit : Der Komet W i n ncck c� i s 1 , w i e  a l l e  k urlpcriod ischen  Komet e n ,  
e i n  m1scheinb :1rcs , n u r  ic lcsk lp i sch z u  hetrach tcn c! e. O bj L;k t , d e r  aber i n  v i el  hüh crern 
�faßc d u rch sei ne besonckren l fah nv i;;rh i i l t nissc Jas I 1 1 te resse der A s t ronomen ern cck t .  
vVegen sein e r  w i ederho l t.  beobach t et e n  W iederk e h r  und der  k leinen l 'e rihcld is t anz (U is t : t nz  
i n  der S o 1 1 n e 11 n :i h c ) ,  s i t� betrili;t l l " l.J 2  der D i s t anz Erde-Son n e ,  ii bernahm der  vers i o rbene 
A stronom O p p o l w r  der Ä l t ere seine rl.'.ch1 1er ische l h�arbcitung,  um even tue l l  d ie Ex is tenz  
eines widerstehenden l\f od i 11 1m: n a c h weisen /\ I I  k i) n n en , a l krd i 1 1 gs o h n e  Spure n  d a ri n z u  
fiml en . Die A ph e l d isi :u 1/\  (Su 1 1 11c1 1 l e rn e) ! ic t r1 igt 5 5 S ,  d i e  Ba h n  rag· t  daher  n u r  u m  !l 3 5  
ii bcr d i  · J u p i terba. h n  h i n n 11s .  T;i.biic h l ich  l i ndct :l l tc l t  a n  d ieser S t el l e !Se iner  Ha h n  jed e n  
zweiten U m l a u f  e i n e  st a rk e  u n d  l : i.ng:1 ndauerncle  A n n �i herung a .n J upiter sia U ,  was d a d u rch 
1 1 1 ; \g· l i c h ist , laß cl i e  U m l a. u lszei t  d ieses Planeten - ·  1 1 · :-: 6 2  J a h re - ·  na h e7, 11 dopp e l t  
so groß is t ,  a l s  d i e  d e s  Knmden ( a n  S · d 92  Jah re) . E i n e  Fo l ge d i eser a l le z w ö l f" J a h re 

ich wi ederhole1 1dc tt A n rdhenm g a n  d iese griißt Pbn eien masse s ind  sehr erheb l i ch e  
· ' ti:i nm g  n u n d  d a m i t  verL u n d en e  Ä 1 1 cl e ru ng·en der Ha h ne lemen te , o h n e  d e ren ge11 aue 
E. r m i t t l u n g  ei ne  V.0ra11sbcre ·hn ung g-anil i l l u ::>o rbc.h wiire .  Im Dezember 1 9 0 6  nii hertc 
sich der  Komet d1nn J upite r bis ::tn f t)" 4 1  in Ein h ei t en d e r  En t fern u n g  · Sonne - E.rd u ,  
i n  Dist :urn b l ieb e r  durch J I/� J ah re kleiner als  J ·O ,  so daß wieder s e h r  erh eb l ic h e 
S tö ru n gen der  Hahnclemen i c  resu l t ieren , die d ie Orte des Kometen , besonders um cl:1.s 
Peri hel ,  um ganz u ngewül1 1 1 l ic l i  gToße Beträge linder ten . Der Durchgang d urch das Perih e l  
fand a m  9 .  Oktober s t a t t .  Auch diese Erscheinung gestal tete sich zu n:ichst nicht besonders 

g·i insti g ,  d a  z u r  Zei t , als  sei ne  objektive H e l ligkeit ei ne A u ffl ndung möglich gemacht  
h ä tte, wied er sei n e  W i n k eldistanz v o n  d e r  Sonne s o  gering wa r, daß dies wed r a u f  v i :; i -



98 

nel le  noch photographische Weise gesch eh en konnte. Am 7 .  September l 9 0 9  ging er auf 
die südliche H immelshalbkugel übe r und hat am 2 5 .  November sel ne südlichste Pos i tion 
- 3 l Grad 4 8  Min uten - erreich . Da sich sein e scheinbare Distanz von der Sonne 
wieder vergrößert<:: , so war von seiner in der  zwei ten O k toberhiilfte erfolgten Erd nähe 
an Aussicht vorhanden, daß er an ein er tern warte der Süd hem isphäre aufge funden 
werden k lin ne ,  was durch sein e Wiederentdeckung auf dem Observatorium i n  La Pl at<i 
(bei Buenos Aires) bestätigt wurde. Leider steht der Komet so tie f am Himmel, daß er 
in unse ren Gegenden bereits um halb 7 Uhr un tergeht und daher n u r  bei allerreinstem 
H i mmel beobachtet werden k ann . 

Das neue Observatorium auf dem Oblr. Wie bekan nt , hat d i e k .  k .  österreichische 
G esel lschaft für M t!teorologie die A usgestaltung d er langj tih rigen tation a u f  dem H och­
obi r bei Klagenfurt in  2040 Metern Seehöhe zu einem O bservatorium erster Ordnung 
besch lossen . Die Sektion hisenkappel d es Oesterreichi.:chen Touristenk l ubs hat die Aus­
führung aller Bau a rbeiten übernommen,  un d dank de r großen Rüh rigkeit der Sekt ion 
ist heute bereits auf dem Obir ein Sto llen 20 Meter t ief in chs Berginnere getrieben 
worden ,  der tlort in eine 1 0 Meter lange und fast  3 M eter breite Kammer übergeh t, 
so daß schon im kommenden Sommer m it den wissenschaftl ichen Arbeiten daselbst begonnen 
werden kan n .  Zunächst sind Beobachtungen ü ber G i pfelschwankungen beabsich tigt . Auch 
der feste Erdkörper zeigt ja regelmäßige G ezeiten,  welche der Ebbe un d Flut des 
Meeres ganz ähn l ich s.ind und sich durch Lotschwan kungen z u  erkennen geben . Natürlich 
treten sie in  ihrem Betrage g·egcn die G ez ei ten des Meeres weit zuriick.  0 .  H e c k e r  
hat in Potsdam i n  einem tiefen Brunnenschachte dera rtige Messungen angeste l lt und 
dabei g fun den , daß außer öen oben erwähn ten G ezdten eine a ugenschei n l i c h  d urch die  
tägl i che Temperaturschwankung hervorgerufene Lotschwankung ex istiert . Dieselbe ist nun 
in der. Tiefe des Bnm n enschacb tes v iel  größer , · als sie nach der Schwankung der Boden ­

temperatur se in sol lte . H ieraus darf man sch l i eßen , daß durch die Aufwölb ung der 
obersten Erdsch ich ten in fo lge der Ausdeh nung durch d ie Tageswärme a uch die un teren 
Erdschichten mitgenommen werden, so daß die A ufwölbung der obersten Schichten die 
m aßgebende ist und die t ieferen eine viel größere Schwanku n g  m itm achen , als man 
eigentl ich en a rten soll te. J st diese Au ffassung ri ch t i g, dann w i rd aber offenbar auch 
ein Berggi pfe l bei der A u fwölbung der obersten Erdsch i chten bewegt werden und ganz 
ähnlich wie ein langer hrzeiger um so größe re Bewegungen m achen , je höher er ist. 
Diesem Problem soll n un auf dem Oblr mit dem gleichen Apparat, n.lit welchem Hecker 

in  Potsdam arbeitete, nachgegangen werden. Da die zu erwartenden Sch wa1lkungen 
sehr klei11 sind, müssen solche Messungen im Erdinnern bei mögl ichst konstanter Tempe­
ratnr gemacht werden, u m  alle Einlliisse dei· Erdoberfläche fernzuhalte n .  Da d r S tol len 
auf dem Obir sehr tief i n  cla:s Erdinnere hineinreicht, e i gn et er sich h iezu i n  besonderem 
Maße. Derartige Arbeiten sind auch dor t  seJ1r bequem , da der erwähnte Stollen unmiitelbar 
vom Gelelirtenzimmer des Rainer-Sch utzh a uses abz we igt , Die G ipfel chwank ungen so l l en 
pbotographi"h registr iert werden,  was glei chfa l ls auf dem Obir sehr leicht ausgeführt 
werden kann, da sich neben dem Gelehrtenzimmer auch eine Dunkelkammer befindet.  

Das ilteate Stadtbild von Trier. Das Mün zkabinett der Berl iner Museen h at j iingst 
e in Gold medaillon ConstanHnus' des G .roßen aus der M iin.zstätte z.u Tr ier e rworben , das 
d urch die Darstell ung auf der Rückseite eine besondere Bedeutung erhält .  Sie zeigt 
nämlich, wie in den amtl ichen Berichten aus den königlichen Kunstsammlungen am;gefii h rt 
wird ,  das älteste Stadtbild von Trier, das in kon stant inischer Zeit die d ritte Hauptstadt 
des Reiches, ja jahrelang d 'e Residenz des K 11isers war und als Bo l lwerk an der Ost­
grenze gegen d i e fortwährenden Angriffe der Germanen die Operatiol!sbasis des römischen 
Heeres bildete. Die Ze ichn ung , die sich dem auf römischen Münien übl ichen schemati·  
sehen Stadtbild anschl ießt, zeigt doch d ie individ uelle Eigentümlichkeit von Trier durch 
Andeutung des Flusses und der Brücke, die auf · d ie To ran lage im Vordergrunde hin 
mündet. Es ist ein Nfauerring mit sieben hel martig bedachten Türmen dargestellt, d ie 
zum Teil als Quadermauern gekennzeichnet sind. Zwischen den beiden mitt leren Vorder· 
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t ü rmen befindet s i c h  ein verschlossenes 7.Wei fl lige l tes Tor mit h ;tlbkreisförmigen Türst u rz 
und metal lenen Bcsc hHigc n .  Das Tor mü ndet auf e i n e  B r ü c k e ,  die i n  zwei Bogen über 
e i n en Fluß fü hrt . Oberhalb des To res ist  d ie S t a t u e  des Kaisers angebrac ht , der das 
Szepter im  Arm hält nnd die Hand erhoben hat .  Recht s  und l i uks s ind iwei t rauernde 
G efan gene dargestell t ,  die die bes iegten ß;irbaren symb1 l l is ieren . D urc h die ind ividue l le 
Ch:iraktcr is ie rung der  Stadt erhebt sich d ie Darstel l u ng des Medail lons ii ber al le  anderen 
ii l t eren Stadtbi lder von Trier ; eine w i rk l iche Ansicht  der S tadt wurde zum erstenmal 
l 5-+8 von Sebasti::tn .X[ü nste r  in se i n e  Kosmographia aufgenommen .  

Bücherbesprechung .  
J n g, . S i e g m u n d  W c l l i s c h ,  Bau i n spe k t o r  d e r  S t :u J t  W i e n : « T h e o r i e  u n d  Pra� i s  

d e r  A u sgi e ic h u 11 g·srech 1 1 u 1 1 �" " E rs t er  B a n d : E l e m e n t e  d l.' r  :\ u sg·l e i c h u n g·s­
recl m u ng-. '27 5  Sei t e n  ( 1 7 X ?. .1 clli ) .  \ l i l e i n e m  Bi l d n isse rt 1 1 1 K .  F. C :wli 
Wien u 1 1 d Lei p z i g  1 909, k. u .  k ,  H o f. H u c h d r u c h re i  u n u  H o f- \ ' c rl ags­
Bu c h h a1H . l lu 11g C a r l  Fro m m e  (Preis h rns c h i e r t  K J .? ·-). 

D · r  A u tor  d es v o rl i egen d e n  W e rkl�S h �1 r s i c h  d i e. i\ 11 lga h L� g·l.'.s k l l t ,  d i e  Tht•orie 
u n d  l 'ra x i s  der A usgle ichung·srcc h n 1 1 n g  mit H ü c k s k h t  : 1 1 1 1 '  cl i · 1w1 1 1�s t .: 1 1  Fn rsch1 1 1 1gcn u n d  d i t� 
A11sg ·st : L l lung 'll u nd \ 'erc in fo r. h u ugen der l� ec l 1 11 1 111gs111c t huden i n  e i rll' l ll L d1 rli uch e zu „ 
sai11 m e n zuste l len ,  welches so11'oh l den Hed i i rfnisscn des Pra k t i k e rs g-cn jjg t ,  <.ds auch den 
Stud ier •ndcn i n  l e ic h t  v e rst: i.n d l khem V u r! rage i1 1  d i e  P roh l c m c  der  J\ usg- l t� i r l 1 1 1 ng-s rel' i 1 11 11 n g· 
1
.
m d  i h re prakt isch • A r l\rendung e .i n z 1 1 fii h re11 ver:>uch t .  l rnkm er h i L•hei seine eige n i.:n , u m ­

i assende11  S t ud ie n  auf dcrn l ; eh i ete d 0 r  A u,;gkid1 u n gsrech1 1 u n g  ein bezog· u n d  d i �� i n  st� i 1 1 c r  
l a ngjäh rigen Prax is gewon nene1 1  E rf:i.h rn 1 1 g-en n i eder legt e,  \\' a r  er hcsin ·b l ,  e i ne  miig l i c hs t 
ßTu/3e K l a rhei t  ii ber d ie  Theorie der Hcoha c h t u ngs fe l i le r zu l' e rl m:i t e n  und : ius d e n  he­
zii g- l frhen t heore f o;chcn Eri'ir tcru ng- ·11 d i e  fii r r l i c  \' enne;;s1 1 11 gst cdl!l i k  1 1 11 tzh ri ng-en d en 
S c: lt l u ß folge r u ng-c n zu z iehen . 

D ,•r  \'url i ('gc11 d 1J rste Band  des Werkes, " t• ld1cr  d i e  C rn 11dprnhl c11 1e der Fehl er-
l heuri e n n d  d e r A us g l e i c h u ngsre : h n 1 1 n g  m i t  H0rii c k s i c h t i g 1 1 1 1 g  : 1 l kr dk :1. l c t l 1o rk der J..: l r i 1 1 -; 1l ' 1 1  
(iu a d r n te verwertenden W isscn s z 11 L· igc 1 1mf: dJt , b i l d et ein in  s i c h  ahg"t�sc l l l osscnes ( ; ;rnzes 
und zi;rfill l t  in  drei A hsch n i t l e ,  d e re n  l n h : 1 l l  n a,·hs l·l:: l ie n r l  in  l( i i rz c  a 11g-1 :gt:i i l' 1 1  se i . 

\'; Lc l 1  e i n e r  die De f i 11 i i ! 1rn  und  E i n t ei l ung d · 1· l kl i l 1aditu 1 1g·:·J eh k r  s"1vic ckn /'.11·eck 
der A u sgle ic l i 1 1 n ,g·s rec l111 1 1 1 1 g- e n t h a l t e n d e n  E i n le i t un g· b r i n g(d c r  erst e A l •��c l in i t 1 i 1 1  L' l ngl ' 11 cndn 
und  a u s ni h r l irhcr \\'eise d i L· T heorie der \ 1·:J !m:·n l {coh: 1rhurngs fe h lc r. J\ t1sg-1• h rn d  1·u n der  
� h n n i g·fo l t ig-k e i t  d e r  l -,\�h l c rn 1·s < 1 t l t t• 1 1  1 1 1 1d i h rer  J( 1 J 1 11 h i 1 i ; 1 1 i n 1 1  z u  e inem l k1 1ba Ll1 t 1 1 1 1g·: ,Jd1 l t: r 
' · i rc l  aus d �1 1  E i g,• 1 1 .·c l ta l 't c n  d i eser l •' e h k r wn; ir l ! s t  d : 1 s  ( ; ; i 1 1 ß\Ll 1 L· i<\: l l k rg·l; ' d z  : 1 bg-e­
l c i t e t ,  classel hc e i 11g-ehL· 1 1 d  d i s k 1 1 t i c rt. 1 1 1 1 d  tfa� g· 1·a p h i s l ' i 1 · i ) a.r,; L l' l l 1 1 1 1 g  d i esL·s l ; t� :.;1.' t Z t'S 
d 1 1 r1' h d i e  < ; i i l l l.l ' sc lw Fc hkr\\ ' : 1 h rsdJL· i n l i c h k  • i ts k u r l ' c  rn rg·t· fü h rl 1 1 1 1d  er l : i u tcr l .  \f : i cl i  cll'r 
p ra z 1 �t · 1 1  u 1 1d  : [ 1 1 LIL- rs t k l an• 1 1  U l' l i 1 1 i t i o n  des ( i cn : 1 1 r ig'k e i t :'>m a ßcs e i n e r  Ht·o h : 1 c h t t 1 1 1g· n n d  
dvr  BL'� l i m 11 1 1 1 1 1g· d essc l ht:n < 1 1 1s  d e n  w : 1 h ren Beoh;1.c l 1 t ungsfeh l  ' rn  g-t•b l der  A u to r  auf  d i e  
t h l ·nrc l i schc 11 l �d 1 k rn 1 aßt.:: , den d 1 1 1'l:hs  ·h n i l t l i chen , m i U lc re n  u n d  \\' ; i hrsrhe in l i che1 1 Feh l e r  
i i l ier ,  g l i >t \\' e i lcrs d i e  l k1 i d1 1 1 1 1 g 1: 1 1  Z ll' i sche 1 1  di esen c h : ir a k te r i s t i sd1en Feh k rn  : 1 11  u n d  
c h a ra kte r is i e r t  i n  fof.le rs t z 1 1 t rc lfrn rl e r  W e i se d i e  Bedct1 l u n g  die,;cr . Fd1 l e r 111 ;- i ß c  l'ii r  d i e  
Pra \i:-; .  Nach  ckr ausfohr l i cl w n  fü•spn:c h u n g- ei n i gw \Y i c h t igen E i g·ensc h a fi cn d e r  g-..;-
11 ;1 1 1 1 1 te11 Fehl ' rmaßi: 11 1 1 d  d e r  \' u rz iige j edes ein z e l n e n  derselben gdH (kr J\ u ! nr au t 
das l'cli leri.lbert ra.gu n gsg-esei z  n n d  desse1 1  A n 11'end1 1n g· a u f " i n ige de r g·eocb t bdtt·n f'n1 \ i s 
e n t n o m m e n e  Beisp ide iJ ber.  Beso n d ers  h ervorzu lwhen i n  d em ers t t• 1 1  A hsdrn i t te ist ucht·n 
der a ußero rdeu t l i c h e n  K l arheit der tlworct ischen En t 11•.ick l 11 ng der sdm krigen ,\la t e r i i: ,  
f ü • r  prüzisen A 11sd rncksweisc u n d der l ogisch i 11 e i n a ndcrgrdfende11  S c h l n ß i'o lgcrnngt�ll d i e  
A b [l; i tnng- einer  Form · l ,  wekhe den  bisher 1 1 1 1 r  auf G r u n d  v o n  \\'a h rsd1l' i n l id1kei t:>­
uetrac.h tungen dt• t ln ierbaren, w a h n.; hc in l i c hen Feh l e r  d i r ·k t a u s  de1 1  Bcoliach t 1wgsfel1lern 
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mit ·großei; :A:�näher11ng . zu berechnen, gestattet Für den mittleren Fehler schlägt · der 
Verfasser die Benennung c< n}tttmaßlichet · Fehler » vor, da , diesem' Fehler, \,•ie an d�r 
Hand,1einer einfachen· ·Entwick lung ge�eigt wird, der größte Hoffnungswert oder das 
Max.imum· · der1 ·mathematischen. -En�artun·g 0entsprichf. · · · · · ' · ' 

,1,+1De_r -'zweite �bs�hnltt5 ._ welcher der Theorie · · der scheinbaren Beobachtungsfehler · 
ge�viditte.t·" ist, bri n gt nach der Definition dieser Fehler den Zusammenhang zwischen ihnen . 
und den früher genannten charakteristischen Fehlermaßen (mittlerer, durchschn ittlicher 
und wahrschein licher Fehler) , sowie die Berechnu ng dieser Fehlermaße aus den Be­
obachtungsdifferenzen und die Untersuchung von Feh lerre ihen . Neu ist die Einführung 
des max imalen mittleren Fehl rs  und der  neutralen wiederspru chsfreien Werte der  charak­
teristischen Fehlermaße, welc/ie dadurch geken nzeichnet sind ,  daß sie die zw ischen den 
charäktei:istischen Feh lermaßen zufolge der Theorie der Beobachtungsfehler bestehenden 
Re1:itionen strenge erfül len . Uebergehend auf den Begriff des Gewichtes behandelt der 
zweite Abschn itt weiters die charakteristischen Fehler der Gew ichtseinheit als Funktion 
de.c ::w.abiten und scheinhareq Beobachtungsfühler. Von Interesse in diesem Tei le des 
Wetkes: .ist der Beweis für die Reduktion ttngle ich genauer Beobachtungen auf solche 
glercber Genauigkei t und das vom Autor neu aufgestell te K riterium zur Ausscheidung 
zweifelhafter Beobachtungen, welches auf e iner sehr einfachen , aber streng richtigen­

Ueberle.gung aus der Wahrscheinlichkeitstheorie beruht und welches, wie an einem 
n umerischen Beispiele gezeigt ist, n icht nur diese Ausscheidung ermöglicht , sondern auch 
ein :Urtei l ·darüber zuläßt, ob eine vorliegende Beobachtungsreihe dem Gauß 'schen Fehler­

gesetze genügt oder ni ht .  
. � • Der· dritte Abschnitt behandelt u n ter dem Tite l (( Theorie der k leinsten l' eh ler­

quadratsummen » die vermittelnden und bedingten Beobachtungen in voller Ausführlich­

keit .;und 1 mit Rücksichtn ahme auf . alle Bedürfnisse der exakten Wissensch aften . Ein ige 

praktisßhe· .Neuerungen und leicht faßliche Begriindnngen , z .  B. die bequeme Formel für 
den. „ miUle�en Fehler der ausgeglichenen Beobachtungen , der kurze Beweis für die Ver­
minderung des mittleren Fehlers der urspriinglichen Beobach tungen durch den Aus­
gleichungsprozeß, der einfach gefüh rte Nachweis, daß man bei der Ausgleichung ver­
mitt'elnder . .  Beobachtungen nach dem üb l ichen Verfahren Werte der Unbekannten erhält, 
welche · mit· 1de'ri größten Gewichten oder den kleinsten mittleren Fehlern behaftet sind,  
sowie· einei " große Reihe sehr Z\Veckmäßig u n d  praktisch gew1ihlter Bei  plele aus den 

vepSßhiedensten Gebieten der techn ischen Praxis erhöhen die Bed.eutung dieses Ab chn ittes 
ga;nz•Lwe8entlich . ·• . 

. » r.Im· A11liange befinden sicll eine Reihe von Tabellen . Diese geben di,  Werte der 

Wahr.schei'nl:kbkeitsfü11ktion f-il r ine nach konstan ten Differenzen fortschreitende Reihe 
von' Mgumenten; die Wahrscheinl ichkeit für das Auüreten eines Fehlers Z\\ischen den 
Greuv.en NuU. ·und dem k-fachen wahrscheinl ichen, bezieh1.mg·weise m ittleren und durch­
sc.hniltlkhen . ·Feh ler i die Quadrate und Quadratwurzeln der Zahlen von o · oo bis t o · o o  
mit • ei'nem<Jnt�rval le von 0 · 0 1 1  und ein ige in der Wahrschei n 1 ichkeits- u n d  Fehlertheorie 
hlittfig - gebiauchte Zahlenwerte samt ihren Logarithmen . 

1-:'1 . ,  Aus· .  der-. Norstebenden , gedrängten In hal tsangabe des er · ten Bandes folgt,  daß die 
Behandlung daa Stoffe in erschöpfender und vol lständiger Weise durchgeführt ist . Die 
schou hervorgehobene Klarheit und Einfa�hheit der Ausdrucksweise, sowie die Logik 
der•:ScblUJjfmlgernngen machen .<las Werk zu einem wia.htigen Lehrbuche der Ausgleichnngs­
redmung)' \ ekhes· · Studieren de m i t  großem Erfolge · -benützen werden . A ber auch Prak­
tiker.. 1tnd1 selb t Forscher werden das Werk gerne znr H and u1ehmen ; denn für erstere 
bifüet i es • e;,,;� wichpges H ·rn4'fuuch ,  welches für alle Fälle Mr Pra.x is die  Anleitungen 
zur."tiatfonellsten '.Art der n unleriscben Lösung einschlägiger. Aufgaben gibt uncl al1ch der · 

Forstl:ie·r, ..,ivind ,inan.ehe nette ' G�danken, Ableitungen und Schlußfolgerungen daraus schöpfen 
kö1:1:11e1�_,:, da· der 'Autor die' Theorie der Ausgleich imgsrechnung durch die Resulfäte seiner 
eig.enen„ Arbeitenuund Untersuchun gen wesentl ich bereicherte. Trotz der vielen Lehr­
bü0her;1 . die ! sich · t.1n-sscbließlkh mit der methodischen Ausgleichungsrechnung befassen ,  ist 
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das .vor!i�gende Wei:k .nic;ht, :w i e  es der A utor in seiiiem Vorworte bezeichnet, eine Jlll« ·· 
sprtic;hslcise, .  A rbei t, . .. sonqern eip� wol1l  zu  würdigende Bereicherung der- Fachliteritur„ 
welche .ma11che neup · G �s�_ch �spU(Jkte .fü r die Beh and lung ·von Fragen aus dem · : Gebiete ; · 
der A usgleichungsreclmnng eröffiiet.  Mit In teresse . c;larf . man .d •�h-ei: · de11 zwei ten -. : :Band :r des ·W�,rkes, welclJ.er d1e hl?heren Probleme , der Ausgleichungsredrnung behandeh1 · ;wird, 
erwarten , ])okt(./r.�. 

Vereins-�ach richte n .  
Die dritte ordentl iche Ha�ptversammlung des Vereines der k : · k „ 

öst. Vermessungsbeamten findet am 3 .  und 4 .  April 1. J. in Wien, ·IV. , 
k. k .  technische Hochschul� im Seminar der geodätischen Lehrkanzel um 
10 Uhr vorm. mit nachstehender Tagesordnung statt : 1 .  Bericht üb'er die 
Vereinstätigkeit ; 2 Kassabericht des Reichsvereinskassiers Ober.Geometer 
Anton PaHk ; 3. Wahl dreier Revisoren zur Ueberprüfung der Rechnungs­
lage ; 4, Wahl der neuen Vereinsleitung ; 5. Satzungsänderungen ; 6; Freie· . 
Anträge. · · · ·  . 

. Bericht der Monatsversammlung der « Österreichisch en Ge. el lschaft für Photogn1m­
inetri e » am 1 1 .  Februa r  1 9 1 0. Der erste Punk t  der Tagesordnung umfaßte d ie  M i tteifongen -

.des Obmannes der G esellschaft. H iebe.i wurde der Versammlung die traurige Mitteilung: · 

von. dem Ableben zweier i h rer Mi tglieder, des Herrn Oberleutnants Edgar A 11 d e s und · 
des Herrn I ngenieurs H einric11 Baron G o t t e r - R e s t i - F e r r a ri ,  gemach t .  Beide H erren 
gehötten der G esel lscl1aft seit ihrer  G ründung an und  Ingen ieur Baron Gotter ' wai; seit 
Feb�uar 1 9 09 auch im A usschusse tätig. Die G esellschaft betrauert in den verstorben en 
zw�1 Fachkollegen, die sich in ih ren Bekann tenkreisen der größten Wertschätzung · .und · 
Bel iebth eit erfreuten und an den Bestrebungen der Gesel lsc11aft stets den größten An te i l 
nahmen.  

Nach der Vorlage ein iger n euer· Publik ationen aus cleo1 Gebi ete der . Phot9gram· 
metrie lud der Obmann, Prof. E. D o 1 e 7.  a 1, H errn Dr.  C. P u  1 f r i c h , ·wissenscbaft-· . 
l iehen M itarbeiter des Carl Zeiß-Werkes i n  Jena, z u  seinem in so freundlkher -\.V eise 
angek ündigten Vortrag " Ueber neue Apparate nnd H i l fseinrichtungen fü r stereophoto­
·grammetrische Aufnahmen » eh1 . Der H err Vortragende, welcher von der Versammlung · · 

auf das lebhafteste begrüßt wurde, g·ab zunächst einen Überbl ick ii ber d i e  En.twü;kl1111.g 
tmq A usgesta ltung der stereophotogrammetrischen Instrumen te der Firma C · 'l e1i. ß  in  
Jena .  Da Dr.  Pulfrich als  d e r  Begrii nder d e r  Stereophotogrnmmetrie in seinem Vortrage 
eine Reihe persön l i cher Erinnenmgen an die Entstehung der ersten sternophotog:ra m� , 
metrischen I n strumente bring·en konnte u n d  er manches aus dem reichen Sclüttze seiner · ' 
Erfa.hrnngen m i ttei lte, wa ren seine diesbezüglichen Ausfiih ru n g·en ganz besonders „fesseh1d · 
und hochin teressan t .  An der Hand einer großen Z�Lhl von Projekti onsbildern lfüJ,U't · · en . · 

die verschieden en  Typen der bJs jeti;t  konstruierten S1ereo-Photo theod ol i te ·und: , '. Stereo�- . „  
komp'aratoren i n  der Reihen folge ihrer Entste11.ttn g vor, g·ab bei j edem In stu.'mente den 
besonderen Z weck an, m it dessen Berücksich tigung es konstruiert wurde, und wies: „in s'· , � ' 
beson de re auf die i111n eigen tü mlichen Konstru k tionsdetail. h in .  . · '·  , . . . , „ : ; , : „ "  ·::> 

lm zweiten Teile seines Vortrages besprach. Dr. Pulfr>ich ei n ige 1 Jl·euere.• h1st1'11, ,: , 
mente für · stereophotogrammetrische A ufnahmen .  Es· waren dies· ein 1 k leines' ·, Univer1m�· , · 

I n str.itment für Forsdning·srejse11de; welches auch · fii r stereophotogrammetrlsche: :A�ifoalimen .l i 1 
e inger.iclitet ist ,  ein Stereopiiototh eodol it, welcher nach dem· Wunsche · ·des . General .H ü:b l.f ,; 
fü r das k .  u . . k. Militärgeog-raphiseh.e J nstltut· in W ien ·konstruJert w·nrde: ·und· . ,welcber. : ·  
die Herstel lung ·von Panora'rmiaufnahnien ermöglicht und ein.e Neukonstrnktian.t den · lt0Pi1- 1 1 
zonta.le.n Latt·e für d ie Distanzmessung, bei welclier . eine Erhöhung der Jt :insfülhmg\St• „: 
�en:wigkeif angestrebt wu rde ,  Neben . d iesen Instrum enten , welche auch imi ·0rlgLiralfti •Z11·�l ;. , 
Demonstration gelangten , hob Dr, .Pulfrich den Stereo-A utograpll, weich-er hti'Ch ! den ,A:n.,. -; 
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"gab en . des Herrn Oberle11tnnnts E .  V .. O ;r e l  i n  dem Zeißwerke konstrniert wurde,  als 
ganz besonders praktischen H i lfsapparat fü r die Rekonstruktion stereophotogra mmetrischer 
Aufnahmen ]lervor. Bezüglich der Details der Einricht1mg di eses Instrumentes verw ies der 
Herr Vortragende auf einen .päteren Zeitpunkt. 

· M i t  . e iner Zusammenstel l ung der V9rte i le ,  welche die Sterephotog:ra mm trie geg n -
:iiber � e r  'sogen annt n Meßtischphotogram metrie besitzt, schloß der  H err Vort r::i.gc11 de seine 
Ausführpnge n ,  für welche ihm die V rsam m l ung· den l ebhaftesten Beifa l l  spendete . Ob1mur n 
Prof. E. Dole7.a l  dankte Herrn Dr. Pnlfr ich n a.mem; der Gesel lsch aft m i t  warmen \.\ orten 

. fii r sei n �n iutet�et>santen und anregenden Vortrag, sowie  fii r die Berei twilligkei t ,  mit  
welcher er, der  Einladung der  Österrei c hischen Ge. ellschaft fü r Photogra mmetri e fol gend , 
die weite und anst.r ngende Reise · n ach W ieu unternommen hatt  , um i m  r reise der 
G esellschaft über die u n te r  sein er Leitu n g  und nach _sei n · n Angaben konstruiert n J n ­
strui)len t e  z u  sprech ·en . 

Bericht iiber d i  Mon atsversamm lung des Vereines d e r  k .  k .  Verm , sungsbeam ten 
in Wien vom 1 3, Februar 1 9 1 0 . H e rr . Obmann Prof. E. n o l e % a l begTii ßte die i n  
großer Zah l erschienenen Gä�te u n d  M i.tglieder u n d  legte ein ige neue Publ ib.tionen au. 
dem G ebi ete des ,Vermes ungswesens vor. H,ierauf h ielt H err Friedrich P i c h l e r, tech­
n ischer Vo1:stand im k. tt. k .  M i l ifürgeogritph ischen T nstitu t e, den a ngekünd igten Vorti:ag : 
« Ueber die Vervielfä ltigung von Ka rten und P läue n >> .  D r H e r r  Vortrag nde ga.b i n  
lebhafter u n d  anz iehender Weise einen · berb l ick iiber die vers hi  d e n e n  Methoden d e r  
R eproduktion techni eher Zek l i. nungen und bespracii. den Arbei tsvorg;J,ng b e i  den wich­
t igsten Reproduktionsverfahren (Cyanotypie, Kupferstich, L i t hogra phi  , G r:tvttr am teiu 
etc . )  und die An wendung d r' Photograp h i e  in diesen V erfahren . E ine  Reihe von 
M usterblättern , welche ln vorzüglicher A us fiibru ng die Result;üe di eser versch i edenen 
Reproduktionsv rfahren i l lustr i erten und e i n ige ehr  h übsch ausgefü 11 rte Proj k t ionsbi l der 
erregten das lebh a.fteste In teresse des Auditor iums.  welches dem H errn Vort ragenden 
am Ende sei ner A us fü h r un gen reichen Bei fal l zo l lte .  

Bericht über die Lan desversarnmlung cl s Zweigverei nes för Tirol und Vora rlberg. 
M it Rücksicht auf die beclentenden En t fe rrrnngen , He sch w i erigen Kom m u n ikatio nsverbäl t­
ni .s e und um allen Kol legen die Mögli hkci t d es E rscl1 i n ens bei d r Versa m m l ung zu 
biet n, wurde d i e  Landesversam m l u ng für Nordti rol i n  Innsbruck, fiir Slid t i rol in  Trient 
;.tm .. F hrnar abgelrnlt n ;  erstere war  von 1 S ,  l et;;; fere von 26 .\lf itgli dem. daru n ter 
Oberiospek tor . R . -A . T o n  l l ii bes11c11 t .  E� wurcl� sowoh l . d ie  A u ·gestalt u n g  des geodä­
tisch n _ Kur es auf 3 Jahre, wie auch die D ienstpragmatik ein r ei ngehenden Be­
spre h ung utiterzogen . 
. Die in beiden Belangen gefaßten Beschlüsse werden der Zentralvereinsleitung m it 
d m Ersu 'hen ühersendet für d ren Renlisicrnng i m  Ei n ernehmen m i t  al len anc'leren 
z, elgv rei.nen da · Erforderlich e zu veranl il ·sen . 
, landenersammlung In .Kraln. Der t.weigverd11 der k .  k. ermessungsbcnm tcn in Krai n  
hielt, am 6. F bruar 1 .  J .  eine ord ntliche Jal r svers:tmmltrng ab . Der V r i n  ohmann 

berg�omeler C e r m a k  begrü ßte cl i e  Anwesenden nncl verlas d i  c i n g· -Jn u fenen Bri efe 
ttnd Telegra mme der am Ersch incn verh i n d"rlen M i tgl ieder und stel l te mit  G en urrtuuncr 
festi daß der Verein �i b n u n mehr n ach iiberstancl ·n r D ra.ngzci t k räft ig n tfalte. 

Die Vereinstä t igk ei t  i m  verflossen e n  J a h re b 'fr 'ff'n.d ,  hob Redn r h r\'o r, cl�tß von 
der Zentrallejt un g  d m Fina.1n m i n i sterium ' i n  Promemnri- ü berreicht  wurde, i n  welchem 
d ie b r cht igten \· ünsche 1md l• orderungen der k .  k .  rmessu n g:>b runten al ler Kron­
l-änder zum A usd rucke geb racht wui'den . Er ta.d lte f rner das weni koll egi :J l c  Vor­
gchc;n einiger. g , wescner Verei nsmi tgl ieder, d i e ,  n nchd •m sie den golden - n  K rag ,n 
erreich t ,  dem Verei ne chnöde den Rü ·k n kehrten ; ein  erspri eß l i ches Ged • ihen sei nur 
da1111 1.u erwarten , wenn der Verein i n  j der H i nsi  ·ht,  n i c : h t  bloß i n  finanziel ler, a ls a uch 
v ielmehr in moraJi s  h r Beziehung gehoben 'drd . . 

Der  Verein h at im  \·e1·tlosscnen Jahre r-chu n eu cinget t etcne �Htglieder aufz uwei'en ,  
fönf Jt�tg!ii;:der traten aus ; :sohin zähh dt: r \'crein g· ge n \\·ü rl ig 2 8  M i tgl ieder.  
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oclaun berichtete Geom eter H r o v a t i n  i iber die  letzte Jahresversam m l ung· des 
Reichsverein es in  W i e n ; demselhen wurde a u f  Antrag des Herrn J ng. G n s t i n c i c  för 
sein außerorden t l i c h  besch eiden au fgerech n etes Pai- t i k u b re fü r d ie  R e ise nach \V ien und 
zurü c k  der Dank ein st i m m ig au sgesprochen . 

Aus  der Berichtcrst a,t turig über den Kassast:i.nd du rch O be rgeometer R i t ter vnn 
S p a n  wurd e entnom men,  da.IJ der Z wei gverei n  geg ,n\\'ii r t i g  ii ber ein Verei nsvermiig·er1 von 4 0 2 · 0 9  K verfügt. 

Dem Beri ch terstatter wurde n ac h  erfo lgter Ueberp rüfung der Gel clgebarung· das 
Absol utorium ertei l t  u n d der Dank ausg· sjJro chen . 

Bei d e n  Evcn tua l ien  kam auch die 7.u ·ch ri ft der Verei11 sko l lege11 Kilrntcns , i n  
welch er d iese lben um d i e  Meinungsiiußerung iihcr den Entwurf z u r  U i en stpragmat ik  e r· ·ror 
suche n ,  zur  Sp rac he .  

l!,s wurde der BtiAch l u ß  gefaßt,  diesen Punkt  n ach erfo lgte r a ußerorde1 1tli c h e r  Ver·  
Sammlung zu bean twort "n ,  n achdem bis n un noch keine oJfo: ie l le  Na ·h rich ten i iber  d i e  
Pragmatik vorliegen.  

G eometer Zupancic • rgri ff hierauf d as Wort, i ndem e r  d i e  Ansicht  des Ober­
geometers R e i n  i s  eh,  « die Jungmannschaft lege eine g·eraclezu sou verii n e  G ieichgi l t i gk e i t  
d e n  \ erei n sbestrebung·en a n  den T a g »)  e nerg· isch z u riick w i es ; i m  G egenteil gerade d e r  

a.cl11vu chs se i  es ,  we !  · h e r  bestrebt ist , die l d eal� der Ver ins t ätigkeit  7.U �·e rwirk l i chen . 
o wurde besch lossen , ei ne faclmissenschaft l i che e rei n sbib l io thek anzu legen . 

Nachdem konstat ier t: 11·u rde, daß ich d i e  ;-..iamen der A u toren der tech n ischen 
A rt ike l  unserer Zei tscl 1 ri ft i m mer w i ed erholen , wird kii n ft igh i n  d ie.selbe teil ll'e ise dad urch 
zu en.t lasten ges uch t ,  daß vorläufig bei jeder J a l 1 resve rsa111mlung· ein technisch-w issen ·  
schaft l icher Vort rag a bg·eha l  ten werden w i rd,  welcli er sod a n n  der  Reda k tion "') des F a  h­
organe� behufs Veröffentl i c h ung ü bermittelt wird . 

. Uber A ntrag· de G eometers Bojec w u rde be.' hlossen;  a n  die Finanzdirek tion e i n e  
Erng·abe zu richten, i n  wel cher m n  eine E n 1'schäcl ig·11ngsgebür för d ie A 1J11 titz u ng d e r  
i m  Pri rntbesi tie befindlichen Instrnmente e.i nge chri tten wird .  A uch w i r d  das  Verlangen 
gestel lt, die Funkt ion� lre m i t  den Lm bed ingt nöt i g'n ln sl rumenten un d Utensi l ien z u  \'e r� 
sehen ,  da d ieselben in den meisten Fii l l ei1 umrnre i d1 · 1 1d  rwsgestatt  t i n d .  

I ng. G u s t i n c i c  besprach d i  m ißli ·he  Lage des techn i schen Person :i l es bei den 
agrarischen Operationen und es wurde besch losse1 1 ,  daß der \ erein in jeder H i ns icht  
fii r d i e  gerechten Fo rderungen der agrarischen K o l l egen!;chaft eintreten w i rd .  

Nach e inst immiger Annahme d ieser Aut rii.ge schloß d e r  )bmann m i t  lhnkeswo rtcn 
an di  Er. c hienenen die S i tz u n g- .  

Landeszweigverein Mähren. Di e rl i esjäh rige H auptversa m m lung fand a m  2 0 .  Februar 
1 9 1 0  in Brü n.n 1mter Beteil igu ng von 35 l\1 i tgli.edern statt .  Nach der Begri ißung der 

A n w esende n ,  i n sbesondere d e r  H e rren : Referen t  F i n a nzrat  H a.  b, Oberinspektor J oh a n n  
M e l i c h  a r u n d  In spek tor der  agrari schen O peratiune1 1  Fran z T r a i t n r,  '"' idrncte der 
\ e reinsobmann Obe rgeometer Ferd i n and J a n  i c e k ein n warmen N ach ru f dem \'ersf or­
b nen Pro� ssor Josef L i  c b � ,  de111 von a l l  n An wesenden dur 'h  E rh eben on den Si .tzen 
di  let z te E h re erwiesen w u rd H ierauf wu rde zur Erledigung· der Tagesordnm1g- gesch ri t ten . 

E:> wu rde das Protoko l l  d - r l etzten .H <1 L1 p tv rsamml tmg· v riesen u nd das elbe ohne 
Debatte ve r i f iz i ert . Bei Besprechung des Punk tes 2 ,  « Verein . tl < t  ' hri ch ten » wurde be­
sch losse n ,  die m[lhr .  Vcnn ss1 1ngshe; 1 m t e n ,  d i e  clcm Verei11 e  noch n ic h t  m1gehören,  zum 
Bei tr i tt · 1u fau l ' o r lern . Bei  Besprcclumg· d es Kassaberichtes wurde konstatiert, daß sich 
die Ka sagebarung g •gen dn.s Vorja h r  gebessert Jrnt. Es wurde ein ni l t  Sti mmen e i n he i t  
angen om m n er A n t rag ges te l l t ,  a n  S V ere insmi tgl ieder, welche i h re Hei t rä5e n k h t  7.ah len ,  

*) D i e  Redak tion wird d e n  Herren fii r ihre c E n t lastung • sehr d a n k bar sein ; döch glaubt sie, 

es l iege kein I• ehler in der , sttindigen Wiederkehr rlerselben Namen • ,  da d ies Namen von Klang 
sind und ebe1 1 nur A u fsii tzc ver öffeul l icht we rden können, die e i n g e s e n d e t  werd ri . 

Die R edakt ion. 
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. , ,einer letzte"Malinü11g ,ergtihen ·zu'. , 
fa�sen· · und' i ni 'Fa l le · der .Nichtbeaditting d ie Zenrral­

,1 tbitun{Fauhtiföf<lern1i ·gegen die Säumlgeil den· Rechtsweg · �nzutr'eten.' ;_  Hie'rnuf ko1i 'statierten 
• 1 tl\e Rev1·soreh, d�t� · : d i�· 'Kassabüchet· stets· 'i h größter ürcl nuri�· ·vorgefo'n de't1 wurden und 
- ·st�Uten ' · den · : Anttag1 <Iem · Kassier 1 das Absolutoriti 1il Z:ll ertei len , welcher Anfrag einstim m ig 
"än\r�Mmfnen wurde'. · i3ei · der vorgenommen en · vVaM ' wurden zu Delegierten gewählt : die 

Herren Obergeometer Ferdi nan d J a n i c e k , Fran:r. E b e r l e, J osef N o v �L k  und Herr Geo­
- m�teri der AgraTbeliörde· Ladislaus K'ö f o li s e k ; als Ersatzmän ner die Herren Oberg.eometer : 

Valentih S i in e c e k und Lambert O n d r a k .  Zu Revi soren wurden abermals die H erren 
· Obergeometer Franz K t1 t a l  und J osef L e b e d a  gew�ihl t . G leich JH ch der H auptver­
·sammlitng konstituierte sich das Landeskomitee w ie folgt : Obm::rnn O bergeometer Ferd i i i (l,ncl 
J a  II i c e k,  Obmannstellvertreter Obergeometer J osef N 0 V a k u nd Kassier Obergeometer 

· Fralti ·E b e r l e. 
· · Bezüglich des G esetzentwurfes i.iber die Dienstpragmatik und über das Zeitavan· 

eement, n ach welchem d ie Vermessungsbeamten in die l r .  Kategorie der Staatsbeamten 
eingereibt werden sollen, wurde besch lossen, mit der Verfassu ng diesbezügl i cher A n träge 
abzuwa:rfen, nachdem d ie Regierungsvorlage betreffen d Dienstpragmatik u n d  Zei tavan­
cenient .den Abgeordneten noch n icht überre icht wurde.  Weiter wurde den Delegierten 

. die Direktive gegeben, erst n ach Bekann tgabe der Regienmgsvorlage in der n lichsten 
V,ersammlung der Zentrallei tung, die spezi ellen Wünsche eines jeden Kron landes vorzu­
bring;en; damit ein einheitliches Vorgehen in dieser Sache erzielt werden kan n .  Es wbire 
. erwünscht, daß sämtliche Länderkomitees sich d iesem Antrage an ch l ießen möchte n .  In­
zwischen . ist der  Delegierte des Zweigvereines Böhmen Herr Obe rgeometer Jo.  ef  N o ­
w o t n  y .eingetroffen, welcher von der Versam m l ung auf das herz l i chste begrüßt w urde .  
Derselbe nahm auch gleich an der  Debatte über  d;Ls Zeitavan cemen t tei l  u n d  w i es 
2iffärmilßig nach, w ie sehr die Kategorie l l  gegen über den Kategorien I u n d  H I  i m 

.Nachteile · ·ist. Auch ist e r  dafür ,  daß der Geometerkurs aufg-ehoben und eine selbsfän­
dige Fakultät mit zwei Staatsprü fungen errich tet w ird . 

. , Bei dem Punkte < Frei e  A nträge » wurde an erster Stel le  auf die in der Februar­
nummer unserer Zeitschrift ersch ienene M i ttei lu ng, bet reffend die Perso11 des Herrn 
Inspektors D u d e k  h ingew iesen . Nachdem ein von der rnähr . Verein sle itung an den 
Obmann des schlesischen Zweigverein es am 3 .  Februar 1. J .  aufgegebenes, rekomman­
diertes Schrei ben, worin u m  ge\visse diesbezügliche A u t kHinmgen ersucht wurde, unbe­
antwortet 'bUeb, wurde von der Hauptversammlung folgende Reso lution einsti mm i g  f'l,n­

genc>mmen i j 
· ·, <cDie„ k. k .  mähr. Vermessungsbeamten haben mit besonderem Befremden den 

ihnen · in- "  der östeneichischen Z eitsch rift für V erm essu ngswesen vom 1 .  Fehru ar I 9 l 0 
Nr. • 2· vdn„ den sch lesischen Kollegen aus A n laß ihrer H auptversammlung in Troppau,  
geti'lachterl: Vorwurf, gegen den k.  k .  gvidenzhaltungs- J uspektor Franz D u d e k  Pam ph lets 
verfaßt und" zur Versendung gebracht zu habe n ,  zur Kenntnis genom m e n .  

„ ·  • :Oa dieser Vorwurf einer j eden tat säch lichen Gru n dlage entbehrt ·- soweit er die 
· ri1ähr.  · k . k .  Vermes t 1 11gsbeamten betrifft - sehen sich d i e  k.  k .  Vermessn ngsbea m1en 
Mäl1rens bemiißigt, diesen Vorwurf auf das Entsch i edenste und m i t  Verac htung z u riick­
wei'sen 1 u .n'd erklären,  daß sie in diese r Zei tungsnot iz  nur einen nicht  genug zu ,. •r· 
ttrteilende·n ' Versuch erbl icken, die mlih r. k. k. Vermessnngs cam ten bei ihrer vorg . 
set�ren -Behö'rde zu verungl impfen . 

· : · · J Die .' k . ' k .  m;ihr. Verm essungsbeamten fordern die Vereinslei.tung Schlesiens a uf, 
dieise Ä'ußerungen in der· kürzesten

' 
Zeit in der österreich ischen Ze i tsch rift fii r \' f�r­

me�. ung�"tesbi: · zu widerrufen,  w idr'igen fal ls  sich die k .  k .  Vermessungsbeam ten i m  
'\\rege · ill rer

' vorgesetzten Behi.irde · Genugtuung ve rsehuffen ' müf3ten . )) . 
Weiter wurde mit  großer Entt:üstung zur Kenntnis genomm n ,  daß aut Vor:>ch l ag 

- nutßgooehder � PCi·sönl ichkeiten , unbeach tet der Besti mmungen, betreffend die Vorbi ldung 
·oer ' k .  · k„ Vermessungsbeamten, bei der mähr . Agra rbehörae ein Mch n i  -h t  ei nma� ab· 
solvierter · Ge\verbeschliler zum Eleven ernannt  \\'erden sol l .  Die \ ermessung:;bcarnten 
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erblicken i n  d iesem Schritte eine tiefe Dcmiitigung i hres S tande::; und fordern · sowohl 
die Vereinsleitung als auch den ZenlralausscJinß in W ien auf, unverz iigl i ch  mi t . · .al len 
ZtJ Gebote stehenden ?.1i tt(' l n  d iese Ernennung .z u  vereiteln und dahi1i zu wi ,rken , daß 
in Zukunft d ie  bei der k .  k .  Evidenzhal tung· des Grundsteuerkata:te r� ge l ten< len \'or· 
Schri ften beziiglicl1 der A u fn ahme von Eleven auch bei . den Agrarbehii rden in AnweuchrnK· 
gel angen .  

· 

Auf  A nt rag der Versamm lung werden d ie  Delegierten aufgefordert, . durch „Vtlr­
mitt lung der Zentralle itung an kompeten ter Stel le d ie Einführung des !\leilengeldes :tn­
zustreben und i m  Fal le  der Nichtb ewilligung desselben , e ine der:i rt ige Erhöhung, der 
Vorspanngebühr anzustreben,  wie sie i n  d e r  Mi l i tä r-Vorspann  vergiihrng (Gesell>. .vom 
2 2 .  M:l l  1 90 5 ,  H . -G . -H l .  Nr. 86 )  enthalten ist. 

Zum Schlusse sei noch ein An trag erwii h n t ,  der die h'ol leg·en Bri.inns 1111.cl der 
U mgebung auffordert ,  gesel l ige Z11sam 111enk iin l"t.e t tnd fa chm�i n 1 1 i sche Vurt r ; ig-e iu \'eran· 
sta llen . Die näch te 1 -l anptv e rsamrnlung sol l  auf  a l lgemeinen \V1111 sch an einem �au1,s�ag· 
abgchai ten werden . . _ 

H r ii 11 11 ,  am 2 2 .  Februar l <J I O . F e r d i n a n d  J a n i <':· e k ,  cb: .  Obmann . 
Außerordentl iche Generalversammlung des Vereines der k. k. Vermessungsbeamten In Galizien. 

Auf Grund  des Vereinsausscl1 11ßbeschlusse:> vorn 1 2 . Dezember l 9 0 9  und der· i m  j ;inner 
d . J. a n  den Obmann sch r i ftlich g·erichteten Aufforderung s�imtl icher Aus,;chußmitgl ieder, 
somi t  zufoJg·e e inmütig gefaßten A usschußbesch lusses wird im Sinue des § 2 6 ,  Abs.atz 3 ,  
der Statuten eine a 11 f.l e r o r d e n  t 1 i c h  e G e n e r a  1 v e r s a  m m  l u n g der Mi tglieder des 
Vereines der k .  k .  Vermessung·sbc�unten in G al i zien einberufen . Die Versammlung f indet 
am 6. M ä r z  d. J ,  um 1/'.!. 1 0  Uhr im Lokale des k .  k. K a tastral - M a ppen"A rch i vl� S 'in 
L e m b e rg . tatt, und zwar mi t  dem nachsfehenden Programme :  · 

1 .  Verlesung des Protokol les von der letzten Ceneral versamm lung ; Z .  Angelegenhe i t:  
des von der k .  k .  R giernng d e m  Abgeordneten h ause vorgelegten Projektes z u r  Ändenmg 
des Gesetzes vom J ah re 1 8 8 3 ; 3 .  Angelegen heit der von der k .  k .  Regierung ·bewirkten 
Gesetz vodage über die D ienstpragmatik ; 4 .  Die Angelegenheit der M itw i rkung der Evi ­
denzhal tungsgeometer be i  der G rundbuch 'berichtigung ; 5 .  Anlrilge der M itglieder. 

L e m b e r g, am 2 5 .  J ilnner 1 9 1 0 . 
Vom Ausschuß des Verei nes d 'r k .  k .  Vermessungsbeamteu i n  Ga l i z ien : 

Kotli!.7, Schriftführer. Dmt ki cwicz, Obmann ste l l  vert reter. 

landtsrersamlung des Zweigvereines Bukowlna. Die c i i esj til i r ige l •rdcntl i che La ndes­
versammlung findet am Samsttg, den 2 .  April 1 . J .  um 3 U h r  nachmi ttags im Amts­
loblc der k. k. Fvidenihaltnng Ciernowitz Il mit folgender Tagesordnung statt : 

1 .  Verifizierung des l'rotokol l es der letzten Landesver-'ammlung- .  2 .  Recheuschafts­
bericht der Verein� leitung i iber i hre Tiitigkei t im abgel aufenen Jahre. 3 .  K.tssaberi cht . 
4 .  Besp rechung der Dienstverh ä ltn i s:e der k .  k .  Ev idenzha l 1ungsbcamten und Stdlung­
nahme zum neuen Dienstpragmatikentwurfc. :\ .  Ste l lungnahme rn dem Ent w u rfe der neuen 
Satzungen d es Vereines der k .  k. Vermessnr1g:sbeamtcn und zur Zentra l le i t ung. 6 .  Wa.h l 
e i nes Delegierten . 7 .  Freie A n t rä ge. 

\V ie aus der Tagesordnung zu e rsehen i st, hat die d iesjli llrige Lande1:wersammlm1g 
e in  sehr  reichhalt iges P -rogramm zu beraten ; e s  s i n d  sowohl fiir das ganze Verein)\Jeben 
wie auch fii r  die e inzelnen I nd iv idual i täten so ei nschne idende Besti 111111ungen ;i.u trqffen ,  

daß ich n ic h t  genug d ie Wichtigkeit d ieser Znsam 111e11k unft betonen kaun . . Das. Nicht ·  
erscheinen wi.i rd.e n icht nur  eine beispiel lose fodo lenz gegen iiber dem ganwn„ St<�odes­

bewußtse i n  bedeuten sondern ich  w iirde es auch al!'l e ine Ignorierung der . Yerein,:>leitttng 

gegen ilber, die in d lesem J ah re keine  Opfer  und M ii he gescheut hat, um die Lag.a der 
einzeln en M itglieder besser zu gest;tl ten , betrachten . 

I c h  erwa rte daher mit voller Zuversi cht ,  daLI kein einziger deJ H erren <li esrnal 

ausbleiben wird besonder: auch die jiingsten Kol legen , denn zu den P� ichten • ei_ i.u;!s 
Mitgl iedes gchi;rt n ich t nur  d ie piinktl. i che  Entrichtung der Mitg·lied�beit räg<.', sond1:n-n 
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auch die Inte!'e sen und Zwecke des \.erei.nes jederzei t und an al len O rten zu fiirdern ; 
und a ls solche Förderung betrachte ich in e rster Reihe die Tei ln:ihme an den Beratungen 
der Vereinsversammlungen. 

S e r e t h  im Fehr?_ar 1 9 1 0 . M. L. Horowilz, dz.  Obm:ui n .  

Die r.tonatsversammlung der österreichischen Gesellschaft für Pbotogrammetrle in \i\Tien fi ndet 
Freitag, den 1 8 . März d. J . ,  7 Uhr abends, im H örsaale XI, II. Stock , der k. k.  Tech­
n ischen Hochschule mit to lgendem Programm statt : 1 .  Mitte i l un gen des Obmannes ,  
2 .  Vorlage n euer Publikationen und 3 .  Vort rag d e s  Vertreters des Carl-Zeiss-\1 rk s 
G .  0 1  t o :  « Das Carl-Zeiss- Werk i n  J ena » . Projek tionsbi lder .  G äste wi llkommen ! 

Die Monatsversammlung des Vereines der k. k. Vermessungsbeamten in Wien fin det Freifag .  
den 1 1 .  März d. J . ,  7 U h r  abends,  im  H örsaale X I ,  n .  Stock der  k .  k .  Techn ischen 
H ochschule m i t  nachstehendem Programm stat t : 

l .  Mittei lungen des Obmannes ; 2 .  Vorlage neuer Publikat ionen ; 3 .  Vortrag des 
Prof. E . D o l d a l : « Das Nivel l ierinstru men t der Firma Zeiss » .  Gäste w i l lkommen ! 

Persona l i e n .  
fremde Orden, Der Kaise-r h a t  gestattet ,  daß der Hofrat bei der Zentral leitung des 

Grundsteuerkatasters im Finanz m in iste r i u m  J u l ius .J u s  a d ·n b (Lyerischen Verdienstorden 
vom heiligen Michael an neh men und tragen dürfe . 

Auszeichnung, Sei ne Majestät d e r  Kaiser h a t  dem beim Lokalkom m issa riat I fi.ii" 
agrarische Operationen i n  W ien in V en1·en d 11 1 1g stdienden Evidcnzhal tu ng�gcometer 
l. Klasse Eduard T r o p s c h  das  g-olclene Yen.l ienstk reuz verl i ehe11 . 

Ernennungen. Das F i n a m m i n isterium ha.t den  Obergeometer JI .  K l asse O tto l-l ii b n e r  
i n  Linz zum Evidenzhal tungs i 11spektor i n  der V I  1 1 .  [{angsk lasse ernan n t ; weite rs wurde 
der Obergeometer 1 .  Klasse Eduard H a n s e l ( Wei1,) zum Le i ter des Ka tast ral-M appen an.:h ivs 
in Graz ernan nt .  

Staatsprüfung am geodätischen Kurte der k.  k .  deutschen Techn isc11 e n  H oc h sch u l e  in  
Prag haben m i t  Erfolg abgelegt : I m  Dezember 1 9 09 : S c h a ff  u s V i. k tor, '[ u g e 1 1 1  a n  n 
Richard, W i n k l a t K arl , W e r s e l y  Eduard, H e l l e r  Erwin . l m  Jänner 1 9 1 0 :  1 3 a r l l  
Leo und T a  n d t Josef. 

Versetzt wunl von amtswegen der E v ldenzl1 a ltungsin spek1.or Hubert P r o f  e l d in 
Graz zur Fin anz- Laudesdirek tioo in Briinn . 

Ernannt wurden für de.n Dienst bei cl n agTarischcn Opcrnt ioncn m i l  _ x .  _l ;i n u e.r l • J 1 ( ) : 
Adjunkt Ernst M ii c k (N.-Oe . )  z u m  Geometer 1 .  K l asse ; A djunk t Fcrd inan 1 l  H i e  d 1 , 
Emil H a  w 1 a ( M a h ren ) ,  J\ssist n t  Josel H c j l i z c k ( N . -Oc . ) ,  Adjunk t  Frnnz r\ ,. � i 1 1  
(Krain) zu Geomel crn I I .  Klasse ; zu Eleven d i e  Assistenten : And reas Wuj n ;i r  PLi h ren) , 
Johann P e t r o l; 11 i k ( K rain) , [ gnaz B i n d e r  ( i\ . - )c . ) ,  Bohus lav S c  h \\' a r z ,  \\' l : t d i m i r  
B a n  o c h (M ähre n ) ,  A l bert 1-<.. r h a r d t (� .-Oe.) , K arl S c  l i  ,,. e i g 1 (K � lrn ten) ,  Fr:1n?.  
E l .  e n w e n g e r  (N_.-Oe . ) , Josef J a n u l i k , A n d reas K r 1: m a r , J oscr H ü b n e r , Bern h a rd 
P e r l i c k a, Alois S e r a n e k , Franz S l a v i k , P:iul  .l u n g, Wolfga.ng S c h l i 1· k , Franr.  
C a m e k ,  .J arosl av P a w l i s t a , Emi l  P a l l a (Al.1i hreu ) ,  J n l i us G :1 ß n e r , Rn dvlf  l ' r u lrn s k a  
(Salzburg) ,  A l bin Z a k r il j s e k ,  Fraui D e t t e r, R 1 >b �rt T r a t t n i g  (Kra i n ) ,  Franz L tt g e r  
(K;.lrnten) ,  An tun T r a11 c.p1 i l i n i  (N . -Oc . ) .  , 

Pensioniert wurde d e r  Obe rgev meter r .  K las�e W i lhelm S w o b o d a . 

---------------·----·------ - -�----- ------ -----

:E1g.;:nt1un und Verlag deM V TOlnes. - VPrn11 Lwori.l l c · l i�r llci.lak tenr : Joh•nn WIJdon In Badell . 
:Prurk vo11 Jllh Wlaclan In ll1d 'I • .  



Goldene Medaille Pariser 

k. 1111 lk, Hofe U\i'll echa n i k er 
Liefe ranten des k. k. Katasters und der k. k. Ministerien 

Fabri k : W i e n  L,  o h l m a r k t  8 Fabril< : 
V., Hartmanngasse Nr. 5 V., Hrrrtmanngasse Nr. 5 

empfe h l e n  

r 

ive l l i e r - l n stru m e n te r 
Engel aehymeter und andere Systeme 

mit  
opt i s c h e m  D i s t a n z m e s s e r  

etc. 

unter Garantie bester Ausführung und genauester Rektifikation.  

=== I l l ust r i e rte K ata l o g e  g ratis u n d  fran k o  ==== 
Alle gangbarfn Instrumente stets vv rw•äUg. 

Reparaturen bestens u n d  schnellstens, auch a n  Instrumenten fremder Provenienz. 

I V. B ezirk,  Kar l s g a s s e  1 1  
Telephon 3763 liefern Telephon 3763 

Geodätische Präzisions-Instrumente : 
Theodolite aller Größen, Tachymeter, Universal·  
1md Nivell ier-instrumente, Meßtische, Forst- und 
Gruben Instrumente etc„ sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requisiten. 

Das neue illustrierte PreisvHrzeichnis 1910 
auf Verlangen gratis und franko. 

Bei Bestel lungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere 
Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : Johann Wladarz in Baden. 

=---"-"-"-===--=--=---=--�-=-=- - -������� 


	1910_03_front
	1910_03_raw_
	1910_03_rear

